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Zur Schrllrrftler.
Lodert , ihr deutschen
Herzen , ln Flammen!
Schlagt zu einem
Brande zusammen!

So sang Anastasius Grün in jenen längst ver¬
klungenen Tagen von 1859, als die deutsche Nation sich
rüstete, den hundertjährigen Geburtstag Friedrich
Schillers festlich zu begehen. Und als der 10. November
anbrach, sah er das bis dahin unerhörte Schauspiel, daß
die Deutschen aller Stämme und Länder sich in einem
Gedanken, einem Streben , einer Begeisterung zu-
sa.nmenfandcn, daß eine über ganz Deutschland hin»
flutende Welle reinsten Idealismus wenigstens für einen
Augenblick alles hinwegwijchte, was damals noch den
Deutschen vom Deutschen schied. Die Geschichte der
deutschen EinheitsbÄvegung verzeichnet nur wenige Tage,
die an symptomatischer Bedeutung, nachwirkender Trag-
Iveire und reiner Größe jenem Schillertage von 1850
gleichrommen. Er bildet in gewissem«Sinne das Ver¬
bindung»- und Mittelglied zwischen jenem 18. Oktober
>1817. an dem die airs den Freiheitskriegen heimgekchvte
deutsche Jugend die ewig denkwürdige Wartburg -Feier
beging, und jenem 18. Januar 1871, an dem in
Versailles der nationale Einheitstraum «, für den die
Wellen und Edelsten unseres Volkes mehr denn ein halbes
Jahrhundert , lang gestritten und gelitten, seine herrliche
Erfüllung fand.

Ein Menschenalter ist seit der Aufrichtung des natio¬
nalen Einheitsstaates verstrichen, und wiederum hat man
stich allüberall , wo Deutsche wohnen, gerüstet, Schillers
(Gedächtnis frisch zu erneuern , an seinem hundertsten
Lodestage ihn, der den Gebildeten der Nation niemals
gestorben war , auch jenen breiten Volksschichten lebendig
ß«u machen, denen des Alltags Mühen und Sorgen nur
-wenig Zeit lassen, sich mit Dichtern und Dichtungen m
«beschäftigen. Seit Wochen und - Monaten _ Widerhall:
«Deutschland von dem Namen Schiller . Keine deutsche
Bühne , voir dem stolzen Literatur - und Hoftheater hinab
bis zur dürftigsten Schmiere, versäumt es , Schillerschc
Dichtungen auf die Bretter zu bringen , die in diesem
Falle Ungezählten in der Tat die Welt bedeuten. Zahl-
tlose Komitees und Vereine veranstalteten und veran¬
stalten Schillerfeste jeglicher Art ., Eine kaum überseh¬
bare GÄegenheitslitcratur in Versen und Prosa hat den
Markt überflutet . Zahlreiche Ausgäben der Werke
Schillers sind zu volkstümlichen Preisen auch den Un-

FemAeton.
Me feiern lüir Miller in feinem Geiste?

Ein Vorschlag von Raphael Löwcnfeld.*)
In allen Städten Deutschlands rüstet man sich zu

!feierlichem Gedenken des Tages , an dem vor hundert
«Jahren Friedrich Schiller seinem Volke entrissen worden
sill Die Begeisterung, mit de«.« man die Veranstaltungen
kur den 9. Mai vorbereitet, ist' groß und echt; denn die
Zahl und die Art der Werke dichterischen, Wertes, die
unsere Zeit hervorbringt , ruft uns die Große von
Schillers Schöpfungen wieder eindringlich ins Bewußt-
sein. Aber die Form , in der sich die Feier in den meisten
Städten , wie c§ scheint, bewegen wird , ist überlebt und
veraltet und fern von aller Verwandtschaft mit den«.
Geiste der Persönlichkeit, der die Kundgebungen unserer
Verehrung «gewidmet sind. Mit Umzügen, Huldigungen
am Denkmal, mit der Errichtung neuer Standbilder,
mit Feuerzeichen von Bexg zu Berg wirkt man nicht in
dem Geiste des großen Lehrers der Menschheit.

Nicht gegen diese Form, der Verehrung soll hier ein
Wort gesagt werden. Allem, was «dazu beiträgt , der
gleichgültigen Menge in Erinnerung zu rufen , daß rhr
ein Besitz eigen ist, wenn sie rmr sein Erbe ansprechen
will , jeder Äußerlichkeit einer Feier , die zu einer Er¬
hebung der Geister aufrütteln kann, wohnt auch ein
innerer Wert ein. Schöner aber wäre eine Betätigung im
Geiste des Gefeierten, die dauernde Werte schafft und das
Erbe, das er uns hinterlassen hat, in seinem Sinua ver¬
waltet und bereichert. .

Darum freuen wir uns , daß ganze Lander, wre die
Schweiz, und große städtische Verwaltungen , wie die Ver¬
tretung Berlins , ' Me Zöglinge ihrer Schulen mit
Sckillerschen Werken beschenken wollen. Tenn nicht bloß
die' beschenkte Jugend selber trügt damit schwarz auf

Autorisierter Abdruck aus Nr . 1 der Zeitschrift: „Die Bolks-
MUrnifi" unter Mitwirkung des Schiller-Theaters , heraus-
’n  von Raphael Löweuseld. tVolksunterhaltungsverlag,
i .0 , Schiller-Theater.)

bemittelten zugänglich gemacht worden, und die Post¬
karten-, Medaillen» und sonstige Gedenkartikel-Jndustric
wird dem Schillertage in ihrer Weise nach besten Kräften
gerecht.

Mag sein, daß bei dieser jäh aufflammenden Ŝchiller-
begeisterung mancher Überschwang,, manche ^ Geschmack-
losigkeit und manche schnöde materialistische Spekulation
im fadenscheinigen Mäntelchen eines, nur geheuchelten
Idealismus unterläuft . Dennoch wäre es sehr unan¬
gebracht, diese bei jeder großen Regung der Volksseele
unvermeidlichen sekundären Erscheinung«» zu ernst zu
nehmen und sich dadurch in der Bewertung «der Schlller-
feier für das nationale Seelenleben beirren zu lassen.
Ihre Bedeutung kann gar nicht hoch genug eingeschätzt
werden. In einer Zeit , deren öffentliches Leben in so
beklagenswertem Maße im Banne des nüchternsten
Materialismus steht, ist die, wenn , auch nur rasch
vorübergehende Hinwendung der Volksseele ans jene
Ideale , die sich für uns in dem Namen Friedrich Schiller
weihevoll verkörpern, ein unschätzbarer Gewinn, ein
frohes Geschehnis, das reiche Frucht bringen wird . Und
ist die Schillerfeier für uns Deutsche im Reiche vor allem
wichtig und bedeutungsvoll als eine Probe auf die
Fähigkeit unseres Volkes, sich idealistisch zu erheben, so
ist sie für jene vielen Millionen unserer Volksgenossen,
die außerhalb des politischen Verbandes mit dem großen
Stammvolke ihr meist nöte- und kämpfereiches Dasein
hinbringen müssen, ein ungewöhnlich bedeutungsvoller
Anlaß , ihre unauflösliche nationale und kulturelle Zu¬
sammengehörigkeit mit der deutschen Gesamtnation fried¬
lich zu betonen. Aus diesem Gedanken heraus ver¬
schmelzen die.Deutschen in Österreich das Schillerfest mit
der Feier des fützfundzwanzigjährigen Bestandes ihres
Schulvereins, der für die Erhaltung des Deutschtums in
den ehemaligen Bundesländern eine so gewaltige Be¬
deutung gewonnen hat . Aus diesem Gedanken heraus
haben sich die Deutschen in der Schweiz, in Rußland , in
der nordamerikanischen Union, in Südamerika und in
Australien zu einer allgemeinen Feier des Schillertages
gerüstet.

Tie Formen , in denen diese,Feier begangen wird,
sind sehr verschiedenartig. Aber die Form ist «von neben¬
sächlichem Belang , wenn nur der Geist, in dem, sie be¬
gangen wird , der richtige ist. Und in dieser Hinsicht darf
man, das haben allüberall die Vorbereitungen zu der
Feier gezeigt, unbesorgt sein. Eine Kundgebung des
nationalen Einbeits - und Freiheitsdranges war «das
Schillerfest von 1859 ; eine Kundgebung des nationalen
Einheitsbewußtseins , die getragen wird von den frei¬
heitlichen Errungenschaften einer neuen Zeit , ist das
Schillerfest von 1905, das uns morgen zu feiern ver¬
gönnt ist!

weiß einen kleinen Schatz nach Hause, aus dem sie ewig
neue Reichtümer schürfen kann, auch Hungerte und
Tausende von Eltern , die von unserem volkstümlichsten
Dichter bis heute nur den Namen kennen, werden die
Möglichkeit finden, in seine Dichtungen hineinzublicken
und seines edlen Geistes feinen Hauch zu spüren.̂

Neue Standbilder aber braucht Friedrich „Schiller
nicht. Ter opferfreudige Mäcen der Stadt Nürnberg,
der ein Vermögen hergibt , damit seine Mitbürger des
Dichters Ebenbild auf ihrem Marktplatz aufstellen, ver¬
geudet, so edel seine Absicht ist, so dankenswert seine
Freigebigkeit, eine Summe , mit der man Herrliches
schaffen konnte — imGeists desDichters, der die ästhetische
Erziehung seines Volkes als eine der höchsten Aufgaben
betrachtete.

Unsere Städte und unsere begüterten Mitbürger , cne
zur Feier des großen Säknlar -TageS beitragen wollen,
-fölltklr ihr Augenmerk weniger auf die vergängliche, an
die Zeit gebundene und mit dem Tage schwindende<vovn«
der Gedenkfeier richten, als auf die Errichtung eines
dauernden Wahrzeichens des Geiererten. lind das gelte
nicht bloß von den Zeichen der Verehrung für Friedrich
Schiller , sondern auch für die anderen Großen , deren un¬
sterblichem Wirken wir ein sichtbares Erinnerungsmal
in weihen wünschen.

Schaffen wir ein Schiller-Haus . In England nennt
man solche Versammlungsorte für eine große Gemein¬
schaft, der man künstlerische Genüsse bereitet, einen Volts-
Palast . Taufen wir «die erste -Stätte ästhetischer Er¬
ziehung auf den Namen dessen, der am 9. Mai 1805
aufgehört bat , selber in dein Geiste dieses Ideals zu
wirken. . . ,,

Wir denken uns diese Schiller-Häuser min,irren
.unserer Städte erbaut , an einem Ort , <m dem der Der-
kehr besonders groß ist, und der aus allen Bezirken be¬
quem zu erreichen ist. Das Schiller -Haus ist Sonrmer
und Winter geöffnet, cs enthält eine Reibe von Sälen
und Zimmern , in «denen allabendlich gute Kunst für einen
geringen Eintrittspreis geboten wird , Ter Hof des
Hauses, der im Sommer ein großer Garten ist, wird
lvährend «der kalten Monate durch ein Glasdach geschützt
und wandelt «sich in einen behaglichen «Wintergarten.
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Politische Übersicht.
Ans der Sozialdemokratie.

Berlin,  6 . Mai.
Die «Sozialdemokratie ist gegenwärtig lebhaft mit

inneren Fragen beschäftigt, die für die bürgerlichen «Par¬
teien von verhältnismäßig geringem Interesse sind«, an
denen inan jedoch nicht ganz Vorbeigehen fann ._ Es
handelt sich für die Sozialdemokratie um die Schaffung
einer neuen Parteid «Minsation , deren Entwurf seit
einiger Zeit vorliegt . Die lokalen Organisationen , die
Presse,' die sonstigen anerkannten Vertretungen der Par¬
tei sind jetzt dabei, Stellung zu dem Entwurf zu nehmen,
was je nach dem Temperament und dem Mehr oder
Weniger an Radikalismus bald heftig und bald sanft,
bald mißtrauisch und bald znstimmend geschieht. Die
Einzelheiter: brauchen uns . loic gesagt, nicht gerade tief
zu «berühren, dagegen ist eine der Streitfragen doch be¬
langreich genug. Schon daß sie aufgeworfen werden
konnte, ist bezeichnend für «den in der Sozialdemokratie
herrschenden Geist des Mißtrauens gegen die «Intellek¬
tuellen. Es handelt sich, nur die Frage der Frattions-
vertretung auf dem Parteitage . Bis jetzt war die
Fraktion 'von selbst als geschlossener Körper ^ und ge¬
wissermaßen als geistige Zentralstelle der Partei «der
Kern und der Hauptbestandteil der Parteitage . Fort¬
an, so wird verschiedentlich- vorgeschlagen, soll die Frak¬
tion nur durch ein Viertel ihrer Mitgliederzahl in
Form einer „Delegation " zu den Parteitagen zugelassen
werden. «Dieser von einem nnoevhüllten Argwohn ein¬
gegebene Vorschlag hat inzwischen die überwiegende Zu¬
stimmung innerhalb der «Sozialdemokratie gesunden. In
der leitenden Parteipresse sucht «man mit Sanftmut und
Ergebung den Befürwortern einer Delegation ihre Be¬
sorgnis vor einem überwuchern des Parlamentarismus
auszureden , man stellt zur Erwägung , daß bei der
Sozialdemokratie «die Auswahl der Kandidaten Sache
einer geschlossenen proletarischen Agitation isst daß also
nicht befürchtet zu werden braucht, die unbedingte Zu¬
lassung der ganzen Fraktion werde den Einfluß der un¬
organisierten und nnkontrollierbaren Wählermiasse, «also
der sogenannten Mitläufer , stärken. Trotz dieser Vor¬
haltungen «wird es indessen wohl dahin kommen, daß «die
sozialdemokratische Fraktion fortan nur durch ein Viertel
ihrer Angehörigen teilhaben wird an den Parteitagen,
und «das wäre «denn immerhin eine Neuerung , die schon
darum interessieren müßte, weil es dabei wieder «aufs
Wählen hinaustäme . Die Fraktion müßte doch «dasjenige
Viertel, d-aS die Ehre der Vertretung auf dam Partei¬
tage genießen soll, zuerst aus ihrer Mitte wählen, uud es
ist sofort klar, «daß dieser Akt keine geringe politische Be-

Der eine Saal gehört der Musik. Hier wechseln
Gesangs-Konzerte mit Orchester-Aufführnngen , Kammer-
NKisik mit der Vorführung großer «Oratorien.

Der zweite Saal ist der Dichtkunst gewidmet und
bildet den Schauplatz für Vorführungen «mannigfaltigster
Art : Rezitationen einzelner herorragender Künstler, sorg¬
fältig zusammengestellteProgramme , die nach einem ein.
heitlichen «System eine «Persönlichkeit vorführen (wie die
Dichter-Abende des Schiller-Theaters ) oder eine einheit¬
liche «Stimmung erzeugen (wie die Veranstaltungen des
Düsseldorfer Dolksunterhaltungs -Verems ). An bestimm-

«ten Abenden lesen Autoren ihre Werke vor.
Ein dritter Saal gehört «der dilde»rden Kunst. Dieser

«Saal .umfaßt etwa -vierwöchige, auf wenige Stücke
beschränkte Ausstellungen.

Der vierte und fünfte Saal bilden einen Leseraum.
Hier liegen Zeitungen und Zeitschriften, dort Nach-
schlagewerle. Kurz, in diesem Hause wird der Genuß
aller Künste jeder» zugänglich gemacht, der das kleine
Eintrittsgeld zu zahlen vermag. Neben diesen der geisti¬
gen Unterhaltung gewidmeten Sälen und Zimmern hat
das Haus große Erfrischnngsräume , in denen«jede Form

.anständigen Zeitvertreibs (Billard , Kegelspiel usw. usw.)
vertreten ist.

Aus welchen Mitteln ist ein solches Haus zu schaffen?
Es gibt versä'iedene Wege. Wir dürfen kaum hoffen,
daß irgendwo die städtische Verwaltung die 1̂ bis 2
Millionen , die die Errichtung eines solchen Schiller-
Dauses kosten könnte, aus eigener Initiative hergibt und
die Unterhaltung des Ha:«-es für die ersten Jabre Wer-
imranl«, in denen es vielleicht eines Zuschusses b-edürsen
lrird ' ' Vielleicht aber besitzt eine städtische Verwaltung
irgendwo in unserem grüßen Reiche den edlen Schwung
zu' diesem Unternehmen, wenn wohlhabende Bürger die
Verzinsung der Summe auf eine Reihe von Fahren ver¬
bürgen. , ,

Dder umgekehrt: es gelingt durch eine Sammlung
unter unseren reichen Mitbürgern das Kapital zur Her¬
stellung «des Hauses zusammcnzubringen «und für die Zu¬
kunft einen jährlichem Beitrag von den «Kommunen« zu
erlangen zur «dauernden Unterstützung des Schiller-
Hauses.



Ksits A. Msrrras , 8 . Ms ? LSNd» WiesdaösrrZA TagLLM.-
Leutung haben würde . Denn wenn 'gelegentlich die mdi-
M -e Richtung in der Fraktion üb-erwisgen sollte, so würde
Lie ĵedes Interesse daran haben, den weniger radikalen
Flügel vom 'Parteitage fernzuhaltcn , und u-mgrSehrt
läge es ebenso. Freilich bliebe es keinem Mitglieds der
Fraktion LeÄinmM , sich durch irgend eins lokale Organi¬
sation doch in den Parteitag wählen zu, lassen, aber so 'ab¬
fällig die meisten „Genossen" namentlich über die Aka¬
demiker in der Fraktion zu urteilen lieben, so hastet der
Zugehörigkeit zum Reichstage in den Äugen ,der Radikal¬
sten ein Nimbus an , um den also diejenigen Reichstags¬
abgeordneten kämen, die nicht put Parteitags gewählt
werden.. Man kann immerhin begierig darauf fein., tote
sich Sein und Schein auf den Parteitagen in Zukunft
unter der Herrschaft ber neuen Organisation entwickeln
wird.

Das Reichsgericht über den Kömgsbergcr Prozeß.
Leipzig, 6. Mai. Im Köuigsberger Hochverrats-

Prozeß würbe ßie Revision des Staatsamvaltes und der
Angeklagten vom Reichsgericht verworfen.

Das Urteil des Reichsgerichts in Sachen des Königs-
sterger H-ochverratsprozesses konnte nur in einer Be¬
ziehung eine, Erwartung und eine Spcmmrng recht-
feriigetr, in einer zweiten Beziehung aber nicht. Mit
anderen Worten : Man konnte erwarten (und vielfach ge¬
schah es auch), daß die Revision der Angeklagten als be¬
gründet werde anerkannt werden. Dagegen hat wähl
niemand erwartet , das; das Reichsgericht der Revision
Der Staatsanwaltschaft stattgeben werde. Warum sich
die Staatsanwaltschaft auf diese Revision eingelassen hat,
deren Ergebnislosigkeit ihr doch klar sein mußte , das ge¬
klärt z>u den Rätseln der bureaukratischen Weltanschauung,
!in der sich ja so vieles anders ausiii -mmt als sonstwo.
Mit der Revision hat die Staatsanwaltschaft nur erreicht,
daß die Vorkommen haltlose Grundlage der erhobenen
Anklage wegen Hochverrats jetzt nochmals von dem
obersten Gerichtshof verworfen worden ist. Das Reichs¬
gericht bescheinigt denn also der Königsberger Staats¬
anwaltschaft, daß sie die Anklage auf eine •Vvrmtssetzung
gegründet hätte, deren tatsächliches Nichtvorh-andensein so
deutlich Es den Materialien der Prozeßverhandlung
selber hervorg-oht, bm  man sich (es muß das wiederholt
werden) über die eingelegte B-erMmg nur wundern
kann. Trotz der .Zurückweisung der von den Angeklagten
boantragten Revision kommt nach alledem das Neichs-
gerichtsurteil auf eine herbe Verurteilung des ganzen
Verfahrens hinaus . Es ist nur ein billiger Trost, daß
man sich, sagen darf und muß, eine Wiederholung des
unbegreiflichen Fehlers , 'der mit ibei: Einleitung
Prozesses begangen worden ist, wird uns wohl erspart
bleiben. Auch wenn bieS feststeht, lassen sich die Wirkun¬
gen des schweren politischen wie prozessualischen Fehlers
nicht wieder gutnmchen, und die Sozialdemokratie wird
nicht säumen, das Reichsgerichtsurteil erneut MM An¬
laß einer Agitation zu neh'men, von der man leider nicht
behaupten kann, daß sie den Tatsachen Gewalt ,antue.
Indem das Reichsgerichtausführt , daß von Gegenseitig¬
keit beim Stande der russischen Gesetzgebungkeine Rede
sei, bekommen die obersten Justizbehörden im Reiche und
in Preußen eine Zensur, die sich selbstverständlichin der
Form von der Kritik unterscheidet, die im Reichstage wie
im Abg-eordnete-nhcmss an den betreffenden Reden vom
RegierAngstifch her geübt worden ist, die aber in der
Sache eigentlich dasselbe sagt. 'Und das ist so schlimm-
wie es schlimmer gar nicht sein könnte.

.. .. --

Zur UarMw-Frngs.
lid . Paris , 8. Mai . Dem „T-emps" wird aus

Tanger gemeldet, :Mc englische Gesandtschaft werde die
Reise nach Wz wahrscheinlich am 17. Mai antreten . Die
Eskorte , die sie begleiten werde, ist vorgeistern unter
Führung eines Kaid in Tanger eUgetroffen . Der neue
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spanische Gesandte, Lianeria , Wird Mittwoch dort erwartet.

bä . London, 6. Mai . Frankreich hat eine wichtige
Konzession in Marokko erhalten . Der Sultan non Ma¬
rokko hm die französische Regierung ersucht, neue Hasen-
werke in  Tanger zu bauen . Ein Dampfer , welcher der
französischen Kriegsmarine angehört , ist bereits in
Tanger mit französischen Ingenieuren an Bord ans «,kommen.

SM,

MvülutmK in Rußland.
Die Unruhe « in Warschau,

hd . Warschau, 6. Ätai . Der Palizeikommissar
Z-ankow, der Urheber des blutigen Zusammenstoßes itt
der Zalnazeistraße am 1. -Akai, hat sich ans Furcht vor
einem Racheakt geflüchtet.

M . Warschau, 7. Mai . Der Sieg der gemäßigten
Radikalen gegen die terroristische Partei hat hier einen
völlig beruhigenden Eindruck gemacht. Sämtliche Ge¬
schäfte wurden wieder geöffnet. In allen Fabriken wird
wieder gearbeitet . Trotz der Drohung , daß die Haust-
besitzer sich großen Gefahren aussetzen, wurde der gestrige
Geburtstag des Zaren gefeiert Und sämtliche Häuser
waren beflaggt.

lick. Petersburg , 8. Mai . Der Zar hat den Schub
ausschuß aufgelöst, dem Witte präsidierte. Man sieht
hierin eilten unzweideutigen Beweis des Mißtrauens
des Zaren.

. bä . Petersburg , 7. Mai . Während des gestrigen
Tedenms in der St . Isaak -Kathedrale bemerkte 'der dienst¬
tuende Offizier einen Gläubigen , der Offiziersunifovm
trug und entgegen den Vorschriften seinen Mantel nicht
abgelegt hatte . Aufgeforö-ert , dies zu tun , weigerte er
sich. Ter diensttuende Offizier ließ tfyit hieraus einer
Leibesvisitation unterziehen , wobei man eine Mt Nytro-
glyzerin gefüllte Bombe entdeckte.

wb . Petersburg , 7. Mai . Auf Antrag des Ober-
Preßbehorde ist der Redakteur der „Nowvsti", Notowitsch,
wegen Abdruckes eines auf den Umsturz -der bestehenden
Staatsordnung gerichteten Artikels in den Anklage¬
zustand versetzt, aber gegen eine Bürgschaft von 1000
Rubel iu der Freiheit belassen worden . Die Anklage,
welche den Verlust der Standesrechte und die Verban¬
nung zur Ansiedelung in entfernten DDenden Sibiriens
nach sich zieht, würde wegen des am 18. März in den
„NowoM" veröffentlichten Programms des B-efreiun-gs-
verbandes erhoben.

wb . Jckaterinenbnrg , 7. Mai . In den Tschuso-lvaja-
Werken ist ein Ausstand ausgeb-rvchen. Die Fabrik¬
anlagen sind von Truppen umstellt. Militär mit einem
Feldgeschütz bewacht die Eiscnbahnbrückeüber den Tsch-n-
'sowaja-FluH.. . .  . *--

Der ruKlch-pMmsche Krieg.
Zur See.

hd . Tokio, 6. Mai . Ein russisches KriegMifff ist mit
nördlichem Kurs heuernd gesichtet worden, und zwar bei
Hieiribeshi auf Jokkaid-v (Jcsso).

hd . London, 6. Mai . Japanische Juristen befür¬
worten , Tokioer Meldungen zufolge, die Beschlagnahme
aller französischen Kauffahrer in den ostasiatischen Ge¬
wässern als Repressalie wegen der Duldung der russischen
Flotte an der Küste von Cochinchina.

wb . Tokio, 7. Mai . (Reuter .) Uber die aus Wladi¬
wostok ausgelaufenen russischen Torpedoboote sind keine
weiteren Nachrichten eingelaufen . Es wird angenommen,
daß sie itt den Hasen zurückgekehrt sind.

wb . Labnan (Borneo ), 8. Mai . (Reuter .) Der
Dampfer „Chieng-m-ai" passierte in der Nacht vom 5. Mai
70 Meilen nWdöstlich von Labnan eine groß«, aus zwei
Divisionen bestehende stillliegende Flotte , 'deren Nationa¬
lität nicht zu erkennen war , die aber Lichter zeigte und
anscheinend Kohlen nahm.

I _ hd . London, 6. Mai . Bon hier aus ist an viel«
Schiffe, welche nach o-stüstatischcn Häfen unterwegs sind,
Befehl ergangen , in Singapore oder einem anderen ge¬
eigneten Hasen zu bleiben, bis die russische Flotte das
chinesische Meer verlassen hat . Die Anwesenheit der
ru'sWchen Flotte , -welche alle neutralen Schiffe durch¬
suchen läßt, bilde eine ernste Gefahr für den englischen
Handel im fernen Osten.

wb . London, 8. Mai . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio:  Die französische Regierung teilte in ihrer
Antwort -auf den zweiten Protest Japans mit, daß die
russische Flotte ersucht worden fei, die Honkohe-Bucht zu
verlassen. Man glaubt , .daß Roschdjestwensky die Leong-
soi-Bucht an .der südöstlichen Küste von Hainan als neu«
B-asis benutzen werde.

bä . Rom, 8. Mar . Nach in hiesigen Marinekreisen
eingegangenen verläßlichen Informationen sind alle bis¬
herigen Meldungen über den Aufenthalt der Flotte
Togos falsch. Das Gros 'der japanischen Flotte befindet
sich', abgesehen von einigen Schiffen, die die Flotte Rösch-
djestwenskyS beobachten, in den 'Gewässern von Wladi¬
wostok, um die Operationen der japanischen Landarme«
Schnfs forcierter Einnahme von Wladiwostok zu unter¬
stützen. ^

hd . Petersburg , 8. Mai . Noch immer fehlt jedo
Nachricht über den Verbleib des Geschwaders Rofchdjest-
wenskys . Dagegen lassen die letzten Delogramme auf
eine baldige Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
schließen.

hd . London, 8. Mai . Die „Times " meldet aus
Tokio:  Die japanische Presse zeigt noch immer ein«
überaus erregte Haltung gegen Frankreich . Die Blätter
erklären , Frankreich habe tatsächlich die Waffen gegen
Japan ergriffen. Es sei die Pflicht Englands , die Ein¬
mischung einer dritten Macht zu verhindern . Weiter
-wird Frankreich eindringlich ersucht, seine bisherige Hal¬
tung aufzngeben. In H-and-e-lskresieu werden bereits
Maßnahmen getroffen- um alle -Geschäftsb-ezreHuu-gen ab¬
zubrechen.

hd . Tokio, 6. Mai . -Der letzte Sch-lachtbericht -des
russischen Oberkommandierenden, General Linj-e-mitsch,
'wird hier als unrichtig bezeichnet. Zweifellos ist dev
Generalissimus durch untergeordnete Organe seines!
Feldstabes über die tatsächlichen Vorgänge falsch unter¬
richtet worden. Die japanischen 'Streitkrüfte sind nicht,
wie in dem Bericht des Generals Linjen-isich berichtet
worden war , am 29. April aus ihren Stellungen bei
Tunghwa vertrieben -worden, -sondern im Gegenteil, die
Russen wurden 16 Meilen hinter Tunghwa zurück-
gedrängt . (V. T .)

wb . Tokio, 7. Mai . (Reuter .) Von dem mandschu¬
rischen Kriegsschauplatz wird gemeldet, daß der äußerste
rechte wie der äußerste linke Flügel des M-arschalls
Oya-ma beträchtlich vorgerückt sind.

wb . London, 7. Mai . ,-W-eekly Dispatch" meldet aus
Tientsin  vom 6. Mai : Wie -aus guter Quelle ver¬
lautet , planeil die 'Japaner Mitte Mai eine Jn -va'sio-n in
die Insel Sachalin unter Führung der Divi'sionskonWian-
deure Haragnshi und Talkanonchi nrit Oberst Korzumi als
Stabschef. Die Jnv -asionstrupp-en befinden sich, wie es
weiter heißt, -gegenwärtig in Hiros-aki.

hd . Petersburg , 8. Mai . Nach den vom Kriegs¬
schauplatz eingetroffenen Meldungen dürfte die Waffen¬
ruhe dort sich ihrem Ende nähern . Die Japaner üaöctt1
in großem Maßstabe frisches 'Militär herbei geführt und
die durch die Schlacht bei Mulden entstandenen Lücken
vollkommen ausgcfüllt . Ebenso sind Munition und Pro¬
viant in enormen Quantitäten eingetroffen. Die Ja¬
paner betrachten die Sinmintingbahn als ihr Eigentum
irnd nützen sie ordentlich-aus . Bei den Russen scheint mit
General Linjewitsch -als Oberkmnmiffar ein strengerer
Zug eingckehrt zu -sein. Offiziere des Generalstabes , di«
'-ich in der Arrieregarde befanden, sind zur Armee kom¬
mandiert worden, wo sie nach der An sicht Linjew'isichs
notwendiger sind.

hd . Petersburg , 8. Mai . Die russische Regierung
bereitet augenblicklich eine Protestnote gegen China vor.

Ist -das .Haus gut verwaltet , so- wird es unzweifel¬
haft -aus eigener Kraft b-esteh-en köniten. Man -hat noch
immer erfahren, daß Darbietungen , .die auf den Zu¬
spruch irart Tausenden und Hunderttausendeu rechnen
können, auch bei billigsten 'Eintrittspreisen sich selbst er-
h-alten.

-Ein solches Schiller -Haus würde ein bescheidenes
Teilchen von dem verwirklichen, was dem Dichter und
Denker mit seinem Ideal von der üsth-etischen Erziehung
porgeschwebt hat . ^

Fahre sind vergangen V-on dem Schiller -Haus in
B. weht eine schwarze Flagge hernieder , denn es ist der
9. Mai , der Jahrestag von -Schillers Tode.

. Wir treten in 'den -Vorraum des stattlichen Gebäudes
ein.

Eine einfache, -schöne Halle umfängt uns , aus einer
Nische blickt uns die bekannte Büste Friedrich Schillers
von. der Meisterhand Danneckers entgegen.. Wir zahlen
unser Z'ch-npfennigftück und treten rechts in den großen
Musik-Saal . Kopf an Kbps gedrängt sitzt die Menge tu
den- amphithoatr -alisch -aufsteigenden Reihen. Am Ende
des mächtioen Raumes erhebt sich ein großes, breites
Po-dium. Beethovens IX . Sinfonie geht soebeir ihreiu'.
Ende entgegen. Der Chor erhebt sich, und die Begeiste¬
rung , mit der die Sänger ihre „Freude , schöner Götter¬
funken" in den Saal hinarissenden, teilt sich der and-ächti-
geir Menge mit . Dort im Winkel sitzt ein bescheidener
Mann , die Stirn tief in die Handfläche gedrückt, die
Äugen „geschlossen, und horch-t und horcht, als hörte er
etwas Überirdisches. Es war der Trairm seines Lebens,
dieses Wunderwerk Beethovens einmal in so herrlichem
Wo-rtvage zu hören. Die Hälfte seiner Fahre hatte er als
Schulmeister auf dem Dorfe verbracht, und wenn ihn der
Weg einmal in die Stadt führte , da reichten die Mitteln,
nicht, um die teuren Kunststätten zu besuchen. Jetzt war
es -wahr geworden, was er sein Leben lang vergeblich er¬
sehnt hatte . ^

Der Gesang ist zu Ende. Die Zuhörer verlassen in
gchobeuer Stimmung -den Saal , Die einen strömen in

die Erfrischungsrämsie, die anderen in den Wintergarten,
ein kleiner Teil besucht den Ausstellungssaal , der, von
elektrischerni Licht wundervoll beleuchtet ist.

Man hat für den Gedenktag eilte neue Reihe Bilder
aufgchüngt. Der kunstverständige unb volkssreundliche
Leiter der Abteilung für die bildende Kunst hat Hier eine
Anzahl von Bildnissen aus dem Beginne des 19. Jahr¬
hunderts zu einer hübschen Sammiung vereinigt . Es
sind etwa sechsundreißig. Mehr als vierzig findet man
hier nie ; eine zu große ,gaM von Kunstwerken hat , nach
Ansicht des Abteilungsleiters , etwas Verwirrendes.
Schiller - und Goethe-Bildnisse -sind hier vor -allen
-anderen zus-ammenge-brachr, aber auch andere Größen der
Zeit haben den gebührenden Platz gefunden, Müntzer
aus allen -Gebieten -menschlichen Schaffens . Und der
Mann , der die Sammlung für diesen Monat zusammen-
gebra-cht hat, steht jedem Rede und Antwort , der -eine
Frage an ihn richtet: Wer ist der Müler dieses MbdeS?
Ist das die ältere oder jüngere Tracht? Trug man
diese Tracht damals imr in Deutschland? Hat Schiller
wirklich das kran-khafte Aussshen, -wie dieses Bildnis
zeigt? — Auf alles geht er mit freundlMem Be¬
scheide ein.

Da löst sich aus der Gruppe der Fragendeu ein ein¬
fach gekleideter Monn , tim in das NHeuzimmer z-u
treten, wo in bequemer Aufstellung die Nachschlagewerke
bereit sind. Er greift nach einem Bande des Konver-
sations-Lexikons sind schlügt den Namen- Grass auf , denn
er hat eben vor -dem Bildnis Go-eth-es von der Hand
dieses Meisters gestanden und möchte mehr über den
Mann wissen, dessen Werk er vor einer Weile be¬
wundert hat.

Neben diesem kleineren Raume liegt der große Vor-
tragssaal . Lebhafter Beifall tönt dem Redner entgegcir,
der eben d-ie schwungvollenSchlußworte gesprochen hat.
Se -ilt Vortrag hat n̂atürlich am h-eutigen Tage dem
Schutzg-eist des Hauses gegolten. Er hat einer Menge,
die sich aus den verschiedensten Schichten der Bevölkerung,
aus Frauen und Männern aller Stände und Bildungs¬
grade zusammensetzt, in einfachen Worten klar zu -machen

versucht, was Schiller und was wir -mit ihm unter
ästhetischer Erziehung verstehen.

Wir lassen uns von dem Strome feiner Zuhörer
binausdrän -gen und kommen in den Speisesaal und die
benachbarten Spielzimmer . Überall Sauberkeit , Ord¬
nung , lebhafte Unterhaltung , Heiterkeit, fröhliche Ge¬
selligkeit.

Gegenüber in dem großen Dichtersaale geht eben auch
das -lange aus Dichtung -und Sologesang gemischte Pro¬
gramm zu Ende : „Denn er war unser" tönt es aus
-dem Mund des rezitierenden Künstlers, eines in -dey
Stadt hochgeschätztenSchauspielers , „denn er war unser !"
Es war die letzte Nummer einer po-etisch-en Bolksunter^
Haltung, die unter _dem Gesamttitel „Aus WeunarZ
klassischen Tagen " eine würdige Toten-feier Schillers
bildete. -- *

Ist das alles nur ein Traum?
Noch ist es , einer̂ Aber Träume können Wahtzheit

werdet:, und dieses Traums Verwirklichung liegt ganz
und -gar in der Macht der einflußreichen Persönlichkeiten,
die die Gedenkfeier des 9. Mai mit so schönem Eifer vor¬
bereiten.

ZresrüLnz^TheaLer.
Sa -ms tag,  den 8. Mai : „Die Karlsschüler".

Schaüspiel in 5 Akten ran Heinrich Laube.  Regie:
G-c-org Rücker.

D-aß -Laube in den „KarlsschAeru" ein -sehr bühnen»
wivksam-es iSlück geschrieben, -zeigte auch a!m Stzm-stag
das lebhafte Interesse , -mit dem das PubUküm den Vor¬
gängen auf der Bühne folgte. Eb-etzso Aar wuside aber
auch wieder, welche -Gefahren das KAustlerdrtzma, b-as
Drama , das einen der Großen der Kunst -auf der Bühn«
leibetzö-ig machen will , fe-Wst für einen so- routiniertLn
Praktiker wie Laube bietet. Sein MgffnenW>-Felüfcher
Schiller ist ein sympathlsch-er, schön redender junger
Mann , aber daß er , iSchiller, jener Große ist, ersahveu
wir nur aus dem «wigen Gerede der anderen , aus ihm
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Dieselbe wirb allen Mächten zngesandt werben und be¬
trifft die Verwendung non Chnntfchnsen seitens -der Ja¬
paner in der Mandschurei.

llä . Petersburg , 8. Mai . Gerüchtweise verlautet,
die Altgläubigen hätten beschlossen, der Regierung eine
Summe non einer Milliarde zur Verfügung zu stellen
zwecks Legung eines zweiten Geleises aus der trans¬
sibirischen Bahn.

Deutsches Deich.
• Hof- «nS Personal-Nachrichten. Kaiser Wilhelm

ffährt zum Geburtstage des Königs v o n S a chs e n am
VS Mai nach Dresden und nimmt an der Königsparade teil.

' _ Der regierende Herzog Ernst von Sachsen-AltenSnrg be-
„ibi sich heute nachmittag 4 Ühr 93 Min . von hier zur Nachkur
nach Bad Ems.

* Bcrggesetznovellc. Die Kommission des Abgeord¬
netenhauses nahm am Samstag den Absatz 1 des § 85
-der Berggesetznovelle in der Fassung der Regierungs¬
vorlage an.

Ausland.
* Frankreich. In der intimen Umgebung Delcassss

-erklärt man, die Meldung des „Figaro " von einem Le¬
ws rslehenden Rücktritt D'elcassäs  s ei -ganz -un-
Degründct. Delcassä beabsichtige nicht zu demissionieren.
Trotz dieser Erklärung , die zweifellos richtig ist, bleibt
die Tatsache bestehen, daß zwischen Rouvier und Delcasss
eine latente Verstimmung herrscht.

In der vorgestrigen Versammlung des Verbandes
früherer französischerOffiziere des Departements Cote
ifr'Cr in Dijon wurde der frühere Kriegsminister General
Andr6 mit 17 Stimmen bei 12 Enthaltungen von der Liste
der Gesellschaft gestrichen, in welcher er das Amt eines
Ehrenpräsidenten bekleidete. Gegen den Verband wird
voraussichtlich ein Verfahren eingelcitet werden, weil
derselbe sich mit Politik beschäftigte.

Aus Limoges,  7 . Mai , wird gemeldet: Die Ex¬
zesse der Zivilbevölkerung gegen das Militär dauern
fort. Gestern nachmittag wurde ein Militärarzt , welcher
sich zu Pferde durch die Stadt begab und infolge eines
Unfalles stürzte, von der Volksmenge schwer mißhandelt.
Kurz darauf wurden Jäger und Gendarmen von der
Menge insultiert . Als Mannschaften des 21. Jäger-
Regiments zu Pferde vom Exerzierplätze zurückkehrten,
wurden sie mit Pfeifen und Schmähworten verhöhnt.

Da§ südamerikanische Blatt „Prensa " in Buenos
Aires veröffentlicht einen von dem früheren Kabinetts-
iches Combes herrübrenden Artikel über die republikanische
Politik und die religiösen Kongregationen in Frankreich.
Eombes erläutert , nachdem er die einzelnen Artikel des
Kongregationsgesetzes erörtert hat, wie das Gesetz im
Geiste Waldeck-Rousseaus fein solle, und wirft alsdann
einen historischen Rückblick auf die Ca-ge der Kongre-
igationen, indem er ihren immer zunehmenden Einfluß
und ihren immer größer werdenden Reichtum darlegt.
Der Artikel schließt wie folgt: Es ist möglich, daß die
füdamerikanischen Republiken vorläufig vor einer kongre-
Mnistischeu Einwanderung gesichert sind. Sie werden
aber ihre Ansicht ändern , wenn sie die Ereignisse in
Frankreich vor Angen gehabt haben werden, -wenn sie,
wie wir , die Opfer eines regelrechten Kreuzzuges seitens
der religiösen Orden gegen das republikanische Regime
geworden sind. Die Toleranz ist ein christlicher Charakter-
zug (??), wenn dadurch kein höheres Interesse kompro¬
mittiert ward, sie ist aber eine Prellerei und sogar ein
Verrat , wenn dadurch die -Gesellschaft ihren größten Fein¬
den ausgeliefert wird.

* England . Der Plan der diesjährigen Flotten¬
manöver , an denen sich sämtliche englische Flotten be¬
steiligen sollten, scheint nicht nur der französisch-englischen
jFlotten-Bistten wegen aufgegeben zu sein, sondern weil
die englische Flotte in den chinesischen Gewässern nicht
abkömmlich ist.

Nach -Versicherungen von maßgebender Stelle ist der
Grund der 'Vertagung der Flottenmanöver folgender:

Die Admiralität rechnete auf Beendigung des ostasiatischen
Krieges, als öle Flottenmanöver geplant wurden . Da
planmäßig russische Schiffe über alle Meere gehen sollten,
würden , so lange der Krieg fortdauert , daraus 'dann zu
große Gefahren entstanden sein. Dies allein ist der
Grund . Deutschland und die Marokko-Krise stehen in
-keiner Verbindung damit.

* Türkei. Nach Meldungen aus U einen  wurden
die zu 'den Aufständischen übergegangenen 12 Bataillone
türkischer Truppen , sowie der gefangene Kommandant
Riga Pascha von den Aufständischen-wieder freigelaffen,
weil deren -Verpflegung unmöglich ist. Außer der ge¬
samten Infanterie -Bewaffnung sind auch vier Batterien
saunt Munition in die Hände der Aufständischen gefallen.
— Weiter wird gemeldet: Die offizielle Meldung , daß
in Jpek die Ruhe wieder hergestellt ist, bestätigt sich nicht.
Die Albanesen, die dort eingedrungen sind, sind noch
immer Herren der Stadt . Die gefangene Garnison ver¬
mag nicht einzuschreiten . Die Entsendung von Truppen¬
verstärkungen erscheint notwendig. Die Botschafter der
Ententemächte haben diesbezügliche Sch'ritte bei der
Pforte unternommen.

* Kreta. Ans Kanea,  6 . Mai , wird gemeldet:
In den griechischen Zeitungen Kretas werden heftige
Angriffe gegen den italienischen Generalkonsul Negri
veröffentlicht, -dem fälschlich nachgesagt wird , er habe ver¬
boten, daß auf den Sarg eines in dem hiesigen italie¬
nischen Militärhospital gestorbenen kretischen Gendarmen
die griechische Flagge gelegt werde. In den Straßen
KaneaS wurden abends Schmähschriften gegen Negri
verbreitet . Gestern nacht wurde in der Vorstadt Nea
Hora ein Mohammedaner ermordet : der Täter ist nicht
bekannt: die -mohammedanische Bevölkerung ist von
Schrecken ergriffen . — Der Namenstag des Prinzen
Georg wurde heute durch ein Tedeum in -der 'Kathedrale
gefeiert, eine Truppenparade fand jedoch nicht statt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  8 . Mai.

— Tägliche Erinnerungen . (8. Mai .) 1068: A. R.
Lesage, französischerRomanschriftsteller, geb. (Sarzeau ).
1794: Lavoisier, franizösischer Chemiker, t (Paris ). 1796:
F . A. M . Mignet , französischer Historiker, geb. (Mx).
1837: Akbrecht, Prinz von Preußen , Regent von Brann-
schiweig, geb. 1873: I . Stnart -Mill , engl. Philosoph, t
(Avignon). 1803: Fürst A. Georg von S-chaNmbstrg-
Lippe, st. 1902: St . Pierre wird durch den Ilstsbruch des
Mont Peloe zerstört.

o. Zum Kaiserbesuch. Ob Ihre Majestät die
Kaiserin -mit Sr . Majestät dem Kaiser zu den Fest¬
spielen hierher 'kommen wird , erscheint zweifelhaft, eben¬
so, ob den Kaiser ein Prinz begleiten wird . Dagegen
darf als sicher angenommen werden, daß Ihre Majestät
'die Königin - Witwe M a r g h e r i t a von Ita¬
lien  der Einladung des Kaisers zu den Festspielen ent¬
sprechen wird . Die Königin wird während ihres hiesigen
Aufenthaltes in einer für sie gemieteten Villa wohnen,
die von der kaiserlichen Hofhaltung eingerichtet wird.
Anläßlich der Festspiele werden voraussichtlich auch der
Großherzog und die Grotzherzogin von Hessen, sowie
Prinz und -Prinzessin Adolf von Schanmburg-Lippe Gäste
des Kaisers hier fein. I m Ge f o l g e des Kaisers wer¬
den sich folgende' Herren befinden: Overhosmarschall
Graf zu Enlenburg , Hausmarschall -Freiherr v. Lyncker,
Generaladjutant -General der Infanterie v. Pleffen,
Generaladjutant Generalleutnant v. Scholl, General
ü la suite Flügeladjutant v. Moltke, Flügcladjutant
Major v. Friedcburg , Leibarzt Generaloberarzt Dr.
Jlberg , Wirklicher Geh. Rat Dr . v.  Lucanns , Chef des
Zivilkabinetts , Generalleutnant Graf v. Hülscn-Häseler,
Chef des Militärkabinetts , O'berstallmeister Graf von
Wedel.

— Personal-Nachrichten. Dem Ober-Postschaffner Hermann
K e t t e n b a ch ist vom Herzog von Sachsen-Altenburg die
goldene Verdienstmedaille verliehen worden. — Der Warschauer
Generalgouverneur T i Ä e r t ko w ist zum Kurgebrauche bier
eingetroffen. — Herr Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspektor

Lavezzari,  bisher in Wiesbaden, ist als Vorstand der
Eisenbahnbauabteilungnach Eisenbcrg S .-A. versetzt.

— Königliche Schauspiele. Der dritte Schiller-
Abend  findet morgen, am 100. Todestage des Dichters,
statt. Zur Aufführung gelangt bei kleinen Preisen
„Maria Stuart ". Frau Willig  wird die Titelrolle
geben. Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht,
daß die Aufführung nicht, wie bisher , mit dem Monolog
Leicesters schließt, cs wird vielmehr auch die letzte, im
Zimmer der Königin Elisabeth spielende Szene zur Dar¬
stellung gelangen.

— Das Militärkonzert , welches die Kurverwaltung
morgen Dienstagabend anläßlich der Enthüllung des
Schiller-Denkmals in der Anlage an der WilhelMsiraße
veranstalten wird, beginnt um 8 Uhr. Die bengalisch«
Beleuchtung des Schiller-Denkmals und der Anlagen
findet mit Eintritt der Dunkelheit statt.

o. Am neuen Schiller-Denkmal ist alles so ziemlich
fertig zu dem morgigen festlichen Weiheakt. Das Denk¬
mal ist in weitem Umkreise rundum von Tribünen um¬
geben, wovon diejenige hinter dem Denkmal für die Mit¬
wirkenden Sänger und Musiker bestimmt ist. Anstreicher
und Dekorateure waren heute damit beschäftigt, den gro¬
ßen Holzbauten ein sreundliches Aussehen zu geben. Die
letzteren sind von großen, mit Tannemränzen u'miwickel-
ten Flaggenmasten flankiert . Die Schüler können des
beschränkten Raumes wetzen-nicht in ihrer Gesamtheit
an der DenkMaffeicr teilneh'men, die einzelnen Klassen
Werden- durch Abordnungen von je 6 Schülern , bezw.
Schülerinnen vertreten sein. Außerdem werden jedoch
in allen Schulen morgen Festakte abgehalt-en, in denen
die Jugend - mit der Bedeutung des Tages näher bekannt
gemachl und das Andenken des großen Dichters in Wort
und Lied gefeiert wird-.

— Ehrung . Das am Samstag von Frau Dr . Maria
Wilhelms  zum Vorteile des hiesigen Vereins . der
„Kinderhorte" gegebene Konzert hat nicht nur 'den künst¬
lerischen Erfolg gehabt, den man bei unserer berühmten
Mitbürgerin stets voraussetzen darf , sondern auch- 'den
wohltätigen Zweck vollkommen erreicht. Die ganze Wies¬
badener Gesellschaft hatte sich- ein -Stelldichein gegeben.
Unter den zahlreichen Ovationen , Kränzen und Blu -men-
fpenden aller Art , welche 'der Künstlerin dargebracht
wurden , erregten besonderes Interesse zwei Wundervolle
Lorbeerkränze, welche nach der Beethovenschen„Perfido-
Ari -e" — von deren Vortrag durch Frau Maria Wilhelms
bekanntlich- schon Hans v. Bülow schrieb: „daß er in
Großzügigkeit und im Stile unerreicht sei" — unter dem
jubelnden Beifalle des Publikums übergeben würden.
Auf den Schleifen des einen standen die Worte : „Der
edlen Ton -künstlerin Frau Dr . Maria Wilhelms der Vor¬
stand des Wiesbadener Vereins -der „Kinderhorte" in
verehrungsboller Dankbarkeit." — Die Schleifen des an¬
deren Kranzes trugen die Verse: „Das Schöne blüht
nur im Elesang: Dies fühlt ' auch ich mein Leben lang:
Das Schönste, Höchste tut nur kund Dein holder, lieder¬
reicher Mund ." — Zum 6. Mai 1905 Frau Maria Wil¬
helms gewidmet in höchster Verehrung und grenzenloser
Bewunderung für die einzig große Künstlerin ."

— Das 80. Lebensjahr vollendet übermorgen Mitt¬
woch unser berühmter MitMrger , Herr Vize-Mm iral
Rein'hol'd ». Seine  r . Er ist am 10. Mai 1825 geboren
zu Weferlingen bei Garüelegen, wurde 1842 Seemann
ans einem Kauffahrteischiff, machte zahlreiche Reisen
nach Ostindien, ward Obersteuermann , diente 1849 bis
1852 als Offizier in der deutschen Marine und ging 1852
als 'Leutnant in den preußischen Seedienst über . 1850
wird d-er Jubilar Kapitänleutnant und 'machte als Kom¬
mandant des Transportschiffes „Elbe" !die ostasiatish:
Expedition 1859 bis 1862 mit . 1364 befehligte er im
Gäsecht bei Jasmnnd die Korvette „Nymphe", 1665 ward
er Korvettenkapitän, 1866 leitete er die Wegnahme der
hannövebschen Küsten'bch'estignngen, 1887 bis 1869 war er
Oberwerftdirektor in Danzig und 1870  avancierte er
güm Kapitän zur See . Er kommandierte 1873 das deut¬
sche Geschwader an d-er Ostküste-Spaniens , von wo er im
August wegen seines Einschreitens ans eigene Faust gegen

selbst suhlen wir es nie. Was Laubes Schauspiel trotz¬
dem zu einer Ehrung Schillers nicht ungeeignet macht,
»st ein anderes . -Bei den Schillerfeiern hat jedermann
sgar «zu gern Schiller, den Heros auf den Höhen des
Ruhmes, vor Augen, und allzu leicht vergißt man den
mnhsaMen Ausstieg, den sich Schiller im inneren und
äußeren Ringen Schritt vor Schritt erkÄmpsen mußte.
Tiefe, Tatsache dem Pnblilum einen Abend lang in ein¬
drucksvollen Bühnenbildern vor -Augen zu Halten, ist
vielleicht der „Karlsschüler" größtes Verdienst, jeden¬
falls ihre triftigste Berechtigung als Gäbe zur -Schiller-
seier.

Die Darstellung -schien nicht zu vergessen, daß es sich
Um «ine Feiervorstcllung handele. Im Mittclpnnlt
naturgemäß Herr He t e-b rüg ge , der den Schiller in
illllsi-onsfreunölicher Erscheinung mit warMeM Empfin¬
den und einem temperamentvollen 'Pathos bei der Ver¬
teidigung seiner höheren Mission gab. Daß dieses Pathos
hier und -da zu nicht ganz öurchsühlter Rhetorik wurde,
-war z-üm Theil wähl auch Schuld des Autors . Inter¬
essant und überzeugend gestaltete Herr Kienscherfs
seinen Herzag Karl , gläubhast in der Zeichnung des un¬
beschränkten Herrschgesühles und ehrlich in dessen Mäßi¬
gung durch das lVerantwortlichkeitSge!fnhl. Herr
Mucker gab einen halb unheimlichen, halb- koimischen
General Rieger , Herr S chu l tze einen ehrlich polternden
Sergeant Bleistift , Herr Roberts  einen Kammerherrrr
Silberkälb , der nicht ganz auf der Höhe seiner sonstigen
scharfen Eharakterisierungsknnst stand, und Herr B a r °
iak einen frischen, dransgängerischenSpiegelberg . Fräu¬
lein Arndt 'fand für ihre Laura erst den richtigen Ton
naiver Kindlichkeit und Ahnungslosigkeit, später Menso
gut -die volleren Töne des erwachenden Empfindens.
Fräulein Frey  repräsentierte die Gräfin von Hohen-
thetm in brillanter Erscheinung und Fräulein Krause
gab die Generalin Rieger couragiert derb, manchmal
vielleicht darir . sogar zu weitgehend. Das sehr gut ve-
ffnchte Haus fand diöse Schillerfeier sichtlich ganz nach
seinem Geschmack und rief zum >Dchluß lebhaft nach
.SÄMer»Mr dm Herr Hetebrügge dankend erschien,, J . K.

Uoujcrt.
Zu'm Vorteile des „Vereins der Kinderhorte" kon¬

zertierte am Sämstag im Kastn-osaale unsere -allgemein
geschätzte Sängerin , Frau Maria Wilhelms.  Etwas
Neues über sie zu hören — wird niemand erwarten:
ihren Ruf als trefflich gebildete Künstlerin von durch
und durch musikalischer Natur bewährte Frau Wilheluij
auch an diesem Abend, wo sie übrigens vorzüglich bei
Sti 'mme war . D-aß das Organ selbst — wenn auch nicht
den früheren jugendlichen Schmelz —, so doch gerade in
der höheren Lage feine reiche schimmernde Fülle bewahrt
hat, kam gleich der großen Ah Persido-Ar -ie von Beet¬
höven ausnohmenld züstatten: lw'ie „saß" da jeder Ton so
fest und sicher: wie traf die Sängerin mit jeder Aus¬
drucks-Nuance den innersten Nerv dieser Musik! Welch
ein glorreiches Vorbild gab sie durch solchen, 'mit über¬
schauendem Künstverstand angelegten Bortrag — unserem
jüngeren Nachtigallen-Nachwuchs, der hier hoffentlich ge¬
hörig die Ohren gespitzt hat ! Ein weiteres nachahmens¬
wertes Geisprel erkenne Man — nächst der unschlbaren
Beherrschung dör Ausgaben, devzüfolge Frau Wilhelms
alles auswendig zu singen vermochte, — in dem energ-i-
schen Eintreten für neue oü-er noch unbekannte Konipo¬
sitronen. Die Sängerin brachte da gleich drei sehr wert¬
volle Lieder zu schönster-Geltung : das warm und innig
empfundene „Waldeinsamkeit" von L. Thuille , das an¬
sprechende und auch recht stimmungsreiche „Mittags-
zauber" von Lüschetiz'ky und ein zu säst ekstatischem Auf¬
schwung aästrevenöes Lied: „Todesmusik" von A. Ritter.
Auch mit dem Beethovenschen„Ich liebe dich" — öbschon
die Stimme hier schon ein wenig ermüdet klang — und
den beiden anschließenden Hugo Wolfschen Liedern erntete
die Künstlerin sehr freundlichen Applaus und endlose
Blümen- und Lorbeerspenden.

Reben Frau Wilhelmj wurde der Geiger Herr Otto
Spam er (aus London) gern gefeiert. Merkwürdig,
daß man von diesem Künstler so selten etwas zu hören
bekömmt: er taucht von Zeit zu Zeit in einem Wics-
bOener Wilhelms-Konzert ans und scheint dann wieder

gänzlich im Londoner Nebel unterzutauchen. Ilnld doch
erhebt sich sein Spiel weit über alltägliches Matz: der
sonore Ton , die vollendete Bogenfüyrung , Kraft und
Ernst seines Vortrags — haben etwas ungemein Be¬
stechendes, und seine mechanische Fertigkeit — besonders
ein fabelhaft ausgebildetes Oktavenspiel — begegnet auch
virtuosen Ansprüchen mit siegreicher Überlegenheit. DaS
zu Unrecht schon halb vergessene Eonccrt Pathtzttque
von H. W. Ernst brachte Herr SpaMer zu neuen Ehren,
und liest in einem hübsch und- gefällig ersnüdenen- An¬
dante -von Maria Wilhelmj, sowie in Mei Wagner-
Paraphräsen -von Aug. Wilhelms seine reiche violinisti-
sche Begabung in hellstem Lichte erstrahlen.

Am Klävier schaltete nnd waltete von V28  bis
Uhr ununterbrochen und mit unverwüstlicher Frische und
Regs-ämkeit unser allgemein beliebter Professor Franz
Mannstaedt:  er aKompagnierte alle genannten
Solos tadellos nnd dabei mit entzückender Unaüsdring-
lrchkeit und ließ sich auch als Klavier-̂Dol'ist hören. Leider
wurde sein Hauptvortrag , die große A-durlSon -ate,
op. 101, von Beethoven, durch «das gleichzeitige Läuten
der nahen Kirchenglocken gransäm gestört: die wunder¬
bar träumerischen Empfindungen des ersten, der kecke
HüMor des zweiten Satzes, die tiefe sehüfuch-tsbange
Sti 'Mmung des Adagio, die unzähligen Geistesblitze des
fngierten Finale : alles konnte eben nur annähernd zum
Böwußtsein der Hörer gelangen. Nun , wenn Herr
Mannstaedt spielt, so wissen wir ohnehin, was die Glocke
geschlagen hat: seine reise und abgeklärte Künstlerschaft
wendet sich nie umsonst an die Sympathien des Publi¬
kums. Lebhafteste Zustimmung weckte Herr Mannstaedt
denn auch durch den weiteren Vortrag einiger Kompo¬
sitionen von Grieg : zwar hatte er sonderbarerweise auch
hier vorübergehend mit einer äußeren «Störung zu
kämpfen: aber der Knabe mit dem Wunderhorn draußen
zeigte sich- wenigstens von richtigem Takt und Ton be¬
seelt, und serue unfreiwillige Mitwirkung schien nur die
ohnehin glänzende Laune des Pianisten noch zu erhöhen:
Herr Mannstaedt spielte Grieg mit ganz ungeiwöhnlichcm
Fester, 'und sein Vortrag dieser nordischen Weisen er-
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i>k Kri -vgslschUe der Jnfurtzentew irr Cartagena ab-be-
rnsen wurd -e. 1874 ward v. Werner KvnterMdMir 'al und
O'b-evkoMmandant der Flottendiviston in Kiel. Durch
Leine Bestätigung 'des Gutachtens der lS-ach'verständigen!-
KoÄmWon Wer den Untergang des „Großen KUr-
süristen" 90& er sich die Ungunst des Marineministers
v. Sto 'sch In und forderte und erhielt a'm 16. OWober 1878
seinen Abschied. , Skiched« lebt Herr -Vi'ze-Admira'l von
Werner in unserer Stadt , nicht ohne sich tim  öffentlichen
Leven -zu betätigen. M -politffcher Beziehung gGört der
Jubilar , der sich trotz seines hohen Alters eine seltene
Frische 'des Körpers und des Geistes bewahrt hat, stur
konservativen Partei , deren Führer er zeitweise gewe'fcn
ist und von ö'er er auch als 'Kandidat für die g-c'setzgeben-
&eit Körperschaften ausgestellt worden war . Werner er¬
hielt in den letzten,Jahren den,Adelstitel und donChar-aktcr
als Vi-ze-Admirat , eine Auszeichnung, die ihm d̂er Kaiser
in Anbetracht seiner hervorragenden Verdienste uw die
deutsche Flotte zuteil werden ließ. Sch-riststellerAsH ist
der nun Achtzigjährige recht fruchtbar gewesen. Er schrieb:
„Die preußische Expedition itacE)1 China , Japan und
Siam ", „Die Schule des Seewesens ", „Das Buch, von
der deutschen Motte ", „Seebilder ", „Atlas &eg See¬
wesens", „Erinnerungen und Bilder aus dem !SeeleV>en",
„Berühmte Seeleute", „Aus See und an Land",
/Drei Monate an der SElapWWste", „Dirk
Mollinga , ein Seemannsleben " u . a . Auch als Tages»
schrisksteller hat der Gefeierte sich einen Namen gemacht
und in lzaUreichen Feuilletons und ähnlichen Aussätzen
lüb-ensiMle Schilderungen und Ratschläge aus seinen
reichen Erlebnissen und Ersahrungen als Blaujacke ver¬
öffentlicht. Auch das „Wiesbadener Tagblatt " hat aus
seiner Felder Manch schätzenswerten Beitrag gebracht.
Wir schließen uns den Glückwünschen zum 80. Geburtstage
gerne an , die Zweifellos in großer Zahl frei dem greisen
Geburtstagskinde eintrefsen werden.

— Ärztlicher Zentralausschnß. Die drei hiesigen ärzt¬
lichen Vereine, und zwar der „Ärztliche Verein ", der
„Neue ärztliche Verein" und die „Bereinigung Wies¬
badener Ärzte", dann die von der Ärztekammer zur Rege¬
lung des Krankenkasse-n'wesens eingesetzte Bezivksver-
tragsikommission und die Ortsgruppe Wiesbaden des
Leipziger Wirtschaftlichen Verbandes , haben einen ärzt¬
lichen Zentralausschuß gebildet. Derselbe hat die Auf¬
gabe, in allen Fragen , welche 'von gemeinsamem Inter¬
esse für die Wiesbadener Avzt-eschW sind, wie z. B . die
Vertretung von Kur-, Kommunal- und hygienischen An¬
gelegenheiten, ein geschlossenes Vorgehen zu bewirken.

o. Die Wahl zum Kaufmaunsgericht fand heute in
den Stunden von 10 bis 2 Uhr im Wahlsaal des Rat¬
hauses statt. Die Beteiligung frei Prinzipale war in
den MorgeUstunidenrecht lebhaft, dagegen ließ diejenige
der Gehülfen sehr zu .wünschen übrig . Es ist an'zuneh-
men, sie mehr die Mittagspause zur Ausübung des
Wahlrechts benutzt haben. Für Prinzipale sowohl wie
Gehülsen wurde nur je ein Vorschlag a!nr WahlloWl ver¬
teilt . Es sind dies sogenannte gebundene Listen, an denen
Abänderungen nicht mehr gemacht werden, können.

— Bolksblldungsverern . Von der Tätigkeit des
„Bolksöildnngs -Vereins " lAbteilnng Wiesbaden) gibt
der eben erschienene Jahresbericht für 1904/06 des Ver¬
eins ein recht interessantes Bild . Was zunächst die Be¬
nutzung der fünf Bibliotheken  des 'Vereins angeht,
so belief sich die Gesamtzahl der -ansgeliehenen Bände auf
68 316 gegen 86 670 im Vorjahre . Mehr als die Halste
der ansgeliehenen Bücher gehörten dem Reiche der Belle¬
tristik an , dann folgte Erdkunde und Reisen und Ge¬
schichte. Die Gesamtzahl der eingeschriebenen Leser war
2548, davon waren 18 Prozent Beamte , 17,7 Prozent
Kaufleute, 37,2 Prozent kleine Handwerker und 27,1
Prozent Arbeiter . Daß die Zahl der ausgeliehenen
Bände hinter derjenigen des Vorjahres bedeutend zurück¬
geblieben war , erklärt sich aus der Sperre , welche die
Polizei gerade während der Wintermonate acht Wochen
lang über die Bibliotheken verhängte . Die Ursache dazu
gab eine ansteckende Kinderkrankheit. Am 3. Februar
-wurde die fünfte Volksbibliothek in der Gutenbergschule .
eingeweiht. Der neuen Bibliothek sind aus der reichen

hitzte die Bei-falls-TeMperatur des übrigens fast aus 'ver-
kausten Saales zu wahrhaft südlicher Glut.

EüWrigt nur noch, der liebenswürdigen Konzertgebe-
rin und den Miiiwirkenden, die ihre Kunst so uneigen¬
nützig in den Dienst der guten Sache stellten — und der
„Verein der Kinderhorte" ist jawohl eine sehr  gute
Sache —, auch an dieser Stelle aufrichtigen Dank aüs 'zu-
sprechen. ^ O. D.

Wiesbadener Kunstwerke aus Prwalkesch.
(Ausstellmrn des „NafjauischenKmisivereins".)

In dem wechselnden Neigen 'der Ausstellungen, die
in den verschiedensten Formen und aus den mannig¬
faltigsten Wegen der Kunstfrende unsererStadt dienen , hat
die Ausstellung von Kunstwerken aus Wiesbadener und
Bieöricher Privatbesitz, die der „Nassauische Kunst¬
verein " gestern in den Kunstsälen Luif-en'strahe 9 eröff-
nete, eine Sonderstellung zu beanspruchen. Denn sind
die Ausstellungen sonst mehr oder minder klare Spiegel¬
bilder des Wollend und Strebens der Künstler , so b'ietet
diese Ausstellung außerdem ein viel seltener zugäng¬
liches Spiegelbild vom Wollen und Streben des Publi¬
kums, soweit es für die bildende Kunst Geld und Inter¬
esse, oder besser wohl Interesse und Geld übrig hat. Und
soviel Rätfelfragen die Kunst auch in allen Teilen ihres
Reiches bietet, keine davon reizt mehr und widersteht
zugleich ihrer Enträtselung mehr als die nach dem Ge¬
schmack oder UngdschMack, nach dem W-illen und Wünschen
oder schlechthin vielleicht nach den Launen des Kunst-
pnblitnms . .

Die erste Antwort , die sich bei einem Rundgang durch
die Ausstellung auf diese Fragen ergibt , ist eine sehr
erfreuliche. Es ist ein respektables Maß guter Kunst-
werkke» das in Wiesbaden und Biebrich-zu Hause ist. Und
was dieser Tatsache erst, rechten Wert verleiht , es sind
unter dein Besten nicht bloß die Arbeiten von Künstlern
vertreten , deren Namen so vollen' Klang haben, daß auch
-der lkunstsernste Laie ihre Bed-eutUng durch die Suggestion
der Mode kennt, sondern es sind auch Künstler vertreten,

Wieslrrrdsrrer TsgAM.
Privatbibliothek des verstorbenen Herrn Philipp Abegg
geeignete historische Schriften in großer Zahl überwiese-nworden . Auch diesmal war es wieder eine Dame , die ■
durch eine hochherzige Stiftung die notwendig gewordene
Einrichtung einer fünften Volksbibliothek ermöglichte.
Die Vo lks les e ha l le war von 60 048 Lesern gegen
39 039 im Vorjahre besucht, von 45 041 Männern und
6007 Frauen . Am regsten -war der Besuch in den Monaten
Oktober bis März , die höchste-Besucherzahl überhaupt
wurde -mit 6438 im Januar 1905, -die niedrigste mit 2779
im April 1904 -erreicht. Der Tagesdurchschnitt der Be¬
sucherzahl betrug im Sommer 113, im Winter 164, für
das ganze Jahr 139. Die Leser waren Gewerbetreibende
jeder Art , Künstler, Studierende usw., die Frauen waren
meist -Lehrerinnen , Verkäuferinnen , Pflegerinnen . Am
meisten gelesen wurden die Tageszeitungen , Unterhal¬
tungsliteratur , Kunst- und gewerbliche Fachschriften. Jur
den Zyklus volkstümlicher Vorträge  wur¬
den 150 Abonnements zu 1 M ., 800 -zu 40 Pf . -und 1000
Eintrittskarten zu 20 Pf . abgesetzt, für den -Z y kl u s
'wissenschaftlicher Vorträge  wurden etwa
300 Abonnements und 400 Einzelkarten verkauft. Ein
Vortrag fand außer Abonnement statt. Die Volks¬
unter  h a l t u n g s - A b e n de wurden von 2606 Per¬
sonen besucht. An der Näh- und Flick  sch ule
nahmen im Sommer 66, im Winter 66 Schülerinnen teil,
deren Fleiß und Eifer durchgängig recht lobenswert war,
wie der Bericht sagt. Die „W i e s b -a d e n e r Volks-
büche  r ", mit deren Herausgabe im Oktober 1900 be¬
gonnen wurde , haben es bis jetzt zu 64 Nummern in gut
aus,gestatteten Heften zum- Preise von je 10 bis 40 Pf.
gebracht. Im letzten Bevernsjahre wurden 542 707 Exem¬
plare verkauft gegen 427 274 im Jahre 1903/04. Im
ganzen sind bis jetzt 1895 620 Bändchen abgesetzt worden.
Die Zahl der Bereinsmitglieder beträgt 826, die Mit¬
gliederbeiträge er-gaben 8000 M . Der städtische Zuschuß
betrug 8000 M ., der Vor-schmtzverem gewährte, wie seit¬
her, 500 M. für die Bibliotheken. — Die Generalver¬
sammlung würö -e am 3. d. M . abgeh-alten. Seit Grün¬
dung ö-es Vereins hat sich die Einwohnerzahl Wies¬
badens verdoppelt. Die Ansprüche an den Verein und
mit diesen auch die Ausgaben sind stets gewachsen, leider
sind aber die Einnahmen nicht entsprechend- gestiegen, so
daß sich zurzeit der Verein in einer bitteren Not¬
lage  befindet . Das Jahr 1-804/05 hat mit einem Defizit
abgeschlossen, >das kommende Jahr 1905/06 wird -auch bei
peinlichster Sparsamkeit mit einem beträchtlichen Minus
-aWH-li-eßen, eine Erhöhung -des Zuschusses der Stadt
Wiesbaden ist erst in Fahren zu gewärtigen , eine Hülfe
in der Not ist nur durch unsere Mitbürger selbst zu er¬
hoffen. Bisher ist die Mit -glied-evzähl: 2 Ehrenmitglieder,
706-ordentliche, 117 außerordentliche, in Sum 'ma 826, nur
durch eifrigste Werbung vor Rückgang behütet worden.
Der Mitgliederbeitrag ist für die ordentlichen Mitglieder
aus Mintdestens 3 M ., für die außerordentlichen Mit¬
glieder aus -mindestens 1 M. festgesetzt, Beträge , die auch
den weniger Bemittelten nicht -abhalten sollten, hier hülf-
reich berzuspringen. Die so segensreiche Tätigkeit des
Vereins ist-,wohl nicht genügend bekannt, und der Zweck
dieses Artikels ist, das Interesse für denselben auch in
weiteren Kreisen 'zu erwecken, und dem Verein neue
Mitglieder nn'd Gönner zuzusühren, ist doch im ver¬
gangenen Jahre durch hochherzige Stiftung einer nam¬
haften DnMme erst die Eröffnung der längst ersehnten
fünften, der Philipp Abegg-Bibliothelk, möglich g-öwor-
den. Möge die Notlage des Vereins -ihm neue Freunde
und Helfer erwerben , und mit deren Hülfe ein weiteres
frisches, fröhliches Gedeihen desselben erhoffen lassen.
Anmeldungen zum Beitritt werden die Herren - Richard
Hützel,  Kaiser Friedrich-Ring 47, und Baurat
Fischer - Dick,  Vierstadterstraße 25, mit Freuden
entgegennehmen.

— Die hiesige Ortsgruppe des Dentscheu Ostmarkem-
vereins hielt ihre diesjährige Generallversaw'mlung,
welche zahlreich besucht war , gm 6. d. M . im „Rhein-
Hotel" -ab. Nach Eröffnung der Sitzung , vor Eintritt,
in die -Dagesordnung , teilte der Vorsitzende, Herr Oberst¬
leutnant Auerv . Herre  n k i r chen, mit , daß leider
der Ortsgruppe Mvei -verehrte Mitglieder , Herr Rentner

die sich in der breiteisten Öffentlichkeit nie ganz durch¬
gesetzt haben, deren B-eldeutung -nur im engeren Kreis,
die ein wirklich persönliches Verhältnis zur Kunst haben,
ganz g-üwlürdigt oder besser ganz empfunden wird . Es
sind nicht nur Werke von L e n b a ch, F e u e r b-a ch,
A. A che n b a ch. Defregger , Knaus , F . A. v-o n-
Kauhb -ach , M e s d a g , Schirmer , Israels
usw., Werke, 'die einer ahne persönlichste Teilnahme,
bloß aus die unbestreitbare , fast schon kunslhistorische
Stellung der Meister erwerben 'mag, um eben anerkannt
gute Bilder zu haben, die als imponierende Prunkstücke
dienen, wie ein prachtvoller Küster -oder ein großartiger
Kamin. -Nicht bloß Große dieser Zlrt sind vertreten , son¬
dern auch Meister, wie Emil Lu -go,  Lndwi -g v. Hof - ,
ni a n n , Graf v. K -a l k r e u t h , T r ü b n -e r usw., die
einen persönlichen Anteil , einen ganz -bestimmt ausge¬
sprochenen Geschmack/eine eigene Initiative fern von der
Adaffensnggestion, die gegen -alle diese Künstler noch ebenso
viel eoutrn als pro zu sagen hat, bei dem Erwerber
ihrer Arbeiten voraussetzen.

So erfreulich nun dieses Ergebnis der ersten Auö-
stellungsbetrachtung ist, es bleibt bei einer näheren
Untersuchung nicht ungeschwächt. Bei einer näheren
Durchsicht des Katalogs , der die Besitzer der einzelnen
Kunstwerke getreulich ausführt , findet man bald, . daß
planmäßig und nach einer bestimmten aus-gesprochencn
persönlichen Richtung -gesammelte Arbeiten nur in den
Händen verhältnisMätzi-g weniger vereinigt sind. Bei
diesen einzelnen — Namen zu nennen , ist unnötig , jeder
findet sie bei aufmerksamer Betrachtung der Ausstellung
selbst — ist das Publikum ich engeren Sinne zu suchen.
Jenes Publikum , das sich der Künstler und auch der
Kunstfreund, der die Kunst gern als lebendigen Klultur-
fäktor schen möchte, wünschen muß.

In vielen -anderen 'Fällen ist das Resultat nicht so er¬
freulich. Betrachtet man das Nebeneinander verschiede¬
ner Arbeiten, die in demselben Besitz vereinigt sind, zwi¬
schen denen1 aber kaum irgend eine Brücke des 'Empfin¬
dens oder gar des entimicklungsgefchichtlichen Interesses
zu finden ist, so kommt man unwillkürlich auf den Ge-,

KdrAd-ArrsK-rde. 1. Klatt. Ms. 214. ,
Abegg nnid Herr General d. I . v. Skopp, durch den Tod
entrissen wären . D-as Andenken der Verblichenen wurde
'von den Anwes-enden durch 'Erheben von den Sitzen ge¬
ehrt . Hieraus berichtete der Vorsitzende, daß -als Ha-npt-
'evergnis des B-erslossenen 'Berelns -jahres die 10'jähri -ge
Stiftungsfeier des Deutschen Ostmarkenv-ereins in Posen
zu 'betrachten sei, wozu aus allen Gauen Deuffchlands
die 'Mitglieder zusammengeströmt 'wären, um sich die
brüderliche 'Rechte zu reichen 'und vor der Welt laut zu
betätigen, daß sie auch 'fernerhin -unerschütterlich 'fest als
Deutsche, ohne- Unterschied der Partei , gegen die Über¬
griffe der Polen zllsamwenhalten würden,' wie es unser
eiserner Kanzler , der große Bismarck, jenen 200Q
Männern aus Posen und Westpreußen aneinwolilen
hatte , -als diese am 10. September 1894, b-evor sie zur
Gründung des Ostcharken'vereins schritten, nach Warz-in
kamen, um sich 'dort in ihrer nationalen BödrüngniS
Rat und Hülfe zu holen. Die Folge dieser iMpoffant-en
Po'sener Feier am 12. innd '13. 'NvvechHerv. I . wiar die
Beröffentlichnn-g eines allgemeinen 'Ausrufs -an alle
national denkenden Deutschen, sich dem OstMar!k-en'ver-cin
anzuschließen und zur materiellen Unterstützung der von
den Polen in den Provinzen Posen, Schlesien, Ost- und
Wchstpreußen stark bclürangten braven -Landsleute einen
Ostchar'kenschutz zu -gründen . Bis jetzt wären 22 000 M.
izufammen-geLoMmen, wvzu auch die Ortsgruppe durch
Zeichnung 383 M . beigesteu-ert habe. Die hiesigen Mit¬
glieder feierten das Stiftungsfest durch eine V'ereini»
gun-g im „Europäischen Hof", wobei Herr Oberlehrer
Merbach einen hochinteressanten Vortrag über : „Zehn
Jahre Ostcharkenpoliti'k" hielt . Hieraus ging der Vor¬
sitzende-auf die Spezialtäti 'gheit der hiesigen Ortsgruppe
über und teilte 'mit, daß nicht wen'iger -als 2300 Bücher
-iw verflossenen Vereinsjahre gefaMme'lt und von hier -an
den Hanptverein nach Berlin z-nr weiteren Verteilung
än die BvÄWVlioHöke» in den 'kleinen Städten und
Dörfern der östlichen Provinzen abgeg-an-gen wären . Di«
Oris -gruppe habe da'mit eine Leistung hinter sich, wie sie
wohl bei anderen weit größeren Ortsgruppen nur selten
erreicht würde . Ganz besonders verdient habe sich Wiede«
Herr 'Verlagsbüchhändler Venn gech-acht, Sem- de«
wärchiste Dank dafür ausgesprochen wurde . Der Bor,
sitzende teilte dann mit, daß seit dem 15. September v. I .,
dem Datum des letzten MitglisderperzerchNisses, wiederum
22 neue Mitglieder der Ortsgruppe beigetreten seien, so
daß ein stetiges, gedeihliches Fvrtschreiten derselben
außer allem Zweifel stehe. Auch -gestalte sich der Znsa'm-
menischlutz der einzelnen Mitglieder , durch den nur allein,
ein fruchtlbringendes Wirken -möglich wäre , im'mer er¬
freulicher, was am besten aus dem -zahlreicheren Gesuch
der -allmonatlichen Versachch-lungen hervorginge . Den
Vorsitzende schloß seinen Jahresbericht mit dem innigen
Wunsche, daß d-ie Ortsgruppe auch fernerhin blühen und
gsdei'hen Möge, und bat , daraus die Gläser zu leeren,
welcher Auffotzdernn-g die -anwesenden Herren freudig
Folge leisteten. -Für ein ans dem Dor -stanld gc!fchied-encsi
Mitglied- wurde dann Herr Reglernngs - und Forstrat
Elze  einstimmig gewählt. — Herr Schatzmeister Be r-
ninghaus  legte demnächst Rechnung über den Kassen»
beistanid ab, und nach Prüfung durch 'zwei Mit 'glic-L-er
wurde Decharge erteilt , sowie -Herrn 'Gerninghans für;
seine Mü 'hüwaltung der -wär'mste Dank ausgesproch-en,
'womit der vfsiizielleT-eil der Versammlung erledigt war.
An di-c'sen schloß sich dann ein sehr fesselnder Vortrag über
das Thema : „Deutsche 'Ansiedelungen ältester Zeit tre
Posen".

— Jagöauöstellnng . In Len Tagen vom 9. bis 21,
Mai findet eine Jagdäusstellung in den 'Viötorschev
Kunstsälen, Tannusstr -aße 1, statt. Es ist eine Wied-er-
holun-g der gelegentlich der 11. deutschen Gcwei'h-Aus-
stellung in Berlin in diesem Jahre gez-ei-gten Sonder-
Ausstellung, und ziwar handelt es sich jetzt Nur einen
wohltätigen Zweck, indem der Veranstalter , Herr Pani
Niedieck,  die Einnahmen '(Eintritt I M . und Katalog
80 Pf .) nn-gekür'zt einem bereits bestehenden Fonds zu-
fließen läßt, -aus dem Jagdsch'utzbea'mte, welche im
Kampfe Mit Wilderern zu schaden kö'mMen, resp. deren
Angehörige unterstützt werden.

danken, daß Zufall , günstige Gelegenheit, Kanne, die nicht
künstlerischen, sondern irgend einen äußerlichen Grund
hat, Veranlassung zu der Erwerbung der Bilder waren.
Vielleicht der -Name des Künstlers , den man rühmen
hörte öder vielleicht bei irgend einer Gelegenheit per¬
sönlich traf , vielleicht, daß sich, -an die und d-ieeLandschaft
eine perifönliche Erinnerung knüpfte, vielleicht, daß dis
Ane'kdot-e des Bildes eine besondere Anziehungskraft
hatte. Lauter Dinge , bei denen das eigentlich- Künstle¬
rische des Bildes dann gleichgültig wird und das Neben¬
einander der widersprechendstenArbeiten erlaubt . Das
jenes Pnb-Mknm, in dessen Geschmackserziehnn-g die eigent¬
liche Ausgabe der Gesellschaften, die sich der Kunstförde-
rnng widmen, liegt. WnMer noch- ein , Jdealp -ublikum,
denn es Hat von seinen mehr od-er weniger reichen Mitteln
-auch etwas für Kunst übrig , und auch schon der bloß«
materielle Kauf von Bildern ist eine Kunstfövdernng,
wenn- auch nicht ihre höchste erstrebenswerte Stufe.

>So bleiben dann noch als sehr lehrreiches Eleiment
der Ausstellung alle jene reichen Le'ute — und es soll in
Wiesbaden sehr viele reiche Leute -geben—, die fürB -Her
kein Geld .ausgeben. Sie sind die eigentlichen Schmer¬
zenskinder dieser Ausstellung, und ihre Ausmertsamkeit
zu erregen , in ihnen -vielleicht vorerst nur aus ge'sellschaft-
liche'm Ehrgeiz einen erst rein äußerlichen, später zu ver¬
tiefenden Wetteifer mit den Ausstellern anzure-gen, wär-e
eines de'r euwünschenAw-ertesten Reisultate der Aus¬
stellung.

So viel das Publi -küm und der Erforscher der Pub-li»
knMss-eele aus dieser Ausstellung lernen-können, so wenig
sollen und dürfen -unsere Künstler aus der Ausstellung
als solcher lernen . Sie könnten aus ihr nur sehen, was!
das Publikum wünscht und fordert. Und schon dieses
bloße Wissen möchte man, so unmöglich dies ist, dem
Küüstler' verbieten. Denn nicht soll der Künstler zuch
Publikum , sondern das Publikum zu den -Künstlern, und
gerade zu den besten, die sich immer am wenigst-en um
das Publikum gekümmert haben, erzogen -werden. Uber
die Ausstellung im einzelnen soll sich ein Zweiter Artikel
demnächst aussp'rechen. ~ J . K.
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— Konkurs Nassauische Bank A.-G . In der am

Samstag stattgefnnöenen - GlüübigevoersaMm 'lun -g, in
welcher eine große Anzahl Interessenten vertreten waren,
wurde der vom Gericht ernannte K-on'kursverMalter , Herr
Jufti 'zrat Kullnrann hierselost , als solcher wieder gewählt
und ebenso der vorläufig vom Gericht bestellte Gläubiger-
ausschuß belbchalten . Demselben gehören die Herren
Rechtsanwalt Dr . Bickel und Bankier Martin Wiener,
beide hier , und Heymann , Worstand der Kreditoren-
Bereinignng zu Franksurt a . M -, an . Nach dem Bericht
deS Weywalters sind ca. 920125 M . MttvSeftand vor¬
handen . Die Passivmasse läßt sich vor dem PrufungS-
termiu nicht fchfftellen, und es ist deshalb auch vorläufig
nicht einmal annähernd anzugeben , aus welche Dividende
bei Durchführung des Verfahrens gerechnet werden kann.
Bei den Aktiven werden jedenfalls auch noch erhebliche
Abschreibungen erfolgen müssen, zumal der Konkurs der
Ban 'k weitere Konkurse nach sich ziehen wird . Die
Zahlungsunfähigkeit der Bank ist zurückznführen auf
Mangel an Betriebsmittel , starken Verlust im Geschäft
selbst und insbesondere aus plötzliches Versiegen des
Diskonilkredits . Es ist anzunehmcn , daß schon bei der
Gründung der Bank Unregelmäßigkeiten vorgekommen
sind, und soll nach dieser .Richtung hin genanL Klar¬
stellung durch eine einzuleiteüde Prüfung der .Geschäfts-
Bücher ufm. durch den .Gläubigerausschuß vorgenommen
werden.

— Das Erprefferkleeblatt , über dessen Festnahme be¬
richtet wurde , soll in Ordensangelegenheiten unter dem
Versprechen der Beseitigung ungünstiger Re-gierungs-
akten in ähnlicher Weise auch gegen bekannte Herren in
Nachbarstäöten „gearbeitet " haben . — Unser o-Berichter-
statter meldet noch: Zu der Erpressungs -iAffäre wird noch
bekannt , daß der Regierungssekretär sowohl _ wie der
Lehrer von ihren Vorgesetzten Behörden einstweilen ihren
amtlichen Funktionen enthoben worden sind. Die Unter¬
suchung soll übrigens weiteres belastendes Material gegen
ble Beschuldigten ergehen haben , so daß es den Anschein
gewinnt , als ob dieselben in mehreren anderen Fällen
sich ans ähnliche Weise , wie in dein bereits erwähnten,
vergangen haben.

— Ein plötzlicher Tod ereilte dieser Tage einen hie¬
sigen Kaufmann . Derselbe hatte mit seinen Angehörigen
einen Ausflug gemacht und wollte auf dem Rückwege in
einem hiesigen Hotel ein Bad nehmen . Kaum war er in
demselben , als ihn ein Schlaganfall lähmte und nach
-wenigen Minuten sein Ende herveiführte.

— Ein Fall von Genickstarre ist auch in einer benach¬
barten Stadt im Rhetngau vorgekommen . Dort war ein
HanÄmerMmeister an dom heimtückischen Leiden erkrankt
und aM Donnerstag hierher in das städtische Kranken¬
haus gebracht worden , wo der Tdd am Samstag eintrat.

— Ein Unhold verursachte am Samstagabend in der
Kleinen Wilhelmstratzc einen Menschen aus lauf . Derselbe,
ein Arbeiter , bedrohte seine Frau , welche Geld von ihm
forderte , in der unflätigsten Weise , und der Skandal
legte sich erst, als gegen den Pflichtvergessenen ein -gc-
schrttten wurde . Was es später noch gab , ist freilich eine
andere Sache.

— Eine fatale Betriebsstörung erlitt am SamStag-
cbend die hiesige elektrische Straßenbahn . Von 8% &iS
10 Uhr etwa standen die Wagen auf allen Strecken gänz¬
lich still. Die Ursache wird wohl die gleiche gewesen sein
wie vor einiger Zeit : schlechte Kohlen im Betrieb - des
Eloktrrzitätswerkes . Bis heute morgen hatte darüber
-die Direktion d-er Straßenbahnen noch keinen Bericht
vom Elektrizitätswerk.

— Ein Zusammenstoß zwischen einem Schntzmann
und Rowdics fand diese Nacht in der vorderen Langgasse
statt . Dort -war ein Frauenzimmer von jungen ange¬
trunkenen Leuten angerempelt und als sie sich die Unart
verbat , von einem der rohen Burschen geohrfei -gt wor¬
den. Der daraufhin von der „scharfen Ecke" hcrbei-
geholte Schutzmann wollte den Namen des Täters sest-
sicllen, stieß dabei aber aus so heftigen Widerstand , daß es
aller Energie bedurfte , um- seine Autorität zu wahren.
Das gleiche erlebte er , als er zur Feststellung der Per¬
sonalien eines anderen aus derselben Gesellschaft schreiten

wollte , der sich im Verlaus des Vorfalles tätlich gegen
einen jungen Mann wandte , der dem- angegriffenen
Mädchen b-eistand und die Polizei herbeigeholt hatte.
Trotz der späten Stunde — es war nach 1 Uhr — hatte
der Spektakel ein zahlreiches Publikum angezogen.

— Einen schweren Unfall erlitt gestern vormittag in
der Albrechtstratze ein junges Mädchen aus Bierstadi
beim Milchaustragen . Mit ein -cr Kanne und zwei
Flaschen bladen , ließ es die nötige Vorsicht außer acht
und kam zu Fall , wobei die Flaschen entzwei gingen und
es sich an den Scherben die Pulsader durchschnitt . Herr
Milchmann Meyer aus Bierstadt , welcher den Unfall be¬
obachtet batte , besaß glücklicheviveise so viel Geistesgegen¬
wart , durch sofortiges Unterbinden der Pulsader das
.m-äcktig ausströ wende Blut zu hemmen . Bei einem in
der Nähe wohnenden Heilgeh -ülsen wurde dann dem
Mädchen , das trotz seiner -Jugend — es war erst am ver¬
gangenen Sonntag konfirmiert worden — seine Fassung
nicht verlor , die Wunde verbunden.

— Unfall . Am 'SämStaguwrgcn sind auf den ,-Fich¬
ten ", Gemarkung Bierstadt , bet den Übungen -zwei
Artilleristen verunglückt . Der eine Artillerist wurde
überfahren und ihm hierbei der Unterkiefer verletzt . Die
Verunglückten wurden Mittels DroMe hierHergclbracht.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für ein großes
E x t r a k o n 3 e r t , welches am Dienstag nächster Woche, den
18. M-cii, im Kurhause stattfinden wird , den jugendlichen Vcolm-
Virtuosen Franz v. B e c j e y gewonnen . Das Konzert dürste
sich jedenfalls großen Zuspruchs zu erfreuen haben.

— Franz v.  Becsey , der berühmte 12jährige Geigenkünstler,
welcher soeben von einer Tournee durch die Vereinigten Staaten
Wr angekommen ist , hat mit seinen Eltern in der „Villa
Violett «" einen mehrwöchigen Aufenthalt genommen.

o . Todesfall . Herr Privatier Dr . jur . Karl Heinrich
Heintzmann  hier ist heute , an dem Tage , an dem er das
79. Lebensjahr vollendete , gestorben.

— Sacco -Bnlletm vom 7. Tag : Temperatur : 36,5, Puls:
83, Atmung : 26, Genuß : m/2 Flaschen Oberselterswasser , 5 Stuck
Violeta -Zigarren , — Vom 8. Tag : Temperatur : 36,3, Puls : 82
Atmung : 25, Genuß : 2 Flaschen Oberselterswaster , 5 Stuck
Violeta -Zigarren , 1 Stück Mano -Zigarette.

— Gewerbliche und kanfmäuuische Fortbilduugsschnle . Am
Dienstag , den 9. d. M „ nachmittags 2 Uhr , findet im Saale der
Gewerbeschule eine gemeinsame Schillerfeier  statt und
haben sich hierzu sämtliche Schüler , welche Dienstagsnachmittags
unterrichtet werden , pünktlich einzufinben.

— Besitzwechsel. Frau Witwe Dadischeck,  sowie dic
Herren Heinrich W t n t e r m e i e r und Heinrich Lehr  in
Schierstein verkanften ihre Grundstücke am Blierweg . dortselbst
an Herrn Gärtner Chr , Kiefer  dahier , der dort eine Gärtnerei
errichten wird , zum Preise von 60 M . die Rute.

— Kleine Notizen . Der hier zur Knr weilende regierende
Herzog Ernst von Sachsen-Altenburg hat bei der P ho to-
plastischen Gesellschaft für Alt - Nassau,  G . m.
b. H. hiersclbst , ein plastisches Bild von sich bestellt, da» als Ge¬
burtstagsgeschenk des Herzogs an dessen Schwiegersohn , den-
Prinzen Albrecht von Preußen , Prinzregent von Braun,chweig,
dienen soll. Der Herzog drückte seine vollste Zusriedenheit über
das Bild aus . — Der regierende Herzog Ernst von Sachsen-
Altenburg gab während seines hiesigen Kuraufenthaltes der be-
kannten Herren -Konfektivnsfirrna Gebrüder Dörner,
Manrrtinsstratze 4, verschiedentlich Aufträge für seinen eigenen
Gebrauch , Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt , daß die Firma
innerhalb ganz kurzer Zeit von 31 deutschen und fremdländischen
Fürsten bezw. Hofhaltungen mit größeren Lieferungen , sowohl
für Zivilgarderoben . wie auch in ihrer Abteilung für Jagd -,
Sport - und Livreebekleidung beauftragt wurde . — Im Klavier-
jaal der Firma Ernst S che l l c n b e rg , Große Bnrgstraße 9,
finden Dienstag , den 9., und Mittwoch, den 16. Mai , einige
Pianola -Borträge statt . Die Vorträge haben ein besonderes
Interesse , weil die epochemachende Metrostyle -Ersindnng dabei
erläutert wird und jeder sehen kann , wie einfach man mit dieser
Erfindung alle Kompositionen genan nach Auffassung der be¬
rühmtesten Künstler und Komponisten interpretieren kann . Das
metrostyle Pianola bietet den Genuß , daß ein jeder zu Hanse die
Meisterwerke der Tvnkniist nach deren Vorbildern oder aber
seinem eigenen Geschmack entsprechend selbst spielen und ge¬
nießen kann . — Den Stammgästen des Restaurants zur
Hopfen blute  wurde von dem Wirt Herrn A. Epple ci' i
Stammtisch  gestiftet , dessen künstlerisch- Ausschmückung Herr
Architekt Th . Wiederspahn übernommen hatte . Derselbe ist >11
der Tat eine Sehenswürdigkeit . — Ter hiesige ,-Haus - und
Grundbesitzer -Verein " beabsichtigt ab l . Juli d. I . die Heraus¬
gabe eines eigenen Organs unter dem Titel „Wiesbadener
B ü r g c r - Z e i t n n g". Eine Probennmmer derselben liegt
bereits vor . Das Blatt soll einmal in der Woche erscheinen. Die
Generalversammlurig des Vereins wird über diesen Plan dem¬
nächst zu eiitscheiderl haben,

— Frcmdeil -Verkehr . Zugang - er zu längerem Aufenthalte
angemcldetcn Fremden : 2188 Personen.

Aus Kunst und Leben.
Im Südpvlarcise.

D -er Führer der französischen S -üdpolar -Expedition
Eharcot veröffentlicht i-m „Matin " Berichte aus seinem
Schiffstagebuch , die -an spannenden -und - dramatischen
Momenten reich sind. So erzählt er von den Mühen und
Gefahren , mit denen sein Schiff , eingekeilt in drang-
voller Enge , sich durch <Me drohenden Eismassen endlich
einen Weg bahnte . „Am 15. Januar " , so lauten die Âuf¬
zeichnungen , „ist die Lage unseres Schiffs , das jeden
Augenblick von schwimmenden Eismassen gestrerft wurde,
wieder höchst gefährlich und wir fürchten , völlig einge-
schlossen zu werden . Wir nrüssen diese Eismassen be-
zwirgeu , die -uns in breiter Massigkeit und -weiter Aus¬
dehnung den Weg nach dem Lande versperren . Die
Küste -erscheint jetzt ganz deutlich vor uns , von einer hohen
Bergkette -beherrscht , deren Gipfel unter der dichten sie
deckenden Schneesläche hell ausblinken . Wir fahren mit
Bollda -mpf daraus los -und kommen nach tausend Schwie¬
rigkeiten auch glücklich in einen engen kleinen Weg, der
zwischen den ragenden Ungeheuern nach dem Lande hin-
sührU aber man kann unmöglich daran denken , sich-mitten
zwischen all diesen Eisgebirgen anszüschiffen , die die
Küste zu verteidigen scheinen wie ein unbesie-gliches Ge¬
schwader von Panzerschiffen ein feindliches Land . Wir
-ähren die steil abfallenden , zerrissenen Felsklippen ent¬
lang und suchen mit unseren Gläsern eine günstige
Bucht , die uns freundlich aufnähme . -So sind wir etwa
zehn Meilen dahingesegelt iind haben gerade - einen
mindestens 50 Meter hohen Eisberg umfahren , als wir
vlötzlich einen furchtbaren Stoß verspüren , der das
Tchiff in seinem Innern erschüttert und alle erbeben läßt.
Das -Geräusch eines unheilvollen Krachens läßt sich hören,
das -Schiff schießt vorwärts und bleibt zwischen den Eis¬
massen stecken, fünfmal nacheinander stößt der Kiel mit
aller Gewalt auf , d-ie Masten klappen wie Seile zu¬
sammen und mit einem stöhnenden Ächzen fällt das Schiff
wie verwundet und kraftlos in das Wasser zurück, ohrre
daß unsere Bemühungen , es aufzuhalten , irgendwelchen
Ersolg haben . Eine breite Wasserwog -e bricht am Vorder¬

steven ein , und eine Flut steigenden Wassers , die uns um¬
wogt und durchnäßt , wird -stärker und immer stärker.
Schon dehnt sich das Grundwasser bis zu den Kesseln.
D -ie Mannschaft wirft sich an die Pumpen , macht -den
Schtfssrnnm vom Wasser wieder frei und schlägt die
-Schotten herunter , -um dem Wasser das Ab-strömen zu
erleichtern . Man kalfatert das Schiss so -gut es geht , aber
unsere Situation ist außerordentlich gefahrvoll , da die
Eisgcbirgc immer näher und näher kommen . Es wäre
ein Wabn -stnn , d-ie Landung noch einmal zu versuchen,
den » die Küste ist hier unbetretbar , wie vermauert durch
-die vorgelagerten Massen . Wir können aber auch nicht
daran denken , aus einem so schwer beschädigten Schisse zu
überwintern . Nur eine Rcttungspforte bleibt uns noch

Mötzwetz wir müssen uns -mit allen nur möglichen
Mitteln äußerst schnell srcimachen , müßten selbst die
Maschinen bei solch ungeheurer Anstrengung zerbersten.
Ach, die armen beschädigten und gebrochenen Maschinen,
-wie sie bei jedem Kolbenhub stöhnen -und ächzen, -gleich
einem Kranken , -der in Todesqual zuletzt noch schwer nach
Atem ringt ! Der Kondensator ist nicht mehr zu brauchen.
Alle Augenblicke müssen wir anhalten zes ist eine jammer¬
volle Fahrt ! Ein Teil der Mannschaft bleibt an den
Pumpen . Einige Stunden klaren aufgehellteu Wetters
lassen uns wieder zuversichtlicher in die Ferne blicken,' ein
Nordostwind erhebt sich, der uns günstig ist, und wir
irren nun durch die kleinen Engen -und Kanäle i-m Eis¬
meer auf der Suche nach einem der -uns bekannten Anker-
griinde , von denen -wir völlig abgeirrt sind. Aber wir
müssen jetzt darauf verzichten , unsere Fahrt noch- weiter
nach Süden auszudehnen , da die Beschädigung des
Schiffes eine zu schwere ist und der Zustand -der EiS-
masfen uns , für den Augenblick wenigstens , nicht erlaubt
wciterzusegeln ." k.

-!- Frankfurter Schauspielhaus . Das am 9. Mai zu
Schillers Todestage int Schauspielhause zur Aufführung
ko'm-m-ende dramatische Fragment „Demetrius"  von
Schiller wird in folgender Besetzung gegeben : Demetrius:
Herr Kirch : SiegisMnnd : Herr Müller : Sapicha : Herr
Dmgel 'm'ann, ' Fürst MursHek : Herr Szi 'kai Er -zbischo-s

w. Franksnrt <r. M ., 6. Mai . Der demokratisch-!: Verein ver¬
anstaltete heute abend in dem Saale der Frankfurt -Loge eins
S H t l l e r f e i e r , die sich eines überaus starken Besuches
erfreute und einen würdigen Verlauf nahm . Regisseur Ouiucks
trug als Einleitung den Goetheschen Epilog zu Schillers „Glocke
vor . dann hielt Direktor Cnrtt die Festrede über „Schillers
Freiheitsdichtung „Wilhelm Teil ". Der Redner gab in einem
einstündigen Vorlrage einen historischen Rückblick über die Ent»
mickelnngsgcschichte der Tcllsage , ging dann ausführlich auf Me
Dichtung selbst ein und schloß mit einer Verherrlichung Schillers
als Sängers der Freiheit , Nach Beendigung des mit großem
Beifall ausgenommcnen Bortrages trug die Bcllwidtsche Ge¬
sangschule die Brahmssche „Nänie " vor , Fräulein Johanna
Kitz und Herr H, Psaff sangen Schubertsche und Lisztsche Kompo¬
sitionen zu Schillcrschen Texten , Oberregissenr Quincke trug die
Wildenbruchsche Hymne „HervS, bleib bei uns !" vor und im Ver¬
ein mit Fräulein Tarigora vom Stadttheater verschiedene
Schillersche Dichtnngen -, Als Erinnerungsgabe erhielten die,
Teilnehmer Leo Sambergers Wiüerbild deö Kunstwartverlags.
— Eine sinnige Schillerfeier veranstaltete heute in der Frühe auch
der BezirkSverein Altfranksurt . Uni 8 Uhr versammelte er seine
Mitglieder und Freunde zu einem Spaziergange nach der
Schillerrnhe im Frankfurter Stadtwalde : dort hielt unter
frischem Buchengrün der Stadtverordnete Rupp eine Ansprache,
welche der Bedeutung der -Feier gerecht wurde . Herr Rannmgcr
und eine Dame trugen Rezitationen Schillerscher Gedichte vor.
Die ganze Feier in dem frnhlingsfrischen Walümorgen war »oa
stimmungsvollem , poetischem Reiz . Auf den „Bürgerlichen
Schießständen " vereinigten sich die Teilnehmer hernach in ge»
Amtlicher Geselligkeit . — Die Schillerseier der Stadt Frank,urt
ist heute nachmittag mit einer -Vorfeier , dem großen Festkonzert
im Hippodwm , eröffnet worden . Der weite Saal war völlr^
bescwt und bot ein festliches Bild . Charlotte Doch vom Schau-
spielbause sprach einen sormvollendeterr , inhaltsreichen Prolog,
den Herr Rektor G . Lang versaßt hatte . Der übrige Teil der
Feier war musikalischen Darbietungen gewidmet , an denen sich
ein Orchester von ca, 160 Mitwirkenden und ein Chor von etwa
600 Personen beteiligte . ES wirkten unter anderen mit der
Cäcilienverein , der Rühlsche Gesangverein , der Süngerchor des
Lehrervereins , der Chor der Mnseumsgesellschaft und das
Thcaterorchester . Die feierliche „Nänie " von Brahms fand wohl-
vorbereitei durch die beiden großen gemischten Chöre unserer
Stadt unter Leitung deö Herrn Professors Aug . GrüterS eme
weihevolle Wiedergabe . DaL gleiche gilt von der 5lomro,rtioir
der ,Totenklage " wie der „Braut von Messina" von Georg
Schumann , die ebenfalls tiefen Eindruck hinterließen : die inst^.:»
mental reich bedachte, recht schwierige Komposition wurde eben-
falls von Profeffor Grüters dirigiert . Den Schluß bildete Beet-
Hovens 9. Sinfonie , die bekanntlich im Finale Schillers Lced an
die Freude verwertet . Sie wurde von Sigmund v. Hausegger,
dem Dirigenten unserer Museumskonzertc , geleitet,

w Obcrursel <1. T ., 6. Mai . Hier veranstaltete die Stadt
heute ' im Verein mit der Sektion Oberursel des Taunusklnbs
eine würdige S chi I l e r f e i c r . Die Sektion Obernrsel hat
1/, Stvnde oberhalb der Stadt in der Nähe der Villa Hopf einen
eisernen AuSsichtstnrm errichtet , welcher den Namen Schillerturm
erhalten hat und dessen Einweihung den Mittelpunkt der ,eeier
bildete . Der Turm ist mit einem Kostenanfwande von 6000 M.
erbaut worden , wozu die Stadt 600 M . bcigcstSncrt hatte und
2000 M . durch eine Kollekte in der Bürgerschaft aufgebracht ŵor-
ben waren . Am Vormittag fand iw Gasthanse zum ^Varen j
eine akademische Feier statt , mittags gegen 3 Uhr marschiertet , die
Vereine in einem Festznqe nE , der Altkönigstraßc , wo der -uirm
steht Ein Massenchor leitete die Feier ein : Ansprachen hielten
Herr Rektor Knlen -Oberursel , ferner der Vorsitzende des Taunus^
klnbs Herr P . Kittel aus Frankfurt und Herr Byrgermetster
Füller -Obernrsel , der den Turm in die Obhut der Stadt über»
nahm . Ein Choral schloß die würdig verlaufene Feier , Ans dem
Festplatze fand abends ein Volksfest statt und im Gasthause zum
„Bären " festliche Aufführungen , wobei Szenen aus dem „Tell.
durch Damen und Herren aus Oberursel zur Darstellung kamen.

* Mainz . 8. Mai . Rheinpegel : 1m69cm  gegen 1 in
78 ein am gestrigen Vormittag.

filmte Chronik.
Zur Moutiguoso -Sache . Di -e „Deutschie Tagesztg.

schreibt: In der Presse -werden -wieö-erum Mitteilun -g-en
ji-ü-er ein angebliches Abkommen -der Gräfin Montign -oso
mit -dem sächsischen Hose verbreitet . Wie uns mitgeteilt
-wird, sind diese Mitteilungen teils verfrüht , teils un»
richtig . . .

Fabrikuuglück . -In der Bergischen -Stahtin -dusirie -rn
Reinscheid- stürzte infolge Ketten -bruchs eine mit 12 000
Kilogramm Metall gefüllte Pfann -e herab . Zehn Arbeiter
-wurden verletzt , -mehrere von ihnen schwer.

Anfgclanfen . Fünf Meilen nordwestlich v-on Kap
Henri , an -der Küste -d-er Vereinigten -Staaten , ist ein
großer Dampfer auf Grund gelaufen . Man nimmt an,
daß es sich n-m den Llorzddamipfcr „Main " handelt . ^

Airtomobilnnglück . Der Vertreter der Turiner
Autom -obil -W-erke in Wien , Ingenieur Jursky , fuhr

von -G-nesen : Herr Hermann : Bischof von Wernieland:
Herr -Auerbach : Erzbischof v-on Lemberg : Herr Kann-
gießen : Krongroßkänzler : Herr M -eycr : O-d-owalsky : Herr
Bauer : Korela : Herr Rudolph : Hiob : Herr Bayrha -m-mer:
Marfa : Frau M -andth -al : Olga : Fräulein Kli -nlkhämmerz
Klosterfrauen : D -awcn Freund , König , Hartman -n, Har-
n-ffchlfeger, Stickert . Ein Fi 'scherknabe: Fräulein S -angora.
In Schillers „Lied von der -Glocke" sin 'szenischer Einrich¬
tung von Emil Claar ) 'wirken als sprechende Personen
-m'tt : als Meister : Herr Pfeil : als Meisterin : Fräulein
Rott 'männ : als Tochter der beiden : Fräulein Harnisch-
se-ger : als -Geselle: Herr RÄdolplj . Die ergänzenden
szenisch-en Bilder stellen -dar : „Die Begegnung " , „Der
Erntetanz ", „Die Feuersbrnnst " , „Das Begräbnis " und
„Die R -övolutio -n" . -Der Epilog zu Schillers Glocke von
-Goethe 'wird von Fräulein Charlotte B -och- gesprochen.
Dieser Epilog wird in demselben unveränderten Wort¬
laute gesprochen wcridcn, wie ihn Goethe 10 Jahre nach
Schillers Tode , am 10. Mai 1815, gelegentlich einer Er-
innerungsseier hat sprechen 'lassen.

Vlnmcngärtcu von Ameisen gebaut . Am Amazo-
ne-ystrom in Brasilien , dem durch herrliche Urwald-
gvgenden rauschenden gcwaltigcn Fluß , zeigen weite
Gebiete ganz Hc-s-ondcre Eigenheiten i'm Leb-en der
PskaMen - ' nnd Tieriwelt . Eine der inerZivüYdigsten Er¬
scheinungen der Botanik und der Zoologie ist die Anlage
von hängenden Gärten durch Ameisen . 'Professor Ule,
der Berliner Botaniker , hat sich aus einer Reife in das
Ämaironasgebiet auch mit diesem interessanten Phänomen
ein-gch-en'der besaßt ,r»>d nennt diese Anlagen „Bl -umen-
gärten der Ameisen " analog den früher von Dr . A.
Möller , beschriebenen „Pitz -gärten " . lDie Pilzgärt -n der
süda-m-erilkanischen Ameisen . Jena 1883). Die Ergebnisse
seiner Studien mit einer Anzahl schöner ans LichL-rnck-
täscln reproduzierter A'bbikdungen veröffentlicht Prof,
llle soeben in der Samlmlnng „VegetationSD -ilder"
-l-heranSg . von Prof . Karsten und Pros . Schenck, Verlag
von Gustav Fischer in Jena ) und diese V-erösscntlichung
darf aus weitgehendes Interesse bei allen Naturfreunden
rechne». Wie die Ameisen — es sind besonders zwei,



Wmr -rg , 8 . Mai IN 08 . KiZsLaöerrer Tagbratt»Kette S.
Mittags so unvorsichtig im Prater , daß sein Automobil
imit einem elektrischen Mast zusammenstieß, Jurs >ky
rvurbe herausgeschleuöert und war sofort tot, Chauffeur
Richter Mürbe tödlich verwundet , ein zweiter CH aussenr
Leichter verletzt.

Großscuer . In Giescbitz am Lebasee sind, wie die
„Stett . N. Nachr." melden, 70 Gebäude abgebrannt.
86 F-antilien sind obdachlos, zwei Kinder werden vermißt,'
auch viel Vieh ist nmgckommen. Das Postamt ist nieder-
gebrannt , mährend Schule und Schloß erhalten werden
konnten.

Ans dem Müggelsee kenterte gestern ein mit zwei
Herren und einer Dame besetztes Ruderboot . Alle drei
sielen ins Wasser. Die beiden Herren ertranken , wäh¬
rend die Dame gerettet wurde.

Einsturz eines Ziegelofens . In Apatfalva in Ungarn
ist ein im Ban befindlicher Ziegelofen eingestürzt . Zwei
Personen wurden getötet, drei schwer und eine Anzahl
leicht verletzt.

Arrs Mdemr mrdSommerfrrschrrr.
w. Homburg v. d. H., 7. Mai. Die B o r kII r hat begonnen

und bereits eine beträchtlicheAnzahl von Heilungs- und Er¬
holungsbedürftigen findet sich morgens am Eltsabethenbrunncn
ein, um bei den Klängen einer schönen Morgenmusik bas er¬
frischende, an Kohlensäure reiche Mineralwasser zu schlürfen.
Erfrischend und stärkend ist zurzeit aber auch die von herrlichstem
Blütenöufte gewürzte reine Gebirgslnft , welche neben Trink-
guellen und Mineral - wie Sprudelbüdern unser wirksamer Heil¬
saktor ist. Das berühmte Taunusobst beginnt zu blühen. Bei
einem Spaziergang über den herrlichen Kurpark hinaus nach
Seulberg oder Dillingen entzückt ein Blürenmeer von Kirsch-
bäumen das Auge, welches sich an diesem nicht endenwollenden
Blütcnmeere nicht satt zu sehen vermag. Dazu als Abwechse¬
lung das jugendfrische Grün der eben erst erwachten Bäume lassen
Auge und Herz erfrischen in diesem gottbegnadeten StückchenErde.
. . . null . in.'iaBgMP MMMmm .. ..

GMchLSsakü.
* Saarburg , 6. Mai . Im Aufruhr - Prozeß  sprach das

Oberkriegsgcricht des 15. Armeekorps alle 9 Angeklagten von der
Anklage des militärischen Aufruhrs frei. Der Gefreite Kon-
deczky wurde auch von der Anklage, sich an einem Vorgesetzten
tätlich vergriffen zu haben, freigesprochen.

* Budapest, 8. Mai. Die „Internationale Automobil-Aus¬
stellung wurde gestern von dem Erzherzog Josef August eröffnet,
der in Begleitung seiner Gemahlin erschienen war.

Die GZmckslarre»
M . Berlin , 8. Mai . In der Nacht znm Sonntag

wurde ein Bäckergeselle aus Martendorf , von dem man
vWmutet, daß er an Gemckstaxre erkrankt sei, auf Ver¬
anlassung iöe§ behandelnden Arztes Berlin in die
Eharitö überführt . — Unter pockenvordächtigenEr-
schetrmngenerkrankte ein Russe im Westen der Stadt.

M . Breslau , 6. Mai . Neue Erkrankungen und
Todesfälle: ' an Genickstarre werden heute wieder aus
verschiedenen Ortschaften. Oberschlestens gemeldet. Im
fLandkreise Beuthen haben die Erkrankuwgssälle an
.Genickstarre ru der letzten Woche eine noch nie dagewesene
'Höhe erreicht. Es gelangten 40 Erkrankungen und
11 Todesfälle zur Anmeldung. Die Gosaurtzahl der
GNkvanLungen im Landkreise Beuthen beträgt 343,
idarunter 146 Todesfälle . .Auf dem Truppenübungs¬
platz Lamsdorf ist von den Infanterie -Regimentern
Nr . 11 und 51 aus Breslau je ein Mann an Genick¬
starre erkrankt.

llck. Breslau , 8. Mai . Auch im Stadtkreis Beutsten
hat die Zahl der Erkrankungsfälle am Genickstarre eine
Steigerung , erfahren . 'Stm Freitag allein kamen nenn
neue Fälle zur Anmeldung , Die GesamMhI der im
^Stadtbezirk Beuthen und -Stadtteil Friödenshütte von der
Genickstarre Befallenen beträgt 111 Erkrankungen und
64 Todesfälle.

.Gattungen derselben — ihre Gärten anlegen, ist
-interessant genug. Die ersten Anlagen der Nester bilden
formlose Anhäufungen von Erde auf Bäumen und
Sträuchern , ein ziemlich einsach-es, nicht großes Ge'bäNde,
das innen wit zahlreichen Kämmern durchsetzt ist. In
das vorläufig so konstruierte Nest schleppen die Ameisen
nun Samen bestimmter Pflanzen Und tragen , sobald
diese Sämen Wurzel geschlagen haben, immer mehr Erde
hinzu, mit welcher sie die Wurzeln kunstvoll umgeben.
Die Pflanzen erhalten daher Ebbe genug und äuch>die
WusscheidePrddUkte der Ameisen selbst geben ihnen reich¬
lich Nährstoff, so daß sie sich üppig entwickeln können.
Manche dieser Pflanzen treiben dann wieder Ausläufer,
die an passenden Stellen Gelegenheit zur Anlage neuer
Mmeilsennöster geben, und so entsteht öft an ein und Lcm-
felben Bau 'm eine ganze Kolonie solcher Nester, so daß
man in 'dem Baum ein Paradies 'schwebestder Gärten
oder BlUmenampelu erblickt. Die Nester werden zum
Teil dicht am Böden, teils höher, sogar bis zu 30 Meter
Höhe angelegt und nehmen oft, je nach den in ihnen
kultivierten Pflanzen , riesige Dimensionen an , Mit einem
Durchmesser von mehreren Metern und einüm Gewicht
wöhl von einigen Zentnern . Und trotz der Mannigsaltig-
keit der von den Ameisen gepflegten Pflanzen ist es doch
ein fest uMfch'riebener Kreis -von 14 Pflanzenarten (die
7 Familien arMhöven ), welche als spezielle Ameifen-
cpi'phyien gelten dürfen . Der G-Ssamtanblick dieser
Wreisengärten ist ein mundervoller und charalkterisHch
für die Landschaft des AmäzonasgÄiets . Die interessan¬
teste und schwierigste Frage bei der ganzen Erscheinung
ist Wohl diejenige nach der Ursache solcher Tätigkeit der
Ameisen, nach öeM biologischen Wert, den dieser
Wslantzeubau für sie hat. Daß diese BäuMnestcr nur
Schutz gegen die großen Überschwemmungen des
WmalzonenstroMs gewähren sollen, wird nach Pros . ,Ule
nicht an'zUrrchMen sein, da die Blumengärten auch zu
ebener Erde und auch auf dam überschMeMMungsfreien
Lastde geb-ant werden. Mehr für sich hat die Vermutung,
daß durch -die Wurzeln der Pflanzen das Nest einen
-festen Halt erhalten und durch das überwuchernde Blatt-
weök wirksam gegen die starken Regensälle der dortigen
Gegend geschützt werden soll. Wer noch nähere Mit-
-tÄlungen Wer diese von den kleinen Tieren gepflanzten
und gepflegten W'undervauten zu erhalten wünscht, wird

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Dortunttid, 8. Mai . Die Kommission des preußischen Abge¬

ordnetenhauses, die zur Besichtigung der Kohlen¬
gruben  ins Ruhrgebiet reiste, ist heute abend hier etnge-
trossen. Seitens der Regierung waren anwesend: Oberberg-
Hauptmann Velsen, Geheimer Oberbcrgrat Meißner. Morgen
werden die Zechen im hiesigen Revier befahren.

London, 8. Mai . Reinhold Nswpaper, .dessen sen¬
sationelle Meldungen bekannt sind, versichert, von einer
hochgestellten politischen Persönlichkeit erfahren zu haben,
daß augenblicklich ztüischen England und Frankreich Ver¬
handlungen , betreffend Jnd -ochina, schweben. Man be¬
fürchtet angeblich im französischen Iluswärttgen Amte
einen Angriff Japans gegen Jndochina , sobald der jetzige
Krieg beendet ist. Die Japaner haben angeblich die eng¬
lische Regierung über deren Haltung im Falle eines
solchen Konfliktes sondiert.

Petersburg , 3. Mai . Aus dem Kaukasus wird ge¬
meldet, persische' Truppen seien aus ArdeÄl nach
Dchevan zurückberufen worden infolge eines ernsten
Grenz-Zwischenfalles, der dadurch entstanden war , daß
persische Truppen eine Grenzverschiebung zum Nachteil
Rußland vornehmen wollten. Hierbei kam es zu einem
ernsten wobei über hundert Personen getötet
wllrden.

New Aork, 7. Mai . Schillers  T o d ê s t a>g
wird in allen größeren Städten -der Vereinigten Staaten
durch Feiern der Universitäten, volkstümliche Festlich¬
keiten und zahlreiche Veranstaltungen der deutschen Ver¬
eine aufs würdigste begangen. Hier , in Chicago und in
Cincinnati verteilen sich die Feiertage auf drei Tage . In
New Hork machte der Beginn der Schiller -Feier heute sich
vielfach bemerkbar. In zahlreichen Kirchen wurde von
der KanA des großen Dichters gedacht. Am Abend ver¬
einigte sich eine überaus große Festversammllmg in
Carnegiehall, wo eine Anzahl hervorragender Persön¬
lichkeiten, darunter der Bürgermeister Maclellan , An¬
sprachen zum Preise Schillers hielten, worauf ein Chor
von 860 Sängern das Oratorium „Das Lied von der
Glocke" vortrng.

Drveschenburean YerolS.
Berlin , 8. Mai. Der „Vorwärts "-Rebakteur Leib, welcher

seinerzeit wegen öes bekannten Kaiserin sel - Artikels
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt worden war , wurde gestern aus
dem Strafgefängnis in Tegel entlassen. Vor dem Gefängnis hatte
sich eine taufendköpsige Menge eingesunken. Die Entlassung er¬
folgte aber auf dem Polizeipräsidium in Berlin.

Berli », 8. Mai. Bei der gestrigen Wahl der Hand¬
lungsgeh ülfen  zu den Berliner Kaufmannsgerichten er¬
hielt die Liste der deutsch-nationalen Handlungsgehülsen die
relativ Höchste Stimmenzahl.

Paris , 8. Mai. Der „Rappel" meldet aus Rom:  Der
Kriegsnnnister beschäftigt sich augenblicklich mit dem Bau einer
Flotte von Motorbooten  für die italienischen Flüsse,
welche bestimmt ist, den Genietruppen Hülfsdienste zu leisten.

London. 8. Mai. Den letzten Meldungen aus Birming¬
ham  zufolge ist C h a m b e r l a i n ernstlich erkrankt.

London, 8. Mai. Nachdem die Aufschiebung der diesjährigen
großen britischen Flottenmanöver  angekündigt ' ist,
werden weitere wichtige Bewegungen britischer Kriegsschiffe be¬
kannt. Die britische Flottemnacht in den chinesischen Gewässern
soll in aller Eile bedeutend erhöht werden. Mehrere britische
nach China gehende Schiffe sind schon in Port Said cingetroffen.
Der Oberbefehlshaber des ostasiatischen Geschwaders segelte am
Samstag von Bombay nach Colombo, wo er Dienstag eintrifft.
Eine Anzahl leitender Offiziere der Royal Mariners und Royal
Mariners -Jnfantery erhielten Befehl, auf mehreren Kriegs¬
schiffen sofort nach China zu gehen. Alles dies gibt zu alarmie¬
renden Gerüchten über eine Spannung zwischen Japan und
Frankreich Anlaß. Ein hiesiges Blatt will erfahren haben, daß
zwischen Frankreich und England hierüber ein wichtiger
Meinungsaustausch stattfand. Lord Lansdowne soll Delcasss
versprochen haben, eine Pression auf Japan auszuüben, um einen
Bruch mit Frankreich zu verhindern. Er soll ihm zugleich ver¬
sichert haben, daß England cs jedenfalls ablehnen würde, sich mit
in einen Konflikt verioickeln zu lassen.

Madrid , 8. Mai . Auf Antrag .des brasilianischen
Gesandten ist der ehemälig-e königliche Herold Sarrian

wit großem Genuß das HWsche Heft - er „Begetations-
bilder" selbst zur Hall- nehmen.

* Verschiedene Mitteilungen . In «der gestrigen
Sitzung -es Vorstandes und Preisrichtevkollegiums - er
Stiftung „B o lks °>S chi l l e r p r e i s " wurde das Ur¬
teil - es Preisgerichts verkündet: Der 3000,M. 'betragenoe
Preis wir - in - rer Teile von je 1000M . geteilt für die
Dra 'men „Rose Bernd " von Gerhart Hauptmann , - ie
„Vergschtniede" von Karl Hauptmann und „Der Graf
von Eharolais " von Beer -Hofmann.

Aus Mannheim wir - uns gchchrickben: Die reich¬
haltige Bil - erkollektion von - öm ausgezeichneten Ber¬
liner .Fignrenmaler Heinrich Maaß,  welche kürzlich in
Wiesbalden ausgestellt war , ist - er'zeit hier zur Aus¬
stellung gebracht und erregt lebhaftes Interesse . Wie wir
hören, werden in -en nächsten Tagen die großhevzoglichen
Herpscha'ften die B îl- er besichtigen, von denen bereits
einige verkauft sind.

Wer Gesundheitszustand Maxim Gorkis, -er be¬
kanntlich in !- er Krim weilt , hat sich erheblich, gebessert.
Der Dichter arbeitet viel und legt - ie letzte Hand an eine
neüe dramatische Arbeit.

Die vornehm einfachen Auslagen der Firma
El na in im Hotel „Zu -en vier Jahreszeiten ", welche
Firma die künstlerische Bil - nisphvtographie mit besorr-
derein Geschick pflegt mich schon einen weit über Wies-
väöen hinausgehendcn Ruf genießt, hat .z>wci ihrer lSchan-
senster zu reizvollen kleinen Ziwmerinterieurs hcrge-
richtet, an deren Wänden sich die geschmackvollen Bilder
vorzüglich ausnehmen. Unter den hervorragenden Ar¬
beiten dort fällt ein Porträt des Großhevzogs von Hessen
aus, Sas in Heliogravüre ausgchührt ist, eine Technik,
welche die Firma künftig besonders zu pflegen beab¬
sichtigt.

In Madrid begannen gestern mit großech Gepränge
Sie Festlichkeiten aus Anlaß der Dreihundertjahrfeier dcr
ersten Weröfftntlichung des „Don Quichotte ". Zu
der Feier entsandten Deutschland, England , Frankreich,
Italien und Rußland , sowie die mittel- und süda'merika-
nischen MepWliken 'offizielle Vertreter . Die Stadt ist
reich gesch'mückt und in Feststim'mung. Zahlreiche Fremde
sinid eingetroffen. Eine BlumenMacht äm Tage und
abends ein 'militärischer Zapseriftreich leiteten die fest-:
lichen Veranstaltungen ein. > ' ' .. .
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verhaftet worden, weil er sich„Botschafter des Freistaates
Cunvni " nannte und mit Hülfe eines Londoner BaM
h.cmfes etwa 4000 Spanier aller Stände , darunter auch
viele Militärpersonen , angsworben hatte , um eine Ex¬
pedition gegen Brasilien zu unternehmen.

Nein Aork, 8. Mai . Die Zahl der Streiken d e n
in Eh icago  wächst stetig. Die Ruhestörnngen
gipfelten in einer glücklicherweise rechtzeitig entdeckten
Brandstiftung an dem Gebäude der Peabody Company.
Die Unterbrechung des Wia.genv'erkehrs dürste gegen
Mitte der nächsten Woche eine allgemeine Teuerung und
Hungersnot verursachen. Es erhält sich, die Hoffmmg,
daß der Präsident am Mittwoch, wenn er auf der Durch¬
reise durch Chicago kommt, eine schiedsrichterliche Er¬
ledigung des Streikes tzerbeiführen wird . (B . T .)

New Kork, 6. Mai. Einen erstaunlichen Mangel an Disziplin
enthüllten Vorgänge aus dem neuen, erst seit zwei Nkonaien in
Dienst gestellten Kreuzer „G a l v e sto n". Wahrend dieser
Zeit desertierten von der Besatzung 30 Mann , mit Arrest wur¬
den bestraft 8ä, außerdem standrechtlich 88, kriegsgerichtlich einer.
Beim Einlaufen in den Hafen von Norfolk sah der Kommandant
sich genötigt, 20 Matrosen in Eisen legen zu lassen. Jetzt be¬
schwert sich die Besatzung in einem offenen Briefe an das „New
Uork Journal " über den Kommandanten des Schiffes.

stck. Berlin , 8. Mai . Die großen und kleineren
Feiern aus Anlaß der hundertsten Wiederkehr von
Friedrich - Schillers Todestag  hoben
gestern in ganz Deutschland ihren Anfang genommen.
In der Berliner Sozialdemokratie begann die Reihe der
vom Schillerausschuß vorbereiteten Feiern . Der Verein
der Württemberger und die Berliner Arbeiterinnenh -eime
hielten ebenfalls .Gedächtnisfeiern ab. Abends hatte die
Freie Volksbühne viele Tausende ihrer MitglieW zu
einer Schiller -Feier versammelt, wobei der österreichisch'.'
Reichstags-Abgeordnete Pernevstorffer die Zusammen¬
hänge zwischen Schiller und Sozialismus zu finden ver-
suchte. Ferner fand nach telegraphischer Meldung im
historischen Goethe-Theater von Lauchstädt eine imposante
Gedenkfeier für Schiller statt. Weitere Feiern werden
u. a. aus Leipzig und Thorn , wo Schiller -Linden ge¬
pflanzt wurden, gemeldet. — Auch aus dem Auslände
wird über Schiller -Feiern berichtet. ' In Wien begann
gestern vormittag die öffentliche Schiller-Feier mit einem
festlichen Aufzuge von etwa 60 000 Kindern der Volks¬
schule zum Schiller -Denkmal, wo eine Huldigungsfeier
stattfand. In New Bork nahmen schona-mrSamstag dis
Schiller-Feiern der Deutsch-Amerikaner ihren Anfang.

bei. Budapest, 8. Mai. Infolge andauernder Regen¬
güsse  sind Donau und ihre Nebenflüsse stark angeschwollcn.
Allem Anscheine nach ist ein weiteres Steigen zu erwarten.

. " >« »»»»>»!» . - '

Volkswirts?choftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 8. Mai, mittags 12tz- Uhr. Kredit-
Aktien 209.10, Diskonto-Kommandit 186.80—40, i Deutsche Bank
286.90, Staatsbahu 142.60, Lombarde» 15.90, Handelsgesellschaft
167.20, Laiirahütte 268, Bochumer 244.30, Gclsorikirchencr 228.50,
Harpcner 214.80. Tendenz: ruhig.

weLLeröieuft
V* Landwirtschaftsschulezu Weilburg.

B o r a u § f t H t l i ckie Witter  u n g für
Dien s tag,  den 0. 5DM 1805:

Meist schwachwiiidig, zeitweise wolkig, kühler.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche au der Plalättafel des Tagblatt-
Hauses, Lauggaffe 27,  täglich angeschlagen werden.

GefchSMichL§.

Uröer thm , großrrr WeinverlandL
berichtet ein hiesiges Blatt : „Daß der Weinversandt trotz aller
Antialkoholbewegungin diesem Frühjahr ein sehr lebhafter ist,
hatten wir als Nachbarn der größten Wiesbadener Weinkellerei
schon wiederholt Gelegenheit, zu bemerken. In der Woche vor
Ostern beobachtetenwir 6 Zweispänner der Firma
*Soel »ei mit cn. 800 Kisten und ca. 50 Fässern, di- dem Ver¬
nehmen nach für die Vereinigten Staaten bestimmt waren, während
wir heute Nachmittag wiederum4 schwer beladene Rollwagen mit
ca. 450 Kisten und diversen Fässern pon der gleichen Firma als
norddeutschen Transport zur Verladung kommen sahen, nachdem
solcher ertm vor unserer Redaction im Bilde festgehalten worden
war." Wir können dem noch hinzufügen, daß auch heute wieder
8 nnt Wein schwer beladene Gespanne die Kellerei der Fa . PH. Goebel
verlassen haben, ein Beweis, daß preiswürdige gute Naturweine
immer noch gerne gekauft werden, und verweisen wir dieserhalb auf
die Ankündigunggenannter Firmen in unserem Tagblatt -Fahrplan.
Hmznfugen können wir, daß die Goebel'schen Kellereien, die Rhein-
und Mosel-Weine für mehrere transatlantische Schiffsahrtsgcsell-
schasten liefern, in voriger Woche von der Dieection des Nord«
deutschen Lloyd besichtigt wurden, wobei es an Worten der
.' l, :crkk« nu « g für den mustcrgiltigen Betrieb nicht fehlte. 1341

Kie Kderrd-AHSgaße«mfrtp 18  Setter».
Leitung: W. Schutte  vom Brützt.

Aer- niwortlichcr Redakteur für Palitik und Feuilleton! W. Schulte »om Artdl
in Sonnenberg; für den übrizen redaMonellen Leil: it. RItberdt ; sür die

Anzeigenund Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiebbaden.
Sr«t und « erlag der L. Schellenderglchen Hoj-VitchdruSi-rt in N
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des Wiesbadener ¥asf Matts
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

6. Mai 1905.

8 Pfd. Sterling = M 20.40; 1 Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei = Jt  0.80; 1 österT. fl. i . G. = Jt  2 ; 1 kl. 8. Whrg. — Jt ‘5 >st̂ .rr '!u"^ .r; f ™ «' nJL -','icöav -Münze
I Rubel, alter Kredit-Rubel --- M 2 .16j 1 Peso = .41 4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. — Ji  12 ; 1 Mk.-3ko . — Ji  1 .50, 100 fl. 03terr. K

: Jt  0.35; 1 fl. holl. — Ji  1.70; I skand. Krone = J6 1 .125; I alter Oold-Rubel ^ 3.20
fl.AVhrg. — Keiclisbanlr - Dislzonto 3 i-  roz.: 105

B. Staatspapiere.
ö>/2 D. R.-Ani. (abg.) Jt  101 .10
31/2 101 .30
3. 90 .20
3>« Pr. c. St.-A. (abg.) »
31/2 101 .30
3. . 80 .50
4 . Bad. St.-Anl. » 104.
31/2 » » (abg.) s. fl. 99 .80
3'« 99 .90
L. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .70
31/2 » E. B. u. A. A. Jt 100 .4,0
3. . . E. B. Anl. » 60 .80
>3>« Hamb. St -Rente » 101 .80
3'« * St.-Anleihe »
3. . > »9 83 .80
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .20
4 , . » * Anl. (v. 99) * 503 .80
31/2 » > > 9 ICO iO
3. . » » » » 87 .70
3 . . Sächsische Rente » 88 .70
4. . Württ. Anl. 9
3-/2 » » (abg.) » 100 .40
3>« 9 9 9 100 .40
3. . 9 9 9 90 .70

1,60 Griech. E.-B. stfr.50 Fr. 4.9 .30
13/4 * Anl. von 87 » 52 40
U/4 » » » 87 (kl.) - 52 .40
4. . Ital. Rente i. G. Le
'4. . > » ult. »
4. . » » lOOOr » 100 .60
4. . » » kleine » 106 .00
2,4. 9 9 9
4. . Norw. Anl. v . 1892 A
}■«
3. .
«. . Öst. Goldrente ö . fl. 105.
4. . » E. B. c. E. G. stfr. » 100 .80
B'/4 » St. O. (F. J.) S. »5. . » (abg. G. C. L.) *3. . 9 Lokalbahn Kr.
4.  . » Siib.-Rt. Jan. ö. fl.41/5 » » » April » 101 .20

9 Pap .- » Febr . *4. . » » » Mai »
4. . * Staats- Rente Kr. 101.
4i/r Portug. Tab.-Anl. A —
3. . Neue Portug. S. III A 67 .50
5. . Rum. (alt) v . 81—63 101 .70
5. . 9 von 1892 »
5. . » » 1893 »
ß. . » » 1903 9 102 .90
4. . > 9 1890 » 92 .70
C. . » 9 1891 » 92 .10
«. . » » 1894 »
4. » 9 1896 » 91 .80
4. » » 1398 » 92.
4. Russ.Cons . von 1880 » 86 .30
« » Gold-A. » 1889 9
4. . » II. . 1890 >
4. * St.-Rte. v. 1902 » 68 .10
4. » St.-R. v. 04a.K. Rbi.
3-/2 Schw. O. v. 80(abg .) M
31/2 » > von 1886 9 100 .20
3-« 999 1890 9 —
3. 9 9 9
4. Serb. amort. v. 1895 » 80.
4. Span. v. 1882(abg.) Pes.
31/2 Turk.-Egypt.-Trb. £ 89 .50
4. 9 priv . stfr . v . 90 Jb4. * cons . » •
1. 9 conv . Lit . B . Fr, —

» > C. >
1. 9 9 D. 9
4 Ung . Gold-R. A | 90 .904. > » (kl.) » ICO .50
s. .
4.

Eis. Tor
St. (Kr.) Rt. Kr.

3. .
3. .
3. .
3..
P/l
4. .
P/1

Pf,t
4 .
4.
«. .
4. .
3Vs
3>«
Pto
NÄ
4..
4. .
NÄ
PA
PA
4. .
4. .
3W
4.
3>«
4.
4.
3tfa
31«
3>«
3‘«
31«
3i«
3i«
31«
4.
4..

Karlsruhe von 1886 Jt ' 02 .70
do. > 1889 »
do. > 1896 r>
do. » 1897 *

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 *
Limburg (abg.) »
Lndwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. » 1399 *
do. , 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1883 »
«So. » 1895 »
do. » 1893 »

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 ,
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. , 1891(abg.) »
do. » 1896 *
do. » 1893 »
do. . 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 *
do. » 1892 »

Wiirzburg von 1899 !»

00 .90
ÖC.S'J

98 .50
100 .20
ico .ao

98 .50
103 .70

88 .70
08 .70
98 .70
98 .70

OB.
1.04 .25
103 .70

09 .10
100 .10

99 .30

101 .20
98 .30
98 .80
95 .80
98 .80
98 .80
98 .80

98 .70

N«
4t«
«s«
L-«
4t«
4. .
PA

9.
L. .

fc.
8. .
fl. ,
fc.
L'iÄ

Amsterdam kr. fl.
Buk. von 18S4(conv.) A
do. > 1883 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1386 »
Lissabon *
Wfeapei st. gar. Lc

do. (kleine) »
Ksm (i. Gold) §r. ! »
do. Il/VIII »

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold) »
do. (Papier) S. ft,
do . von 1898 Kr,

&• Buen.-Air. 1892 Peu,
do. L

39.

88 .70

103 .30

101 .80

101 .30
£7 .90

21/2
5. .
0..
5. .
6V2
4. .

10. .
0. .
y. .
7. .
V/2

10..
7. .

3. .
25. .
10..
71/2

12V2
5. .
9..
0..
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0..
41/2

6. .
2. .
9..
5. .
0..
5. .
7,

15. .

10.
42/3

3.
23.
12.
8.

121/2

8.
5. .
7. .

121/2
7.
8. .

0.
3%

91/2
6.
0.

15. ,
2. . | 4. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf.
Gelsk. Gußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Xalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf, N . Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hiip.

do. Klein
Mach. Bielef. D.

> Fab. u. Schi.
» Gsm. Deutz
9 Karlsruher
» Mot. Oberu.
» Schp. Frth.
» Witten. St.

Mehl- u. Br. K.
Ölf. Ver. D.
Pinselt . Nmb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn. Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. Göp. A
» Nordd . Jute »
» Westd. » »

Tk. Tb. Rg. abg. L
Verl. Deutsche A

» Richter »
* Kölner s>
» Straßburg s>

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh. »

» Ver. Dresd. ♦

rU 6 '
V 127.
. !lS4 -50
. |183 .5C

Fr. 184 .50
Xia .ßO
201 .
108 .50

183 .60
92 .50

185.

92.
453 . „
804 .50
145.
a* « eo
118.80
184 .60
342 .70

S6 .60
132 .89
236.
129 .50
139 .50
263 .50

60 .50
96 .50

119.

138.

120 .60

317 .90

4L.

8. .
s . .
s . .
4. .
re/rs
fVt»

Oî'icL Bergwerks -Aktie » .

Divtä.
Vor!. L. Bank-Aktien«

LL.LS
93 .30

5. . Arg.i.G.-A.v .1887 Pes.
4»/r » » » 1888 Ji
4. . > L. » » 1897 »
6. . Chin.St.-A. > 1895 L
Si.'j » » Jt,
5. . * » » 1896
«i/t * » * 1898 A
4. . Egypt. unific. A. Fr.
Ar« » privil. » »
5. . Mex. inn. I-IV Pes.
3. . » äuß. v.99stf .408£ i 103 »50
5. . » » 2040r » 1103 .20
L. » cons . Pes . j 34 .00

89.

102 .
93 .20

21 .40

4. . Rheinpr. XX, XXI
31/2
31/2
3Va
3.
31/2
31/2
31/2
S*A
31/2
3m
31/2
31n
3v2
31/2
31/2
4.
4.
3. .
3-/2
4.
Ai/r
3i/t
3i/»
4. .
31/2
31/2
3Va
31/2
4.
4.
4.
4.
4
31/1
31/5
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

zl  Provinz - u. Städte -AsaU
HCIIlUl. AA, « « * 104,20
do. X, XII—XVI » 99 .70
do. XIX » 99 .70
do . XVIII » 94 .80
do. IX, XI u. XIV

Prov. Posen
Frkf. a. M. L. Nu . Q

do. Lit. K (abg.)» Sv . 1880
» T . 1891
* U » 1893
» V * 1896
> W» 1898

Str.-B. > 1899
do. v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879 » 1831
do. . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. » 1893
do. » 1896
do. » 1897

Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. » 1889
do. » 1897

Karlsruhe von 1900

99.
89 .60

99 .30
99 .50
99 .60
99 .60
99 .60
99 .50

lOO.
100 .20

102 .50
99 .20
©9 .20
99 .10
98 .20

100 .25
100.

98 .20
98 20
88 .20

61» 704 Dtsche . Reichsb. A 156 .60
8V» 81/2 Frankfurter Bank » 198 .50
51/2 53/4 Badische Bank R. 12 >.50
4. . 4. . B. f. ind. U. Ji 94 .20
8. . 8. . Berl. Hdls .-Ant. » 167 .60
4. . Berliner Bank » 09 .30
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 119 .40
6. . 7. . DarmstädterBk. s.fl. 14:0 .60

11. . 12. . Deutsche Bank A 237 .90
4V2 5. . » Eff. u. W. R. 112 .30

> Gen.-Bk. A
6. . 6. . » Ver.-Bk. - 131.
81/2 872 Disk.-Oes. * 187.
7. . 71/2 Dresdener Bank » 154 .90
9. . 9. . 912 .30
71/2
51/2

71/2
6. . » Hyp . C.-V. »

Mitteid. C. B. »
163 .70
122 .40

5. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 129.
43/io 40/7 Öst.-U. B. Kr. 118 .30
4. . 4. . Pfälz. Bank Ji 104 .90
9. 9. . 9 Hyp .-Bk . 9 204.
7.. Pr. B.-C.-B. R.

9. . Rhein. Hyp .-Bk. A 206.
6. . 71/4 Schaffh. Bankver. » 144 .80
7. i 71/2 Wien. B.V. ö . fl. 140 .90
51/3 51/2 Württemb.N .-B.s.fl 115 .30
7. . 7. . . Ver.-Bk. 155.
61/21 Banque Ottom. Fr. 119 .50

7. .
5. .

18. .
14. .
11..
10 ..
11
10..
11..
17. .
4»/-
0. .
4. .

10. . Boch. Bb. u. O. Jt
6. . Bud. Eisenw.

10. . Conc. Bergb.14. . Eschweiler
10. . Gelsenkirchen
11. . Harpener

Hibernia
10. . Kaliw. Aschal.
11. . Laurahütte R.

Westereg . AL JS
do. Pr.-A.

Kön. Marienh.
4. . Massen
4. . Obschl. Eisen!.

Riebeck-Mont.
Östr. Alp. M. 5 . E.

5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. »

245 .25
126 .10
332.
253 .80
228.
215.

268 .50
269 .50
108.

133 .50

269.

Akt v. Tran sp.-Anst
51«

10. .
6>'2

6!«
5..

y>«

5Ve
41/3

Braunschw. Leb. JI  —
Ludw. Bexb. 8. fl. 734.
Lübeck-Büch. 1SI1S3 .40
Marienb. Mlaw. R. _
Pfälz. Maxb. 8. fl. 147 .50

. Nordb . » 139 .50

Divis.
VosLL.
16, . 18. . ! Alum. (500/cE.) Fr.
7. . 7. . ! B. Zckf. Wh. fl.

' S. Ibl. (40«/o E.) Jt ‘,  oTao
do. 30i)0r . Z7.Z'

BIefst.-Fab. N. »
Brauerei Binding » .

> Duisburg »
- Eiche Ktel .
» Henn . Frkf. »
> » Pr. Akt. »
> Kempff »
» Mainz. A.-B. » iji -i eO. Parkbr. »
» Sonne, Sp. »
» Stern, Obr. * **“ *■
» Storch, Sp. »
9 Tivoli , Stg . 9
s Vereinigte »
9 Werger , W . »
9 Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »

Worms Oe. »
5. . 1Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz >

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. O. u. SLS. »
Fbr. Gldbg . »
Griesh . »
Fw. Höchst »
Miihlh. »

Chem. Albert »
. Ult. Fk. V. »

El. Acc. Berlin »
> Ani. Köln >

Cont. Nmb . »

4. .

15. -
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7..
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16.
9. .

12.
20..

4. .
15.
L. .

12V2

10 ..

15. .
13. .
12..
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6..
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. J

5.

6.

0..I
k. .

Indust rte-Aktie*».
89S.

168.
171.
138.
280.

107.
105 .30
106 .80
106 .50

167.
HO.
107.
138 .30
124 .50
147.
460 .25
460 .25
157.
840.
1ÖG.
275 .40
364 .50

99 .50
338 .50
133 .60
222 .50

do.
Ch.
do.

Ges. Allg.
Helios Köln

0. .
7. .
3. .
51/2
6.
6.

31/2

Allg . D. Kleinb.
» Lok. -Str.

Cass. Str. ß.
Südd. Eis G.
Hamb.»Am.-P.
Nordd . Lloyd

do. ult.
6. .
5. .
52/2

fliojai
11. .
tVt
SV»
0. .
45/4
51/4
S/4

4*/2l
5. .
5. .

6.
5.

1010|21
111/4
7.
5Vs
0..
43/4
51/4
11/»
41/21

5. ‘.

V. Ar. u. Cs. P. S. Ü.
do. St.-A. v. 1894 *

Böhm. Nordb . »
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lemb. Cz. lass. » 147.
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) * 16 .50
» Nv/. Lt. A. ö .fl. 105 .70

do. Lk. B.
Raab. Od. Eb. » 27.
Rchb.-Pb. C.-M.
Stuhlw. R. Grz. » 103.
Ung .-Galiz. I.

86 .
161.
106 .10
138 .80
153.

122 .50

6V5
0. .

0.
31/5
6».
6. .
2. .
5. .
3'/,

y. .

Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.
do. St.-A.

Jr. Genusssch.
It. Mittelmb. Le
It. Os. Sic. E.-B. »
It. Mr. (Ad. N .) »
Westsicilianer »
Anatol. E.-B. A
Lux. Pr. Hri. Fr.

51.

92 .50
237 .50

SL p »-.-OdI . v . Transp .-A.
4. .
31/2

3>« Bg.-M. E.-B. L. C. Jt — 2>«
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 . 101 .50 3i«
3>« do. Ern. I (abg.) » 97 .60 3>«

Homb. E.-B. s. fl. 4. .
4. » Pfälz. Bx. Mx. Nd. Jt 101 .40 «. .
«5 ito. (convert .) » 99 .30 «. .
w» Alfe . D. Kleinb. Ji — L
4t« do. Ser. VIII .
*y« do . » IX » 31/2
4. . do . » 31/2

do . Ser. IV- VI »
4. . «So. . VII »
4. . Cass . Strassenb. » 101 .50
4. . D . E.-B.-G. Frkf. S.I » 100 .50
41/2 do . Ser. II » 103 .50
31/2 8 . E.-B.-O Darmst. » 95 .80 3V*

Üöhm. Nb. stf. i. O. JI 31«
4. . » Wstb. stf. i. S. ö. fl. 101. 31«
4. . do . in Gold A 4. .

do . von 1895 Kr. 101. 4. .
Elisabethb. stpf. i. G. A *. .
do . (kleine) » 4. .

4. . do. stf. in Oold » 102 .30 31«
4. . do . » (kleine) » 102 .20 31/2

Ks. F. Nb . v.72i . S. Ö.fl. .
do . v. 1887i. Silb. » 102 .50

Fr. Jos.-B. i. Silb. » — A
Gal. K. L. B. stf. 1.3. . 1C0 .S0
Qr.-KSfl. v. 1902 Kr. * 00 .10
Ksch.O. S9stf. i. S. ö. fl. *00 .70

do. v. 89 . i. G. A  —
do. v. 91 » i. G. A  —

Lb. C.-J. Stpfl, i. S. ö. fl. 94 .60
do. Btfr. i. Silb. . 100 .40

Mähr. Grb. v. 95 Kr 100 .60
Gat. Lokb. stf. i. G. J7 —

» Nwb . sf. 1. 0 . v. 7A» —
do. » conv . v. 74 * 93 .80
do . » v. 1903 Lit. C. » 94 .60
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl. 109 .50
do. . B. » » 106 .80
do .Süd(Lamb.) sf. 1.0 . yi 108.
do . . 97 .50
do. Fr. 68 .50
do. v. 1871 Fr. 68 .60
do. Stsb. 73/74sf.i.Q_4 —
do. Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .30
do. Stsb. 83 sf. i. G. JS 101 .60
do. 1- 8 E. sf. !. O. Fr. 91 .30
do . v. 1885 stf. i. G. » —
do. 9 Ein. stf. i. Q. » 80 .30
do. (Eg. N .) sf. i. Q. » 90.
do. v. 1895 stf. i. O. Ji  85.
do . 200er sf. i. G. » _
Prag-Dux. sf. f. G. » 105 .70
do, v. 96 stfr. i. O. » 83 .00

8 . Öd. Eb. stf. i. Q. » 79.
do. v. 91 stf. i. O. » 76.
do. v. 97 stf. f. G. » 75 .90

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 101.
> Salzkg . stf. i. G. A  101 .90

do. 400er stf. i. G. » 101 .90
Ung . Gal. sf. f. S. ö- fl. Hg .50

2,4
2.«
4. .
4. .
är.
4. .

4L

5.
m
6. .

«. .
«U

«.
«.
t.
«.
«.
4.

4.
ä.
4.
4.
i.

Kal. stg. 2500er Le
do. 500er »
do . Mitteimeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 » 76 20
Sardin. Sek.

do. (500er) » 103 .90
SSdlian. v. 89 Gr. > 102 .70

do . kleine » 102 .70
do. 91 Gr. » 105 .10
do . kleine

Sfid.-Ital. A.-H.
Toscan . Central > 119 60
W- stsizilian. v. 79 Fr. ,105 .30

do. v. 80 Le 105.

Iwang. Dombr. J*
Kos!. W. v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 81. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do . v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 93 »

88 .40
86 .40

88 .20

88 .20

80 .30
88 .70

90 .50
90 .50
90 .40

5. .
5. .
5. .
3. .
3..
«:«
4t«

3~
3. .

Anat. E.-B.-O. i. O. .< 104 .60
> » Ser. II . 104,.
» » 408er * X04.

P. E.-B. V. 86 2000er » 63 7
do. 400er » 83 .70
do. v. 89 I. Rg.
de . v. 89 400er
do. v. 39 II. Rg. * 71.

Salonik-Mon. i. O. »
do. 404er »

ZS.
4. .
3>«
4. .
4. .
Zi«
4. .
Z>«
4. .
»I«
JI/3
ZI«
4. .
4. .
3Ms
4. .
31«
4. .
9t«
4. .
4. .

Bodenkredlt -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. Jt

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp. u. W .-Bk. »

Berl. Hypb . abg. SO"/«»
do. * 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI .
do. IX »
do. VIII »
Hyp.-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV »
do. XIX »
do. Komm.-Obiig. I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do . 15—19, 21—26 -
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg.) »
46-190 »
301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do . S. VII unk. 1906.
do. S.VIII unk. 1911>
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

97.
101 .

96.
101 .4
100 .

do.
do.
do.
do.

101 .

99.
99 .50

101 .
101.
103 .30

95 .60
96.

101 .
101 .
101 .
102 .

97.
97.

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II Jt  100 .60 6
4. . do. Ser. III LWA. Ö
31/2 do. unk. b. 1906 96 , 4
4. . » |]L02 .30 5
4. . do . R. » uLOS. 4
Zl« So. I. »
31Ä do. F. O. H. K. L. »
31/2 do. M. S3 .80
Zr/i do. N. 99 .80 _
3Vs do. P. 99 .30
31« do. S » ICO. 2
3. . do . O. 91 . 4
4. . Pf&lz. Hyp .-Baak » 101 .60 4
31« 93 .40 4
4. . Pom. Hyp.-A.-B. — 4
4. . do . (Apr.-Olct.) — 4
31/8 do. (Jan.-Jul!) — 4
31« do . (Apr.-Okt.) —
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R. — 4
5. . do. Ser. III — 4
4»As do. » IV 115 . 4
4. . do. » XVII 101 .75
4. . do . » XVIII 103.
ZV« do. » XX 100 .30
31« do. 95 .70
4. . Pr. C. B. C. A. G. v.90* 101 .80
4. . do. von 1899 102 .80
31/2 do. » 86, 89,94 93 .40
3'/2 do. » 1896 96 .50
4. . do . » 1901 103 .50
4. . do. » 1903 10480
4. . Pr. C.-K. O. v. 1901 104 .5031/2 do. von 1887u. 1891 99 .30
31/2 do . » 1896 99 .80
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg. —
4. . do. a. 80% abg. > 101.31/2 do. a. 80% abg. 95.
4. . Pr. H.-Vers.-A.-G. « 39 .70
Zl« » 9 9 * 97.
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 103.
35/4 » » » 3 100 .80
4. . » 9 9 102.
3»/« » > * 100.
31/2 » » * 97.
31/2 » > Korn.-Obi. 100.
4. . Pr. Ldsch . Centn. A 103.
4. . Rhein. Hyp.-B. 100 .30
4. . do . unk. b. 1907 101 .20
31/2 do. Ser. 69-82 97 .80
31/2 do. Communal 9 08.
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 101 .10
Zl« do . bis inkl. S. 52 9 99 .30
4. . W . B. C. A. CölnVL 102 .70
4. . do . Serie II 9 101 .20
4. . do . » V 101 .80
4. . do . » VI 102 .10
31/2 do. > III 93.
31/2 do. » IV 37 .20
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .20
4. . do . unk. b. 1908 102 .80
31« Württ. Hyp .-Bank 98 .90
4. . do. Credit-Ver. 100.
Zt« do. Cred.-K.-U. 99 .30
Zt« do. unk. b. 1902 99 .80
«. . W. V.-B. S. 15-20 100 .75
31/2 do. S. IV-X (abg.) . 99.
31/2 do. Serie J u. II 99.
Zt« Dän. L. H. u. W.-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Lc 104 .20
4. . 104 .20
4. . 9 Allg . Im . v . 1899 »
3>« Norw . Hp.-B. v.l887 A 93 .50

Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 99 .20

Schw. R. H. B. v. 78 Jt
4. . do. unk. b. 1904
«. . Uf gar. B.-Cr.-I. ö. SS« 99 .90
4. . do . steuerfrei 99.

U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .30
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .60

Zt Amerik . Eisenb .- Bonds.
4” . Brunsw. u. West. I M. 100 20
«t« C&lif. Pacific I. Mtg. 104 .85
4Va do. II M. Ctr. Gar. 102 .50
0* . do . III Mtg. 100 .20
S*. do.
5* . Calif. u. Oregon IM. 111 .20
£• . Centr. Pac/f. I lief . M. 101.
N« * do . Mtg. 88 .10
5. Chic . Burl. Qn. (J. D.'
fß. do . Milw. St.P. (1\ D., 115 .40

do . Rock IsLu. Pac.
Cinc. u. Spr. I Mtg.

4t« • Denver Rio I cons. M 108 .20
4» . do.
5“. Houst . u. Texas I M. 1X1 10
6* . Louisv. u. Nashv . I M.
P do. II Mtg. 76 .80
öt Mobile u. Ohio I M.

, 5“ Newyork Erle I! Mtg
• NewyorkErle III Mtg

* 5* do. IV
5 4* North . Pac. Prior. L 104 .70> Oregon u. Calif. I M
' 4* » Railr. Nav. Cons
v 4’ Pac. of Missouri 1 M 93.
1 6* do. cons . I Mtg.
: 5* do. Lex . Div. I Mtg
^ 4'/'i* Pittsb. Cinc. Ch. St. L
? 5* SanFr . u. Nrth. P. IM 110 .70
J e. South. Pac. S. A. I M
3 ö* do. S. B. ! Mtg. 100 .90
. 6* do. I Mtg. Il02.
3 £* do. cons . I Mtg. 107 .00

5 Stockt. Cooper Ctr. G

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N.-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bits. u. C.
(Income-Bds.) -

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold-

41«

ZVr

4i«
4.

3%

Bank f. industr. Untn. Jt
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus >
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »
do. Storch Speyer»
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . O.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk.f. elektr.Unt.Ziirich»
El.G. f. elektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do. » »
do. Oes . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. > > »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Osten-. Alp. M. I. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok,-E.-B. Kr

do . Serie II. JI
Ver. D. Ölfabriken

Ulf- Fw. Levk.

4. . Westd. J Sp. u. W. »
Zool . G. Frkf. a. M. *

100 .
100 .70
102 .20

100 .10
105 .70

102 .50
103 .50
101.
105 .00
104 .50
105 .20

112 .30
100 .30

97.
103 .40
100 .30
103.
102 .
102 .
103 .90
101.

80 .30
80 .30

102 .80
105.
102 .80

97 .30
101 .80
102 .

105 .50

96 .50
94 .10
97 .75
97 .75

105.
102 .

99 .30
97 .30

Zt.
4. .
4. .
5. .
3Vz
3Vi
3. .
31«
31«
3. .
4.
4%
3V«
4. .
3. .
5.
5. .
2Vj
21«
3.
3..

Verz. Loose , tia ft»
Bad. Pr.-Ani. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. 8 . fl
Goth. Pr. I. R.

» > II.
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr.-Obl. R.
Np. ab. unab. 80 G. Le
Gesten . L. v. 1854 8 . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do . Ult. do. Fr.

i140 .80

125.
104.
143 .25

142 .40

160 .50
129.
338.

118.
104 .20

Zf. Unverz . Loose . P.SLLuS‘
Ansb.-Qnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Gesten , v

do. v.
Pappenheim
Ung . Staats!.
Venetianer

fl. I -
fl. 7 -

R. 20 201 .40
R. 10 —

Fr. 15 43 .80
Le 150 —
Le 45 -
»10  —

s. fl. 7 —
Fr. 10 -
fl. 100 494 .50

1858ö . fl. 100 424 .50
s. fl. 7 -

ö . fl. 100 389 .60
Le 30 —

1864

Qeldsorten. Brief.
Mttnz-Duk. I. G. p.St.
Engl, Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Gauzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Atnerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr,
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. IOOKr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .44
16 .30

2800
2804
79 .70

4 .20t«

4 .20 '«
81 .40
20 .48
81 .45

Geld.

20 .40
13 .26

4 .19t«
16 .17
2790

77 .70

4 .20

4 .20
31 .30
20 .45
81 .35

169 .50 109 .40
61 .40 31 .30
35 .25 85 .13
81 .351 81 .25

Wechsel
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . «
London . . . . . .
Madrid . . .
New -York (3 Tage S.) •
Paris.
Schweiz . Bankplätze • .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien . . . . . . .

do. . . . . . . .

in Mark.
Kurze Skfet 2*/a—3 Monate.

, . fl. 100 100 .35 — 21/2 o/o
. . Fr. IOO 81 . 20 — 3 °«
. Lire 100 81 . 25 — 5%
. . Lstr. 1 20 .40 — 2-/2%
. . Ps. 100 —- 5o/a
. . D. IGO
. . Fr. 100 81 .35 — 3 %
. . Fr. IOO 31 . 20 — 3>« %
. S.-R. 100 — 51/2 o/a
. . Kr. 100
. . Kr. ICO 85 .15 — 3>« o/o
. Kr. m. S. — 1 —

Wir haben
und suchen stets HypothekengeSd

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: SLOÜjî SiSSCZ 16j I. und 11. St.
Geöffnet von 9 —1

r und 3 —6
l . .. _ Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
j Unr; Sonntags geschlossen.

Telefon 51.

Pfeiffer & Co,
Bankgeschäft.
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Sin beadtiensweries Angebot
in

neuen uni modernen Seiden - Si m.
ISinfarbfge TafTete?

solide Qualitäten in reicher Farbenauswahl.

Taffet ehangeant 9
_  schwere rauschende Ware.
ISinfsurb ®Lni ^ineü.

in modernen Farben.

ISchw®
neueste Muster.

Taffet mousselinee
weiches , elegantes Gewebe.

Wert lk. . j 65 für lk . I10 Karos bi®Schotten ®Wert lk. für

Wert 55 f> für 77 !. 25 auf Luisine u. Taffetfond . entzückende Neuheiten.
97 2. 50 für

Wert 55 2. 25 für !. 50 Wert 77 3.oo für

Wert 77 2. 75 für 77
I.75 Wert 77 3.50 für

Wert 77 3,50 für 77 2. 23 Wert 77 3.75 für

Wert 77 3.50 für 77 2. 20 Ijuisine changeant , Wert
in aparten Modefarben.

77 2. 25 für

Wert
75 I.75 für 77

f.15 Bayes , heile Blusenseide, Wert 77 2. 35 für

Wert 77 2. 80 für 51 I.90 in den neuesten Mustern.
77 2. 50 für

Wert 77 3.25 für 75 2. 80 Wert'
77 3.25 für

Wert 77 3.75 für 77 2. 75 1P^ in enormer Farbenauswahl. 'Hl/BTt
77 I.85 für

Wert 77 2. 35 für I.458 chw « M © rv © f ! l © nx 9 Wert 79 L86 für

Wert 77 2. B0 für I.65 elegante , glanzieiche Qualitäten . W ^ rt 7? 2. 35 für

Wert 77 3.oo für I.85 Wert
77 2. 90 für

Wert
77 3.50 für 2. 20 Wert 77 3. 50 für

Wert 77 3.76 für 77 2. 45 WafFet mousseline 9 Wert
weiches , elegantes Gewebe.

77 4.25 für

lk . I45
1. 60

I.80
2. 20
2. 60

I. 45

11

5»

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

gso
i>
I.95
I. 10
1 25

f>
I. 80

Q 35

2 >

Kirehgasse
29/31. H . U  iei L

Jlirebpsse
29/31 . .

Aufträge werden in unseren Läden

Telefon-Buf 491
entgegen genommen

sichtig siirMWr
ii.MmerkÄeUerl

Kartätschen,
WägenbürstKn,
Mähnenbürsten,
Hnsbürften,
Stalleimer,
^ntterschwingen,
Wagenschwämme,
WagenLeder,
Hafersiehe,
StaKbesen,
Fnttermatze,
Ahstänberr§.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl gSfltticfe,
MLchelsderg 7,

Ecke GHneindebadgähchen.
Alle Korb -, Holz -.. BürfteniVaaren

rc. rc. 858

Wenn Wir Waschbare
Parkcttflitzvödcrr mit hohem Glanz¬

haben wollen,
Wir nur nehmen sollen.

Ffltz RöttcHir,Luxemburg-Drogerie
Kaiser -Fricdr .-Ring '52, . Ecke Luremburgstr.

P § !"" Telefon 2993. - WH

Veits

BP,SIL
I VEITLG:=

&&&£&>

Java-
Biisil-Cliprren,

vorzügliche Marke.
In allen bess . Geschäften

erhältlich.
Nur acht mit nebensteh,
gesetzlich geschütztem

Kistenbrand.
Vertreter:

Stegriniiud Ulrich,
Mainz , Insel 11.

Frühjahr 1905.
Babg-Mehen,

Weden99
dSi*ossc Auswahl!

letzte Neuheiten in Mull, Battist , Seide,
einfach und elegant garnirt,

Stück ä 75 Pf ., 90 Pf ., 1.20 , 1.50 u. höher.
in Battist , Stickerei , Pique etc., Buren -,

Quaker -Form,
Stück ä 50 Pf ., 75 Pf ., I.—, 1.25 u. höher.

Schaufenster -Ansstellnng!

dltlfi ülüSSf Bahnhofstr. ! ©•

Telephon
2009 . -

Kraft-Betrieb.

Vorbcv^vn̂ wieg?
ab zchrr YvvS

Julius MensiTs
Nalirflngs-Ergänziingsfflittel.

Goldtrank (Aurum
potabile) ,

Nährsalz(Mäcrobion),
Nervensalz,
Hämatin-Eisen,
Hämatin-Cacao,
Hämatin-Chooolade,
Physiologisches Salz,
Schwefelpräcipiiat,
Phosphorsauren Kalk.
Amorphe Kieselsäure.

Kneipp-Haus, nur Rhesnstr. 59.
_ Telefon 8840. _1399

Christoph-Lack,
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von JietJermsa .mil Eelelit anwendbar,

in gelbbrauner , mabagoni , nussbaum und eichen
Farbe , strichfertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen , da der imangeuelinie Jilernrh
«nid da * langsame ’lrocbnen , das
der f!?e5 färbe nnd dem © eJladi eigen,
Vermiedeti wird . 748

JCraitz CSsrs sf opla , Berlin.
Alleinige Niederlage lilr Wiesbaden:

Drogerie Mo&biis,Taunusstr.25.
TeSeplion 2001.

GarLengeräthe,
als: Spaten , Rechen , Schaufeln,

Hacken re. 725
in großer Auswahl etngerrcffen bei

A Ropp R.  Pn Wfenyandlnng,. Ddöl QL Uli . , WeNriUftr . 24.

.EoV^
<\ Oh ' .zP  Niederlage des

<5 \ '3- >p Bechstein - Concertflügels.

Da®bacMiial9, -uJŜS.»



N - . 214.

Adrnd-Ausgabe.
2 . Kiatt. itsbsdtM TsHWl.

Freibank.
Dienstag, morgens 7 Uhr, ininderwcrt.Hleisch

zweier Kühe <40 Pf .). Wiederverkäufern(Fleuch-
Händlern, Metzgern/Wurstbereitern, Wirten und
Kostgebern) ist der Erwerb von Frerbankflersch
verboten.

Stüd t . SchlachthS f- Vcrwattnrrg.

Sonnenberg.
Bekanntmachung. ^

Das Reiten und Befahren der
Wege in den GemeindewaldWgen von
Sonnenberg ist wegen Vornahme von
Reparaturen bis auf weiteres gänzlich untersagt.

Zuwiderhandlungenwerden unnachsichtig
und streng bestraft, auf Grund des Feld- und
Forstpolizeigesetzes vom 1. 4. 1880. _F 321

Sonnenberg , den8. Ma! 1905.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Mittwoch , den 10. Mai , Abends 8 Uhr,
findet in der „ Loge Plato " , Friedri chstrnste,  dasConeert

kill- Post kart-en-Sammlerl

Sebttier - Harte»
mit eingedruckter Marke empfiehlt

Papeterie Chr. Schiebefer,
Webergasse 28, nächst der Langgasse. p

ein lehrreiches Gesellschafts¬
spiel für Jung und Alt

(patentamtl . geschützt ), 1259

Preis Mfe . A. — ■,
soeben erschienen und zu haben bei

H. Schweitzer,
Gr. Lux. u. Grossfürstl. Russ. Hoflieferant,

Spiel- und Gaianteriewaaren,
(gegr . 1859 ),

Ell <‘»b#K<,n âsse IS.
Mäassler,

Moritzstratze , Ecke Rheinstratze.
Spccial-Gefcbäft für

moderne Haar-Arheitey.
Sauberste Ausführung, mäßige Preise.

19»?

Mantrrg.
8. Mm liSv«.

53 . Jahrgang.

"ÜH

DARMSTÄDTER MÖBEL INDUSTRIE
alleiniger Inhaber: PH. PEIPEL * gegründet 1881

Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb
Ausstellungs - Haus I. Ranges

ln 4 Häusern mit 14 Schaufenstern

| | AHM&TADT ca-220  Zimmer-EmricMungen
A Au .lU?  JL jn j eöer  p rejS|agCundAusführung stets lieferfertig ausgestellt.

Will*Hü13 1̂7  Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.
m\l HUBBI8U asse ia 1/ Dialoge und Preislisten

opeciallLai . „ Werden gratis und franco Versendet.
Möbel nach Entwürfen p nrn  i Langjährige
Darmstädter Künstler. iTällvO LieTCrUNCJ. Garantie.

Auffallend billige Preise.

Act blinden Pianistin Frl . Scl :läs *er statt, unter
freundl. Mitwirkung Frl . fflcrmine WVinlel,
Eonccrtsängerin, ausacbildctv. ssrau vr . Wilhelms,
Herrn » aa » , SLrili -i . Violinc.^ Mitglied des
Knrorwestcrs. Frl . 8 »aa hat die
Begleitung übernommen,

Kasscneröffmmg7‘/s Uhr.
Karten k 3 , 2 und 1 Mk. sind an der Abend-

kaiie zu haben.

?/iesbaöener Konservatoriüm für Musik.
Rheinstrasse 54 . Direktor: Arth . Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anlängen big z,ur künstlerischen Reife. Kurse fürDilettanten und Faclimusilier.

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr Königl. Hofkapellmeister Professor Mannstaeilt , Herr König], Hof-
Opernsänger O -isiSeni , Herr Direktor Michaeli ** Frl. Melanie JSicImell «*

Herr Konzertmeister Van der Voort etc. ete.
Vorträge ilher t ! u >ilige <ic !iicliie , Cäsorsresanjr - und Orchester-
Öningen , ttamirermieih . Quartett - und Ensestsblesplel , öffentliche

Vortrags -lhende im Saale des Konservatoriums.
Beginn neuen Kurses Moniacjj den 8. Msi.

Anmeldung ncueintretender Schüler werden jederzeit im Bflreau des Konservatoriums
entgegengenommen. — £*ro *| ieUte gratis . 11-3

Nähere Auskunft erteilt Mer ISirefetor.

Ä.Gratz,
J 3

Der Schiller -Feier
wegen bleibt mein Geschäft

Dienstag , den fl « Mai * Wneltmitteigs
ge ^elilossen.

Martin Wiener , Bankgeschäft, Taunusstrasse9.

Das

frei Haus
Fei« gespaltenes Stuzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
ilbfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Sage - « . Hobelwerkc , Lahnstrahe.

Telephou -No . 41» . 1329

Trauringe in jcd. Feingehalt liefert
billigst Engen Varini,
Goldschmied, 31 Metzgerg. 31.
Eigene Anfertigung.

prJeineNen-Apstimeln 25 Vf.p.A.
M.AOll0.-WWWtt1M. ..

. Oeliriider Mattemcr,
Luxemburgstratze 5, Schierstetnerfiratze 1,
Rheiristrasie 73 , AvolMraste 1.

von Mk . 2.50 an,
Tafelwaagen,
Decimalwaa ^c»,
Gewichte billigst. 617

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

MiesdMiier Lssblstt
m

im lüdeinggu
IBM Kreist vor 70 Mg. monatlich
p===l- direkt zu beziehen:

Zn Schierstein:
durch,Kolporteur Josef Mostor,
Schuistraße 8.

In Nirder -Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , Petersgasse 5(.

In Eltville:
durch Buchbinder N . Kunze,
ksauxtstraße.

In Erbach:
durch Flurschiitz Pstilipp DohN,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch JostNNN Clandy IV.,
Böhistraße, am Kasiameabaum.

In Winkel:
durch Ignaz Wtogrr,
Graugasse S,

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto NMor»
pflLuzerstraßc l«.

In Küdesheim:
durch Philipp Haumatm,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Verlag.

Inb. Nr . Ornt». 1318
CheiiiikaliGK,ParfMerienn.Verbanflstoffe.lateril- nM Fsriiwarenhanhlmig,
Langgasse 29. Wiesbaden, Langgasse 29

Rtieifig.
Tafel -Apfelwein
von besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst , berge-
stellt, augenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tisohwein, kaum zu
unterscheiden. 1316
Garant , stiebfrei u. zuckerfrei.

Flasche 85 Pf'.,
bei 13 Haschen 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Gelsr . Rfreyeisen,

Frankfurt a/M.,
per Flasche 30 Pf.

bei 13 Flaschen 27 Pf.
WHh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.,
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Anfelwein -Sect
per ’/i Fl . 1.20 Pf.

AnzimSshslz, SÄ
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus .678
Gebr. Pieagebaucr, Bainpi-SdireiBerei,

Telephan 411. Scl,w«ftzache'.str. 22. Telephon 411-

Wte <̂ 2a:mmb & 'Zc/tn i ftAeMtzdew
Q/fäaax &n &l. <ä ^ f / -5 O.Jsz

Zimmer -Closet
(vollständig geruchlos),
Closet -Eimer
von Mit . 3.S© an,',

Bidets
in Hol * „ad Eise“

in grösster Auswahl em-
empfiehlt 147
ConradKrell,
Vannnsstrasse IS,

Ciieisbergst rasse 3 »

Stroh stets Kbzngeben
pro Ctr. Mk. 1.50. iSornung , tzäfnergasse 3.

W stnrlerhsrr reiisea Teint,hienilenil rveissc RSSInde,
r » sis « ringernSgrl macht Dr. Ilavt-
mann’sflüsS.ToiletteSeife. Bei Vorhand. ff»e-
• irlifsaussclilag . hei fettiger Haut , bei
Bitessern , Äfhrunden , S4opT-
srlmppee , sow. spec. z. ISandpfleRe
und als Ka !-n <eifc leistet sie ganz her¬
vorragende Dienste. — Alleinverkauf bei
SSacUer & Kaihr ony . gegenüber dem
Koohbrunnen. Preis : 1 Fl. 1 Mk. F 110
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^̂ LLOLl eingetroffen:
iPriraa rass ® Ägtra ©§i a Gawiar,

mild gesalzen, Pfund 8 .— und 10 .—, ungesalzen, Pfund IS .—, 14 .—, 16 .— und 20 .—
Telephon 114. Kircligasse 52 . ,®jl © ID » Kirchgasse 52.

Der neue

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Biireau F 477
' 4 fflj»Hreia ®tpasse 4

(Erdgeschoss ) .

Sommer»Husgabe
M1905 &-4P

ist erschienen und an den Cagblaff*
Schaltern für 15 Pfennig käuflich.

Remontoir , in schwarzem Ätahl mit . SötÄänS , auf Sfeincn
laufend , Lerrenuhr mit Lprungdccke ! oder kleine Damenuhr,

erhält - Jedermann.

auch für Küchen- und Garten-Möbel etc.
ist der einfachste und bequemste Anstrich
immer noch meine

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapier«
der berühmten , allbeliebten

Bernstein-
Hartlack-Farbe

Lorveerbäurrü,
sowie Artend-,, Drazenen» Kirschlorbeer re.
empfiehlt billigst
L̂ j°. Waltlier , Kunst- und tzandclSgärtnerei,

Schiersteirrerstraße,
Eingang gegenüber Haltest . Paulinenstift.

Tel . 212».

Vorrätig in den beliebtesten Farb¬
tönen. ■— Feber Nacht harttrocknend ! —
Leicht zu streichen ! - Luftdichte Patent-
dose, Reste können darin aufbewahrt
werden. 795

W ellritz -Drog -erie
Fritz Bernstein

Wellrifiestr . 30,
gegenüber der Gewerbeschule.

B-' eriisitr . 3 ®OS.

Sie ist ftii Jahren die beste für Masche jshö  haus uns kommt
nur Un eiWewiSelteu StSeken zum verkauf . I

Autzerdem 'ckönßen .fe nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge-^ ,
schenke gewählt werden : Eine kleine Lchwarzwälder Wanduhr , ^
eine prachtvolle Kuckuckuhr , ein moderner Regulator . Beschreib - Z
ungen und Abbildungen -der Uhren , sowie die näheren Beding - 2-
rtngen liegen in den Kaufläden auf . Vlsheis verschenkt an - |5
Mhenid WiM Uhren . Krämer L Llammer . L -ilbronn a . n . ^ Tapeten

Ile v. 15 Pf. an bis zu den f<JLmeieum
am Stück und abgepasste, ILinoIenim-
Teppiclie in allen Grössen in neuesten

Mustern. 3494
X & F . Suth , Tapeienhandlung,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.
SLmrwweLin Kinder -, Sport - und Promenade - Wagen und Sicherveits -Gurten,

verstellbare Slesorm -Kinderstühle n . -Tische, Kinderpult «, Trinmph-
un » Brittantstüyle , Sand - und Leiterwagen . _ 1251

■ ßM °" Alle Reparaturen und Gummireife werden aufgezogen. -ijM
Bitte bon der eleganten u. erstklassigen Waare u. den billigen Preisen sich

zu überzeugen. pf - Kein Lade « . < P|

lexi , Dambachthal5, ® ÄS“

flieht dem Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde , hergestellt von
M. «». Wunderlich , Hofliescr., Nürnberg,
zu Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., bei: Apotheker

iis, -ri >s»ir , Drog ., Gr . Bnrastraße 12. 3228
OOOOOOD

o Badewannen, q
0 innen und aussen hochfein emaillirt, (f
H Zirikbadewannen h

in allen Grössen fj
Jj in nur bester Ausführung, 7
§ Kinder-ßadewannen, Sitzkdewaanen£
y etc. etc., 0

8 Badeöfen o
ß f5lr ßas - und . MoItlenfeMRrujig , Ö
^ nnr erstelassige Systeme,
P empfiehlt zu äusserst billigen Preisen U

6 Carl Marli , S
v Installationsgeschäft , W
ö Ecke Bahnhof - und Luisenstrasse . Q
A Telephon 3410. 869 0
0 € 3>0000 € >C» 00 « M » « > <8>D

Rollschntzwände,
Balkonmöbel

empfiehlt billigst 1233

Iranz Alößner, Keatw«««*«.

in allen Größen zu Fabrikpreisen.
Akademie Rheinstratze SO

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,
Marmor . Alabaster . Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich gereinigt.
Illilmann , Luisenplatz 2, 1 Stiege.

Verehrte Hausfrauen
seid vorsichtig beim Einkaui

Das Beste für die Wäsche ist

Zur intensiven Bearbeitung
ihrer Haftpflicht - u . Unfall -,
sowie Einbrnchdicbstahl - n.
GLaöversicherungs -Branchsn
beabsichtigt ältere angeseh. deutsche
Versicherungs - Aktien - Gesellschaft

einen

LgCHUTZ mauke

J ) /kMPF - SE1 FENFABRIkv

In besseren Geschäften V* Pfd. Packet ä 15 Rg . zu habenverleiht der Haut blendende Weisee und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

PKANJlivöllig unsichtbar und garantirt unschädlich
(k  60 Pf.).

ist der Name einer gesetzlich geschützten Cfgarrea -Spezialmarke
■von mittelkräftiger Qualität

unter günstig . Bedingungen
anzustellen.

Fachleute (a. Oberinspektoren,
Inspektoren rc.), die eine crsprieß-
licheTätigkcit in dcrVersichernngs-
branche Nachweisenkönnen, werden
ersucht, ihre Adressen unter
w . GLUKV I» beid.Annonc .»
Expedition v. rs » »»so »,,t « iZ»
&  Vogler in Frank¬
furt a. M . niederzulegcn. E 58

unentbehrlich kür empfindliche Haut (Garten
k 8 Stück 1.25).

macht die Zähne blendend weiss (ä 60 Pf.)
Aecht in

Apotheker Blum ’» Flora -Drogerie,
_Grosse Burgstrasse 5._ Fernsprecher 3372.

Hauptgeschäft : Kirchgasse 5i. Filiale: Wellritzstrasse 5Empfehle wein neu eröffneteS

Frau Hess,

ALBION ZAHNPASTA
,nn . . . * . - ,\ - «K SwSfe

i Mi 0
1/1 h

Y 11
mx

1
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Rüchen Möbel

WB»

in nur solider Ausführungu. voller Garantie.
Pc» ». sehewmrP§»kM-ANMiis« ca. 30 mrWedem«miWWil>l dm Wmm des Mt. MmilAwis.

Eckeyäfnergafie. K1- vmgftrah^
Aussteuer-Magazin für complette Rüchen-Einrichtungen. 1101

Thuringia
Gegr . 1853c

Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Schillerjeier JCeroberg.
Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬

dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport - und Glasversicherungen ab.

BeiKeilteiaversiclaerilllg gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

50 Vs 55 Vä 60 Va 65V* 70 Vs 75*/* Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 18,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

“Wiesbaden, Kirchgasse 9. 788
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht ._

F79

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Probiren mit

Verschiedenen Ernten gern gestattet . 201

©S&fI  l ®raetorIfl 89 Bienenzüchter,
Telefon 3205.

LAKuwntm'*

WalknrülMr . 46.

Bekanntmachung '.
Der Volkstümlichkeit des auf dem Neroberg stattfindenden Festes Rech¬

nung tragend , habe ich für die Dauer desselben folgende Preisäuderungen
eintreten lassen : 1326

1 Glas (*fa  Ltr .) Rhein - oder Moselwein . . . 25 Pf.
1 Glas (s/is Ltr.) Germania -Bier . 15 Pf.
1 belegtes Brot . 25 Pf.

Sonstige Speisen und Getränke nach besonderer Liste.

W . Krell.

BlanksS
Schi#

P -muster

Warnm sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz! Unser Prinzip ist ^Grosser Umsatz, kleiner Nutzen.

Zähne von fflk » I . 5Ö an
mit der Platte . Keine Extiaberechnung . Unter Garantie.

Gante Geidne von 4S Hk . an . Beparatnren zerbrochener Gebisse von
Z &line ohne Ctaussiej « v. ö Mk . an in Stiftzh .!»].lauen , Eronen

und Briicjken . Plomken von 1 Hk . an . » oldpfomben von « hk . an.
1 Hk . an . Kühne ohne Sauineii v. S J

ken . Ä*los .- — - - — - ,
®alin/ .ieJ >en 1 331t . I ’marbeiten nicht passender Gebisse v. 1 Hk . p. Zahn.

Amerikan . Zahn-Praxis Union, Langgasse 4 , I.
Sprecbst . 9—1 u. 2—7, Sonntags 10—1.

Audi Uiigreistote
können nitrli

anfe’s Schnittmustern
elegant passende liletder

spielend leidst seSisat  anfertigen!

Berlin K., 11. Sept. 1903. Bestätige Ihnen gerne,
dass ich mit HUlfe Ihrer praktischen , gutsitzenden
Schnittmuster , ohne jede Yftrkeimtnisse, ineine sämt¬
liche Garderobe änfertige und dadurch viel Geld spare.

Frau Bertha B . . . . .
5gp- i ra  Oktober LOOS allein gingen HH« älsmliclie Schreiben ein . —WH
Ile Blank’s Schnitte sind vorrätig in »nen gangbaren « rSsscn

nach Mas « ineiat a 255 SO IPFg -. 1207
Kur Auswahl von Schaitten verlange man

me  Hausfrau
schreibt:

Blank ’s Moden * Blatt gratis  bei
Joseph Paul et, Wiesbaden,

Kirchgasse 53.
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Telephon 571. 4 ]fl ;lftlirttillSS4 )FtlSSQ 4 . Gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft eleganter Herren- und Knaben-Garderoben
Prämisrt mit den höchsten Auszeichnungen auf allen beschickten Ausstellungen.

8i *©ss ©i* Ppsbs von England ! 1904.

Reichhaltiges Lager in allen Grössen , Farben und Faxens , tadellose Verarbeitung , billige Preise.

Saeco -Anzüge,
Jsquei - u. Gehrock-Anzüge
Sommer-Paletots,
Haveloks und Pelerinen,
Beise -Mäntel,
Beinkleider,
Lustrs -, Leinen - u. Loden¬

joppen,
Wasch - Anzügc n. -Hosen,
Fantasie - u . Waschwesten.

für Portiers u. Liftjnagen,
„ Auslfinfer u.Geschäfts-

träger,
„ Kutscher und Diener,
„ Reit - u. Stallknechte,

Kellner -Fraok -Anzüge,
Kellner -Saoco- Anzüge,
Einzelne Fracks u. Hosen.
Schwarze u. weisseWestea
Piocolo -Anzüge.

Ämtstraelitea ffir Geistlich © und Jnstixbeamte . LodenbeMeidnng fftr Herren n . Barnen,

Erstklassige Zuschneider — erprobte Arbeitskräfte.
(Grosses Stofflogger ln « und auslüneiisdher Fabrikate.

Lieferanten fnr mehr als 30 deutsche und fremdländische Fürsten und Hofhaltungen . - WI

Üip-GM: Ksadssi-ßarlerodB: JqMttttii: Sport-Bekleidung
Sacco -Anzflge, Stoff-Schul-Anztlg«, Loden -Joppen,; für Automobilisten,
Sommer-Paletot »,
Beinkleider,

Stoff-Sonntags -Anxüge,
Pyjaeks und Paletots,

Leinen -Joppen,
Hosen und 'Westen,

, Radfahrer,
„ Tennis -Spieler,

Pelerinen, Wetter -Mäntel, „ Tonristen,
Boden -Joppen, Wasch -Anzüge, Haveloks, , Begier,
Lustre-Joppen, Wasch -Blonsen, Pelerinen, , Fischer,
Leinen -Joppen, : Stoff-HBsChen, Complete Anzüge, , 'Turner,
Waseh -Anzüge, ßatin-HSschen^ Leinen -Jagd -Paletot* , Fechter,
Eaniasio - u. Waschwesten , 1- Einsätze u- Ueberkragen, (garontirt ■wasserdicht ). , Schützen.

MrlAer Wderglirteil.
75 Gmserstratze 75.

KSgliuge finde » feserzeit Aufnahme.
Eätbe Frochuow,

_geprüfte Kinder. GS-tneri«.

SchuhVsaren SMS«

für Herren, Damen und. KinderikaUfeu Tie am
besten Weugasse .LZ, 1 «iticge hoch._

"Pir “ LSgttch ^ rtschSe- W4

GsUhLRheiwchKpargel
jriräeayägia.̂ ffltz, Sedanplatz 7.

wird jetzt wieder Nachts bei SKi. s« au der
verlängerten Blucherstraße.

Selbstaddirende
National-Regisirir- Cassen

ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,
mit 'Einzelstreifen „ 500 „ „
mit Check und mit Einzelstreifen , 575 , ,

Vertreten U © lIiriCll M -CllIlIlOffj Wiesliaden.
Musterlager:

Kaiser -Friedrich - King SS . — Telephon 88 S 1 .

P !Ä '^ © Q .'t © 8tCs eswickt

tetlFÄCi ?.-lsrBTuhÄ

Lagerplatz
an der Schlachthausnraße, besonders für Tuncher-
meister, Bauunternehmer 2t.  geeignet, zu verpacht.
Näh. bei s®I». Wanst , Schulgasse5. F476

. Leset Alle .' ^ ,
Herreu -Auzüge w. u. Gur. n. Maß angef.,

Hof. 4 Mk., Ucberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei 88. 841.-ix -r,
Herrenschn., Luisenstr. 6. Reich». Must.-Coll. % D.

€ WM ItnMiiieta,
Hramenstr. 10, Wart.,

empf. sich zur Anfertigung von CostumcS,
Zaqnetts und Schneiderkleideen bei mäßige :,
_Preise ?,.

Hemsverwalturrg
wird von kl. ruh. Familie geg. freie Wohn, gesucht.
Offerten unter V. 7LS an den Tagbl.-Verlag.

PhreZtsLsgim

Wiesbadener Tagblatts(
^ a. H.

| sind die 21 folgenden:

AdolfstraZe:
Wehnrrt , Adolsstr. 3;
Krupp, Friedrich'str. 7.

Armenruhstraffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Dahnhofstraffs:
Kraft , B̂ähuhpfstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kurggassr:
Neidhöfer Wwc.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glissbethru straffe r
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feldstraff«:

Fxarchfurtxrstraffe:
Fritz,iFranksürteMri «17.

Krupp, Frirdrichstr.̂ 7;
GarLWsttzaffe:

,Mahr, Kaiserstk. 63.
Gang affe:

Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergassc 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

HepMnhrimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahustraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Karsr ^ raffs;
Hammes, Kaiscrstr.>17;
Mahr , Kaiserstr'? 63;
Kneipp, Kaiserstr. 55.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kraustgasse:
Schneiderhöhn,.Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolsstr. 3.

Main,erstraffe:
Göhrmger, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schlößstr. 27;
Weil, Eck- Rathhausstr.

Ueugasse:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

RathhaMtr . 8a.

Girsrgasse:
Kramer, Schlößstr. 27.

Rathtzaus straffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rachhausstr. 78.

Rb-instraffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schueidcrhöhu, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloffstraffe;
Krämer, Schlößstr. 27.

Schul straffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thrlrutanustraffe:
Müller , Rathhausstr. 78.

Wrihergasse:
Gietz, Weihergasse 21.

Miesvadeurrstraffe:
Göhrmger, Wiesbadenerstr. 11;
Brrmk, Wiesbadenerstr. 33;
Reidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 3« Psg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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WNL'LSlML'GM LLM GG!SMLKL« ZL8LLGZS« M « 1« . ZMALAGL" ZM iw ®M “ MMÜ  SilberW » ai *eil,
Trauringe » Taschenuhren - B?

Julius Rohr , Juwelier, Wengasse 18/20, Telephon 3213.Be
Ml -PerslkWrWp UM.

Freitag , den IS . Mai LSSS , mittags 1 Uhr , läßt

Gutsbesitzer Julius Mültzeus
in der Burg Craß

41/2 Stück ISVIer, 1N02er, 1963er n. 1994er
Weine eigenen Wachstums , versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 8 . Mai.
Allgemeine Probetage am 18 . und 18 . Mai in den Kellereien Nieder»

wallufer Landstraße. (No. 2199 ) F83

Jeder Radfahrer
snlUe dem » eratsclien Kadfahrer -ßnnd beitreten , weil dessen säratliobe Mitglieder ohne
jede Nachzahlung gegen Haftpflicht Personen gegenüber bis zu Mk. 100 000 , bei Sachschäden bis
zu Mk. 50,000 versichert sind . Ueber Aufnahmebedingungen und weitere Vorteile der Bundes-
mitgliedsehaft erteilt gratis und franko Auskunft die Kentral . fiesclmft . stelle 4 e.
DenftCen » » tir « l. rer - B « nde », E «. en , Bnl . r. _ (Ka . 1900  g) F 11X

Alle Gartengeräthe,
als, Spat««, Rechen, Hacken, Schaufeln, Dunggadel«,
«rappen re., sowie verzinkt« Drahtgeflechte 611

empfiehlt billigst
Franz Slösetners

Wellritzstraße 6.

Kuranstalt Di. Abend. Bioedel, Fr. Komxn.-Bat m. Begl, Fürth.
AüeesaaL Lrpozieski, Rent, de VarsoviA — Sönkgerth, Fr.,

Düsseldorf. — v. Grundkear, Fr ., Ansbach.
Astoria-HoteL Zimmermann, Rent. m. F„ Peüan.
Hotel Bender. Wiegand, Fabr., Apolda.
Block. Raupp, Dr. med., Säckingem. ■— Buhlmann, Fr .,

Krefeld. — Flaskamp, Fabr. m. Fr., Krefeld. — Roessingh
van Iderson, Direktor, Amsterdam. — s’Jacob, Direktor,
Direktor Amsterdam. — Mitterhusen, m. Fr., Moskau. . —
de Blocg van Haersina de With, Fr ., de Bildt. — Wedding,
Geh. Reg.-Rat m. Fr., Berlin.

Zwei Böcke, v. Zborowski, Fr. Gerichtsrat, Posen. — Güchl,
Nürnberg. -— Schuch, Weingutsbes., Redl. — Jäckel, Kfm.,
Alf. — Beins, Rhoden.

Hotel Bnchmann. Helemann, Direktor m. Fr., Finnland . —
Kestner, Joh., Fr., Waltershausen . — Kestner, S., Fr., Walters¬
hausen. — Himelreich, Meiningen. — Jährlichen, m. Fr.,
Dresden. •— Fiedler, Fr ., Dresden. — Klette, Frl, Dresden.

Hotel and Badhaus Continental. Wilhelm, Botelbes, Prenzlau.
— Wallenius, Frl. Rent., Tamerfors. — Sumelius, Frl. Renk,
Tamerfors. — Zange, Kfm. m. Fr., Hirschberg. — Surau,
Apotheker m. Fr., Berlin. — Karsch, Kfm., Freiburg.

Dahlheim. Fisch, Kfm., Heidelberg. — Hinsehen, Fabrikbes.
m. Fr., Werdau. — Tannenbaum, Direktor, Stuttgart

Dietenmflhle. Bengel, Kfm. m. Fr., Barmen. — Müller, Fr.
Rittmeister, Schönebeck. — Salomon, Kfm., Berlin.

Einhorn. Oettinger, Kfm., Marktbreit — Flemmig, m. Fr.,
Heidingen. — Heifel, Siegen. — Heikel, Frl., Siegen. —
Kramer, Fahr., Berlin. — Entropp, Kfm., Frankfurt —
Saenger, Kfm., Berlin. — Jansing, Kfm., Duisburg.

Eisenhahn-Hotel. Lob, Kfm., Dieburg. — Hug, Kfm., Straß¬
burg. — Weill, Kfm., Straßburg. — Hirtz, Kfm., Frankfurt
— Kantopf, Rechnungsrat m. Fr., Pankow. •— Ory, Gutsbes,
Posen. — Bottigheimer, Dr., Nürnberg. — Uitzfeld, Kfm.,
Braunschweig. — Marcus, Kfm. m. Fr ., Amsterdam.

Englischer Hof. Hirschauer, Ivfm., Gmünd. — Hoffmann, Kftn.,
Neugersdorf. — Kohn, Geh. Baurat m. Fr.,'Essen. — Wehren¬
pfennig, Oberingen., Wien.

Erbprinz. Maier, Kfm. m. Fr., Berlin. — Gerrins, Fr ., Leipzig.
— Wulst, Frl., Leipzig. — Stroh, Kfm., Nauheim. — Schmidt,
Frl., O.-Steinach.

Europäischer Hof. Heinrigs, Kfm., Köln. — v. Diepon, Oberst¬
leut. m. Fr., Görlitz. — v. Grundherr-Altenthann, Fr. Rent.,
Ansbach. — Bergmann, Kfm., Iserlohn. — Adelmann, Kfm.,
Köln.

frieririchshof. Hachenberg, Kfm., Frankfurt — Dernburg,
Kfm., Dieburg.

Hotel Fflrstemhof. Zimmermann, Kfm, m. Fr ., Werdau. —
Zegers-Weeckens, Fr. Admiral, Haag. — Maasdyk, Fr. Rent.,
Haag. — Buck, Dr. med., Frankfurt — Betts, Fr. Rent.,
Surrey. — Betts, Frl. Rent., Surrey.

Hotel Fuhr. Bierschenk, m. Fr., Eisenach. — Hochgürtei, Fr.,
Köln. — Steffen, Fahr., Hagen.

Hotel Gambrinns. Schütze, Gera. — Kesselring, Direktor m.
Fr., Mainz.

Eifluer Wald. Schneider, Kfm , Berlin. — Wolff, Kfm., Köln.
— Ramroth, Kfm., Frankfurt . — Kemper, Kfm, Elberfeld.
— Schmidt, Kfm., Mainz. — Goldschmidt, Kfm., Berlin. —
Beckerf, Kfm., Berlin. — Mann, Kfm., Barmen. — Gold¬
schmidt, Kfm., Berlin. -—- Lewin, Kfm., Berlin. — Schmitz,
m. Fr., Bonn. -— Schmidt, Kfm., Oldenburg. — Adelborn,
Stockholm. — Mendelsohn, Kfm., Berlin. — Randfier, Ober¬
baurat , Oldenburg. — Suchten, Kfm., Leipzig. ■— Ileermann,
Kfm., Köln. —- Strauß, m. Fr., Siegen. — Römer, Kfm.,
Bonn. — Kegelmann, Kfm., Hanau. — Scharff, Kfm., Straß¬
burg. — Heinemann, Kfm., Ruhla. — Loeb, Kfm., Offenbach.
— Wohlleben, Kfm., Leipzig. — Neumark, Kfm., Düsseldorf.
— v. Thaly, Bankmspektor, Budapest. — v. Thaly, Kgl. Hof¬
rat , Budapest. — Wolfsberg, Kfm., Plauen . — Trautwein,
Kfm., Gotha. — Wedel, Kfm., Berlin. — Gundelfinger, Klm.,
Stuttgart — Tsehertsche-r, Kfm., Bingen. — Coenen, Kfm.,
Rheydt. — Reis, Kfm., Nürnberg. — Jentz, Schwerin. —
Landmann, Kfm., Berlin. — Lettgart, Dr., Köln. — Till¬
mann, Kfm. m. Fr., Essen. — Pfeiffer, Kfm., Pforzheim.

Hahn. Gisse, Postsekretär, Magdeburg. — Pietsch, Kfm.,
Dresden. •— Bethge, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Broeroel,
Kfm., Nordhausen. — Biebsahm, Fr. Baumeister m. T„ Riga.
— Mejer, Rent., Königsberg. — Lachs, Kfm. m. Fr., Schwerin.

Hamburger Hof. Arnold, Fahr., Koburg.
Happel. Jäger, Kfm. m. Fr., Lübeck. — Thielmann, Stud.,

Geldern. — Murann,' Stud., Geldern. -— Küsters, Stud.,
Sandfurth. — Weiß, Kfm. m. Fr., Bregen. — Raasch, Kfm.,
Frankfurt — Schreiner, Kfm., Stuttgart —- Großmann, Kfm.
m. Fr., Leipzig. — Kramer, Fr. m. T„ Berlin.

Hotel Hohenzollern. Steffen, Dr. med., Badenweiier. — Geibel,
Rent m. Fr., Leipzig. — v. Lipczynski, m. F-, Warschau.
_ Müller, Direktor, Oldenburg. — Fried, m. Fr., Köln. —
Redemacher, Frl., Dortmund. — Delhis, Rent. m. F.,
Minden. — Oberbeck, Dr. med. m. Fr., Dortmupd. —
Gerdes, Konsul, Bremen.

Vier Jahreszeiten. Henle, 2 Damen, Haag. — Ivröyer, Kopen¬
hagen. — Jacobson, Fr. Bankier m. Bed., Hamburg. —
Oppenheim, Fr. Rent. m. Bed.. Hamburg. — Marcus, Frl.,
Stockholm. — Heiß, Fr ., Stockholm.

Kaiserhof. Lord Ilchester, m. Bed., DOrchester Gaste . —
Ephraimson, Fr ., Bradford. — Nehring, Fr. Hauptm. m. Kind
u, Gouv., Saarlouis. — Seligmann, Fr. Direktor, Berlin. —
v Vecsey, m. Fr., Budapest. — Isaaksohn, m. Fr., Hamburg.
_ Goldschmidt, London. — Lieders-Weymarn, Fr. Gräfin
Hk Kind u. Bed., Petersburg. — Kronhausen, Fabrikbes.,
Berlin _ Boemers , Frl. m. Pflegerin u. Bed, Bremen.

Fremden -Vepzeichnisa
Kölnische! Hat CaUmeyaz, Hauptm, Gnesea. — Greven,

Berlin.
Kranz. Drescher, Prokurist m. Pr., Frankfurt — Möller,

Ingen, Magdeburg. _
Goldenes Kreuz. Günther, Fabr., Berlin. — J\feißenberg, Fr.,

Kattowitz. — Rambaum, Bauunternehmer , Charlottenburg.
— Weiß, Kfm., Beuthen. — Zimmermann» Fabrikbes. m. Fr,
Oppeln.

Weiße Lilien. Kersting, Fr. Direktor m. T„ Berlin. — Zobel,
Fr. Rent, Görlitz. — Schmidt, Bahnhofinspektor, Dresden.
— Schmidt, Fr , Plauen. — Mausser, Rent m. Fr, Nürn¬
berg. — Liebreich, Fr. Beut, Riga. — ZUcher, Fr. Direktor,
München. — Wöhlgemuth, Fr, München.

Kurhaus Lindenhof. Hartmaim, Pf, Htrachberg, — Körner,
Fr, Maiwaldau. — Gehn, Dr. med, Attendorn.

Hotel Lloyd. Kunz, m. Kindern, HJndesmaMngen, — Müller,
Yollmar.

Metropole u. Monopol. Robsbach, Ziegeleibes, Bauen . ~
Hertz. Köln. — Ziegler, Bosten. — Stadler, Prag. — SpeMl,
Eisenb.-Oberinspektor, Budapest. — Verbeul, Ha*fr
Woodhouse, London. — Eisenhauer, Banrat, »tawrun «. —
Schmidt, Frankfurt — Vogel sang, Kfm. m. Fr, Düsseldorf-
— Frhr . v. Bissing, Reg.-Assessor, Frankfurt — Breies, Kftn.,
lifarscill 6»

Hotel Nassau. Weikaid, Oher-Reg.-Rat München. — Lödxng,
Fabrikbes. m.  Fr , Hagen. — Lewteck, Fabrikbes. m. Fr,

i, Rent , London» — Kjeistraud, Bankdirekt,Krefeld. — BaiMe, _ _ . .
Sundswall. — Beeß, Baron, Schlesien. — Relenys, Iitsp,
Budapest. — Bauvrll, Ministerialrat, Budapest — Gzchfly,
Bankdirektor, Budapest — Pemaz, Kgl. Rat, Budapest
Blanckenhagen, Rent m. F. u. Bed, Amsterdam. — Paß¬
mann, Fabr. m. F, Ruhrort — Crüwell, Fr. Rent , Berlin.
— Schmidt, Bankier m. Fr, Berlin. — Brandt, Rent m. Fr,
M.-Gladbach. — Wendler, Direktor, Berlin. — Passavant-
Gontard, Fr . m. T, Frankfurt — v. Schöffer-Bemstein, Frei¬
frau, Frankfurt . — Horstmann, Dr. m. Bed, Frankfurt -
Zehnder, Reg.-Rat München. — Weiß, Kgl. Reg.-Rab
München.

Kuranstalt Nerotal. Lins, Oberpostsekretär, Koburg.
Oranten. Knöfler, Dr, Plötzensee. — v. Bassewitz, Graf,

Oldenburg.
Palast-Hotel. Ilchester, m. Bed, London. — Levinstem, Dr,

Berlin. — Albersheim, Fabr, Dr, m. Fr, Frankfurt —
Hirschberg, Rent, Berlin. — v. Oppel, 3 Frl, Bautzen.
Stöhr, Ingen, Berlin. — Loeb, Fabr, Stuttgart — Seelig,
Justizrat, Dr, m. T, Königsberg. — Myers, m. Fr. u. Bed,
New York.

Pariser Hoi. Schrammen, Fr. m. T, Düsseldorf. — Ebert, Fr,
Halle. — Berlage, Gelsenkirchen.

Petersburg. Klinkenborg, Amtsger.-Rat, Norden.
Pfälzer Hof. Ploclc, Lehrer m. Fr, Althaldensbeben. — Böttcher,

Bernburg. — Baruschert, Architekt, Frankfurt . — Waldorf,
Kfm, N.-Saulheim. — Werner, Kfm. m. Fr, Büdesheim. —
Schmidt, Kfm, Breslau. — Meller, Kfm, Büdesheim. —
v. Schnuck, Kftn. m. Fr, Darmstadt.

Zur guten Quelle. Heinemann, Kfm, Dauborn.
Quisisana. Dettlö, Frl. Rent, Hamburg. — Wagner, yabrik-

direktor, Karlsruhe. — Goering, Rent, Hamburg. — Jaeger,
Bergwerksdirektor, Dortmund. — v. Tomachewsky, Leut,
Posen. — Roßmann, Leut , Berlin.

Rhein-Hotel. Golsdorf, Oberbaurat Wien. — Cimonette, Ober¬
ingen, Wien. — v. Zitzewitz, Offiz, Berlin. — Kiesewetter,
Iifm, Köln. — Hesemann, Frl, Leipzig. — Doerr, Major,
Mülhausen. — Janssen , Kfm. m. Fr, Rotterdam. — Gerstein,
Landrat , Bochum. — Goedecke, Frl, Leipzig. — Ehrich, Fr.
Rent. m. T, Hamburg. — Ramsel, Ingen, Teschen. —
Keßler, Oberinspekt , Wien. — Holverschmidt, Reg.- u. Bau¬
rat, Hannover. — Adam, Rechtsanw, Dr, Berlin. — Neu¬
feld, Rechtsanw, Berlin. — Hermanns, Kfm. m. Fr, Brüssel.
— Gerstner, Reg.-Rat, Wien. — Barkhausen, Geh. Reg.-Rat,
Hannover. — Pfeiffer, Ingen, Wien. — Oberdörfer, Ingen,
Wien.

Rätters Hotel u. Pension. Römbild, m. Fr, Breslau. — Alhrecht,
Kfm. in. Fr , Zovpot

Römerbad. Seidel, Baumeister m. Fr, Zwickau. — Neubourg,
Dresden. — Meyersson, Architekt, Stockholm. — Eklund,
Fabr, Stockholm. — Sohst, Bauunternehmer m. Fr, Kiel.
— Uhlmann, Fr, Chemnitz.

Hotel Bose. Sternhagen, m. Fr, Göthenburg. — Liebrecht,
Kfm, Ruhrort . — v. Bonin, Fr . Exzell. m. Bed, Berlin. —
v. Baehr, Rittmeister m. Fr., Berlin. — Greenwood, London
_Kubly , Dr. med. m. Fr, Zürich. — Marx, Fr, Düsseldorf
— Custodis, Fr, Düsseldorf.

Goldenes Roß. Weymer, Kgl. Ober-Landmesser m. Fr, Danzig.
Weißes Roß. Wurm, Freiburg.
Hotel RoyaL Holtz, Kfm, Hamburg. — Eitzen, Stud. jur,

Heidelberg. — v. Krüger, Fr, Eller.
Savoy-Hotel. Peyser, Apothekenbes. m. Fr, Hamburg. — Hei

mann . Fr . Rent, Hamburg. — Nammety, Rent. m. Fr,
Krementschug. — Nammety, Kfm, Krementschug. —
Medicke, Rent. m. Fr, Leipzig.

Klinik Di. Schloß. Lemcke, Stadtrat , Prenzlau.
Sanatorium Dr. Schütz. Aronsohn, Berlin.
Schützenhof. Huek, Rittergutsbes. m. Fr, Göttingen. — Jansa,

Fr, Viersen.'
Schweinsberg. Moeller, m. Fr, Dresden. — Rose, Kfm,

Frankfurt . — Buckus, Kfm, Dortmund. — Grasnick, Dort
mund. — Eberdörfer, Rent, Hamburg.

Zum goldenen Stern. Nell, Frl, Peterslahr. — Bopp, Kfm,
Cohtenz. — Wild, Nürnberg. — Bessardt, Stuttgart. —
Hemd, Kfm, Wien. — Frank, Oberpostassistent, Schweidnitz.

Spiegel. Strass« , Rent, Berlin. — Andersch, Pr . Komm.-Rat
m. Geseüsch, Posen. — Thomas, Frl, Königsberg.

Tanuhänsoi. Dülfer, Kftn, Frankfurt . — Meurer. Kfm,
Dresden. — v. Wyl, Fr. m. T, Pforzheim. — Nagel, m. Fr,
Solingen. — Schmidt, Fr. Direkt, Lunzenau . — Hohe-
megger, Ingen, Wien. — Riedel, Fahr. m. T, Burgstädt, —r
Bauer, Kfm., Limburg. — Meyer, Berlin- — Schulz, Kfm,
Köln. — Schmitz, Kfm, Hückeswagen. — Schulz, Kfm,
Hannover. — Look, Kftn., Krefeld. — Nieland, Kftn, Köln.'

Taunns-HoteL Bartenstein, Major m. F, Gotha. von
Schoenfeld, Fr. Rent , Gotha. — Scott, Rechtskandidat,
Granden. — v. Hinkeldey, Hauptm, Naumburg. — Trootsuyk,
Kfm, London. — Ruegenberg, Reg.- u. Baurat, Essen. v
Bachmann. Reg.- u. Banrat, Kattowitz. — Knessm, Reg. u;
Baurat, Kattowitz. — Bümsnn , Rent , B.-Baden. — Rüinann,
Oberieut , B.-Baden. — Burkhard, Kftn, Gebweiler. — Haly,
Kftn, Berlin. — de Romaise, Kfm, Antwerpen. — Krähe,
Bürgermeister a. D. m. Fr, Benrath. — Lindner, Fr . Rent,
Chemnitz. — Bernhardt, Oberleut, Ansbach. — Uhlenhufh,
Geh. Baurat, Erfurt . — Schmidt, Direktor, Dr, Memel.
Pöge, Oberbaurat, Klotzsche. — Goetz, Fr. Rent, Berlin. —>
Hirschberg, Kfm, Berlin. — Hamskerk, Kfm, Amsterdam;
— Bervoets, Kftn, Down. — Baun« , Offiz, Berlin.

Union. Leuner, Dr. med, Leipzig. — Butz, Kfm, Nesiß. —i
Rossatz, Karlsruhe. — Kötzsche, Merans .— Erbe, Weil bum
— Hanshen» Kfm, Altona.

Viktoria-Hotel n. Badhaus. Franken, Oberregierungsrat, SJmß-
bnrg. — Sandner, Inspektor, Wien. — Rohr, Reg.-nat»
Straßburg. — ScMu, Ing, Wien. — de Waal, m. Farn, Haag.
_ Brand, Dortmund. — Morian, Neumühl. — Hehn« ,
Architekt m. Fr, Wien. — Himstedt, Offizier, Hamburg. —
Hanse. Kfm, Berlin. — Boistad, Cardiff. — Komlossy, Oben
insp., Budapest. — Bcrlst&d, Fri ., Cardiff. — v. Fuchs,^Präs,
m Fr, Stuttgart. — Paß, Fabr. m. Farn, Remscheid. —
Lamhons, Ing, Utrecht. — van de Sandt, Gutsbes. m. Fr.,
Warbegen. — v. Wagen hoff, Fr . Oberst, Osnabrück. —■
Gundersen, Architekt m. Fr, Christiania.

Vogel. Pollmohn, Kftn , Mannheim. — Meyer, Kfm, Braun¬
schweig. — Nelker, Amerika. — Moses, Gread Bend. —i
Donath, Kftn, Schmölln. — Weirauch, Gread Bend. —
Jansen, Kfm, Köln. — Kaumann, m. Fr, Nieder-Schönhausen.
— Strassen Kfm, Ehingen. — Mosengel, Insp, Weimar.

Weins. Haurat, Kftn, Siegburg. — Willinger, Baurat, Wien.
—. Hautschke, Dir, Wien. — Jaspers, Kfm, Hannover. —•
Jaspers, Re®.-Baurat m. Fr , Münster. — Hirsch, Kfm,,
Koblenz. — Karsch, Hotelbes. m. Fr, Forbach. — v. Grobois,
K. K. Baurat, Wien. — Weiß, Kfm, Beuthen. — Prresdrmg,
Kfm, Beuthen. — Hossenfelder, Reg.-Baurat, Bromberg. —
Reuter, Geb. Baurat, Halle. — Hauser, K.K. Baurat, Wien;

Westfälischer Hof. Osenbrüg, Fr , Hamburg. — Stanley,
London. — Wallhorst, Kfm, Dortmund. — Kippenberger,
Fr , Siegen. — Neff, Fr ., Siegen. — Menne, Fr , Siegen. —
Seul, Rent, Niederbreisig. — Cords, Fr . m. T„ Rostock. —-
Kloos, Reg.- u. Baurat, Kassel. — Roth, Reg.- u. Baurat,
Magdeburg. — Riedel, m. Farn, Berlin.

In Piivathäusein  :
VA» Beatrice. v. Glisczinski, Fr. Generalin m. T, Kassel.
Villa Bristol. Ivuckein, Leut , Münden. — v. Jochnick, Leut. m.

F Stockholm. — Hesse, Fr . m. Kindern u. Bed, Hannover
Villa Carmen. Weil, Kfm, Fürth . — Luz, Frl, Darmstadt.
Pension Credö. Loth, Fabr, Utrecht.
Dambachtal 8. Arnold, Gymn.-Lehrer, Kirchheimbolanden.
Elisabethemstraße 10. Margoulieff, Fr , Odessa.
Villa Frank. Rosander, Rent. m. F, Gothenburg.
Gartenstraße 20. Randorf, Fr. Rent. m. T, Bremen. — von

Drigalski, Oberleut. m. Fr, Prenzlau.
Kapellenstraße 3, 1. Seisser, Rent. m. Fr, Würzburg.
Kapellenstraße 7. Bäcker, Reg.-Supernumerar , Marienwerd« .
KnpeUenslraße 9, 3. Bükring, m. Fr , Schwerin.
Langgasse 44. Seyderhelm, Fr , Hamburg. — Seyderhelm, Frl.,

Hamburg. — Rohde, Rent, Stettin.
Lnisenstraße 41. Frhr . v. d. Bussche-Lohe, Leut, Detmold.
Pension Margareta. Vogler, Fr . Rent. m. Töchf, Hamburg.
Mnsenmstraße 4, 1. Mendel, Frl, Frankfurt.
Nerostraße 5. Schlüter, Stationsvorsteher m. Fr, Friehack. —

Goldmann, Sosnowice. —- Helenius, Betriebsdirektor m. Fr«
Wiborg. ,

Nerostraße 18, 2. Becher, Rent, Erfurt.
Pension Nerotal 12. Reeg, Pfarrer m. Fr, Worms. — von

Eckartsberg, Hauptm, Berlin.
Nerotal 31. Gaertner, Dr. med, München.
Villa Oranienburg. Eisemann, Fr., Berlin. Elb, Siud. ehern«,

Dresden. — de Bruyne, m. Fr, Middelburg.
Villa Frimavera. Weber, Frl, Barmen. — Dicke, Fr, Barmen^

— de Greve, Frl, Haag. — van Ruikhuysen, Frl., Haag. —
van Ovenkaten, Fr, Nymogen. — Henker, Frl, Amsterdam

Pension Henter. Berndes, Fr. Rent, Schweden. — Rohnsack,
Fr . Rent., Dr, Stockholm. — Walburg, Frl. Rent, Stockholm,
_ ' v, Lettow, Fr. Rent. m. Bed, Hoffelde.

Röderstraße 39. Neugedachter, Kfm. m. Fr , Berlin.
Saalgasse 8. Pagels, Rent, Friedland.
Saalgasre 24/20. Seeling, Dresden.
Saalgasse 38, 3. Pfeifer, Bankier, Obernhau.
SchwalbacherstraEe 35. Kniese, Förster, Wallenslein.
Privathotel Silvana. Thimann, Fr. Gutsbes.. Zechin. — Tbl-

mann» Pastor, Gulow. — Reis, Kfm. m. Fr, Heilbronn.
Stiltstraße 2, P. Gramer, m. Fr, Berlin.
Stiftstraßc 23. Muth, Fr , Büdesheim.
Xannnsstraße 38. Robert, Kgl. Hofschauspieler, Braunschweig.
Webergasse 3. Bebnere, Dr. med, Demmin. — Jouanne, Fr«

Breslau. — Blomeyer, Fr ., Posen.
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Alle Diejenigen, welche s. Z, mit den Shares
der Torstehend genannten Gesellschaft be¬
schwindelt worden sind, werden ersucht, ihren
-Namen und Adresse baldigst an den Unter
«eiohneten gelangen zu lassen. (Vs,6114/6) F114

Max w*®m9
Manau rr. M.

Reeller Ausverkauf , keine Ramschware
Junge Erbsen 2-Pfd.-Dose 42 Pf.

Schneidebahneii, Puffbohnen, Schnittspargel,
Mirabellen Dose 45 Pf., Herzkirschen48 Pf .,
Aprikosen, Erdbeeren, Pfirsiche, Birnen,

„ . Heidelbeeren.
Teletzhon 125. J». »chaab , Grabenstr. 3.

,Ist . Blutenhonig, tägl. frische Süßrahm-
Butter. Niederlage in franz. u. deutschem

mar Fl . 1.50, Niederlage in Weiß» und
'ein per Fl . von  45 Pf. an. . 1291

Morgen Dienstag , 8 —11 Uhr:

Militär -Loncert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf . Regts . No . 88 aus Mainz , unter Leitung

des Herrn Kapellmeisters Istchiinx . 1343
_ _ Eintritt k Person 10 Pf ., wofür ein Programm . _

mit

Pianola -Morfräge
Erläuterung

Krankenwagen.
Verkauf « . Miethe.

Wagenv. 3Mk. anp .Woche.
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
Auch Betttischeu. Zimmer-

Closets leihweise.
15. MSelsraer,

Webergnsse3. T-lef. 3229.

Deutscher Boxer IN
tbc, 1 Jahr alt, meisterhaft schön coupirt, tig

gestromt, herrliches aufsehenerregendes Thier,
, "ch.u. Diebstahl, sowie jeder persönlicherU

Rüde.

der Metrsmtyl © -
im Klavier -Saale der Firma

Ernst Schellenberg,
Grosse Burgstrasse 8.

, Kompositionen von Beethoven , Chopin, Liszt , Chaminade , Moszkowski, mit
w ’iginal -Vorti ’agg'sbezeiclmnBg von Carreno , Harald Bauer , Paderewski,
E . Bauer , Moszkowski , Chaminade.
^ Interessenten sind zu diesen Vortrogen Dienstag , den 9 . Mai 1905,
Vormittags von 11—I Uhr und nachmittags von 4 —6 Uhr höflichst
eingeladen . 1345

Für Damen.
Anfertigung chicer Hüte , sowie Moderni»

sirnng getragener Hüte geschmackvollu. billigst
Ttlara 3,crcnz.

langjährig « Pariser Modistin,

ger- !
Km-

c ^ ,, --, — . Ueber- ,
fall ,st vollständig ausgeschlossen. Flock veriheidigi!
seinen Herrn bis anfs Acußerste, gegen seinen
Herrn sehr anhänglich, geht zn keinem Fremden,
Flock ist ganz raffenrcin und Ausstellnngshund
ersten Ranges, zu verkaufen in

M üSstnor’s Central-Hnndehandlung,
Mauritirkösträfke 12._

JI Sic haben keine Schuppen»
keine » HaaranSfall,

erzielen langes , reichsSHaar,
wer, » Tie stets TSr. Malsr »'«
Brenneffel - Haarwasser be¬
nützen . Apoth.
Drog «, am Schlotz . F118

!
mr  Gelegenheitskanf.

Hochherrst- ", herrschaftl., aufsehenerregendes Jsabellcn-
Gespann, aus großherzogl. Gestüte, 8-jährig, 1 in
LO cm  groß , durchaus fromm u. fehlerfrei, wegen
Wusch, eines Antomob., event. nebst Wagen ». Ge,
schirr, in gute Hände weit unter Werth abzugeben.
Händler verbeten. Offerten unter «J. 313 an
den Tagbl.-Berlag. __
„ Einjähr. rafsenreine Riesendogge kRüde),
Prachtexemplarwegzugshalber in nur gute Hände
abzugeben. Vorzüglicher Wachhund. Näh. Biebrich,
WieSbadenerstraße 54.

Kür Wa
pu verkaufen

1V div . Waffen
ierderstratze4, 1 r.

. Vhonograpb mit Selbstaufnahme u.
pmchtv. Walzen sehr bill. zu verk. Uorkstr. 17, 2 r.

Tin neuer schöner zweithür. Kleiderfchrank
Mist zu »erkaufen Schreinerei BiSmarckring  41.

G- ech. Kinderwagen zu vk. Kiedricherstr. 3, P .'
1 Wtndfaua m. Spiegelsch., 3-fl. Glasabichl. m.
Oberlicht, aessemmi« Waudvertäfel.. 2-fl. Thür m.
Kleiverglasung sehr dill. zn verk. Luisenstr. 17, 1 l.

5 sch. Fleischwiegenb. KkTSchwalbacherstr. f.
6 M. Klee abzug. Scharnborststr. 14, M. P . r.

5laschen-Wein-Nersteigerung.
Wegen Wegzug und Kellerräumnng läßt Herr Heinrich Rappel am

DoNN§Mag , d§N11. lat , Nachmittags 3 Uhr
beginnend, tm Gartenfaule des Hotel -Restaurant „Friedrichshof"

38 MeörWrahe 38
ca. 10,000 Flaschen Weiß- und Rothweine

als : 1903er Steinöerger ( aus Königs , preußischer
Domäne), Hlauentßaker, WordeauX-Wedoc von der
Winzer-Kenossenschast zu Bordeaux und Wrindisi,
itat. Kothwein,

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Die Weine find vorzüglicher Qualität
nud erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf den Werth.

Proben am Bersteigerungstage von Morgens 10 Uhr ab
Berfteigerungssaale.

Wiliielni

Z« verkanse«
VMa in d« Warkstratze , den Knr-
aMage « gegenüber , mit wundervoller

^ um tuuacciuyuvi.

Fernsicht uKr Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Mmtnetn.
darunter mehrere Säle,

mit 20 Zimmern«
aufs Kostbarste

garten. Ncbentreppe,
Wagcpanfahrt, mehrere
offene Terrassen, Centre

Vestibüle, gedeckte
große gedeckte und

. ,, . - . . .etz., clektr. Licht,
M in allen Stockwerken. Die vier

. »den find in masstven Steine « ,
Innere ist praktisch, solid und

Smi vornehm ausgebaut. Der große
Mge Gärten ist kunstvoll  angeleA —

BW WeinbrrastraKe 8, Thalfekte,
lS, ? W^ pEer Gernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, S hochelegante

pw <r, doppelte Unterkellerung und sehr
^Mstratz « Bille « - Bauplätze mit

»enr, allen DaSaumbestand, frei aller
.M »event, mit genehmigten Bau-

planen,, zu-verkaufen. Nah. MichelSberg 6.

Auctionator  und Taxator, Schwalöacherjlraße 7.

GeiegemheitekaufS
Wegen Ueherfiilluug meines Lagers und Aufnahme anderer Artikel

verkaufe ich bis Ende Mai

Kronleuchter,
Zugrkronen,
Znglampen,

Ampeln,
Wendel,

Stehlampen et ©.

CrashetKofen,
Gasbadeöfen,

CJ-ashoeher,
Closetses ^ el,

Bidets,
Aufwaschtische

für Gas- n. electrisches Licht,

mit 13 —S ©°/o Usiliiitt.
Rieh . Wehle , Friedriehstr . 10.

Beste ^ ele « erabeit zum Kinkanf fiip Braiipmare,
ElDräcnirmgcm vom Pensionen , liadeiiluhalen etc.

Hans AdolMr.
ist Zu verkaufen. NW. Bedingungen werden auf
hem Mreau des Justizrats Nr . .4 .1bcrti,
Mdelkesdstraße 24, rnitgeieilt. F 241

Erstes
Restanrmit,

best gehend,
Mit Hä « S Familimverhältniffehalber zn ver-

kaufen , Offerten unter e . ^ 18 an den
Tastzl, -Berlag zu richten. Discretion wird
Vcwayrt,_Kleine Billa

Mil Garten sofort zu kaufen gesucht. Offerten mit!
Breis und Größe unter Al. 7S2  an den |
Tsgbl,-Verlag. Ag enten ve rbeten.

Erftklasfige vrrficherungr-Gesellschast,
welche die Lebens-, Unfall- und Haftpflichtbranchcin günstigen neuartigen Formen betreibt, hat ihre

General-Agentur Zranksurt mit Bezirk
zu besetzen. Tüchtige Fachleute , welche eine persönliche Besprechung mit einem in Kürze in
Frankfurts a. M. anwesendcn̂Dircktlonsmitgliede wünschen,̂werden um sofortige Einreichung einerausführlichenBewerbung mit ResnltatSzifferu unter Chiffre itfo . »ctoa an Haasenstein
& Vogler Frankfurt a. M . , gebeten. xgg

!MÄk IV
der Zentner Mk . S .— zu haben

Tagblatt 'Verlag.
im

Ztrautzfedern- Zärberei^ von

K.S'ranlrc,Moritzstr. 87,.
empfiehlt sich im

Reinigen , Färben n. Kraufen von
Federn , Boas u. Fächern.PiT"Damen find,diskr.Ratü.sichere Hülst

b. a. Fraucnl. Off. u. Ti. « SS an d. Taqbl.-Verl.

Oramcnstr. 51  WZ
billig zu vermicthen. Näh. daselbst.

90 ein schöner Laden«.Laden»iSMylll  ipjtl. u,j  zjmmeru. Küche,evtl,mit
8-Zimmcrwodnungn. Zubehör, beleaeni. 1. St .,
zu derm. Mb. Hellmnndstr. 48, Metzgerladen,

Großer Eckladen̂
m. schön. Wohn. u. Zub., Sildviertel, worin s. läng,

Jahr , gutgeh. Metzgereim. wenig Concurrenz
betrieb, wird, auch für jed. and. Gesch. pass.,
per 1. Oktober zu verm. Off. unter Hl. « 85
an den Tagbl.-Verlag.

lltheinstr . 60 a Wohnung (3. St .), 1 Zim., 1 l.,
2 Mans. u. Z .. sof. zu verm. N. Part.

Steingaffe 28 Wohnung zu oermiethcn.
Frankenstr » 7, H. 1, erb. zwei Arb. Kost u.
H -llmunvstr . 2, 2 l . , nächst Dotztzeimerstr .,

ein gr . gut möbl . Z . an best. Herrn abz.
Langg . 8, 1 l ., m. Mans. a. anst. Arb. o. Arb.
Rbeinstr » 60 « schön möbl. Zimmer mit 1 und

2 Betten sof. zu verm. Näh. Part.
Vorkstraste 8 , 1 L, erhalten reinl. Leute Logis.
Reinl. Arb. k. sch. Log. erb. Marktstr. 11, Hth. 2.
Sehr ruhiges sank. Zimmer mit 1—2 Betten

billig zu oermiethen Stiftstraße 6, Part.
Zu verm. gut möbl. großes Zimmer an anständ.

Herrn. Näheres im Tagbl.-Verlag. Hn

Ein Herr
sucht, womöglich in der.Elisabethenstr., eine Pension
Parterre , womöglich zwei aneinandergrenzende möbl,
Zimmer. Wenn volle Pension nicht möglich. ae<
nügen auch zwei angenehm möbl. Zimmer. Off.
unter ov. S22 an den Tagbl.-Verlag.

SaNberes Mädchen,
das etwas kochen kann und Hausarbeit übernimmt,

für sofort ges. Bismarckring 6,1 . Skowronnek.
Putzfrau gesucht Moritzstraße 49.
Saubere Putzfrau für wöchentl. Freitag oder

Samstag Vorm. Vorzust. Oranienfiraße 44. 3.

Lehrstelle offen
Ein junger Mann mit guten Zeugnissen und sck)öner

Handschrift, kann alsSttperttAmerar
zur Ausbildung im Gemeindedienste bei dem
Ilnterzeichneten siutreten. Dreijährige Lehrzeit
bei der Vielseitigkeit der Dienstzweige erste Be¬
dingung. Nach zweijähriger guter Führung und
Oualisikation, Aussicht auf einen mäßigen
Schreiblohn. Bewerber mit dem Zeugniß der
Reife zum Einjährigen Militärdienst bevorzugt.
Angebote bis zum 15. d. Mts . F321

Sonnenberg , den 2. Mai 1905.
Der Bürgermeister.

Schmidt.
Fleißiger sauberer stadtkundiger Bursche

gesucht. Solche, die in einem Molkercibetrieb
thätig waren, bevorzugt.
_G . Maisch Nachfolger , Marktstr. 33.

Zwei tüchtige Knechte sucht Storch » Waldstraße.
Verh . anständiger Mann sucht Beschäftigung

als Krankenpstcger , Krankruführer gegen
mäßige Vergürung. Gest. Off. unter l» . 22 «
an den Tagbl.-Verl ag,_ _ _Verloren

wurde eine silberne Tasche mit 60 -70 Mk.
Dnhalt zwischen Palast-Hotel und Englischer Hof.

iê en gute Belohnung abzugeben beim
Portier , Englischer Hof.

Eine Pclz-Beaf  ISSfS
Rheinstraße verloren. Gegen gute Belohnung ab-
zugeben An der Ringkirche1, 2._

Verloren
ein Portemonnaie mit ungef. 30 Mk. Samstag
Abend vom Engl. Hof b. Seidenh. Süß . Gegen
Belohnung abzug. Gr. Burgstraße 8,  2.

Pompadour mit Geld, Brille u. Brunnen¬
karte rc. auf Promenade Wilhelmstraße ‘/rö Uhr
Samstag Nachm, verloren. Gute Belohnung
Nicolnsstraße19, 2, oder  Fundbüreau.

Ein stlb . Damenuhr m. gold. Rand verl.
G. Bel, abzuge ben Langgasse 19,  Laden.

Am Sonntag ist schwarzer Atlas,Sonuen.
schirm in der Bonifatiuskirche stehen geblieben.
Abzugeben gegen Belohnung Jahnstraße 13. 2.

Mreuologm ZLÄM 30,

Bereinslokal
mit separatem Eingang noch einige Tage in der
Woche frei im Rheinischerr Hof , Ecke Neu-

l und Maucrgasse.

Drei bis vier Stück gute
_ Parquett -Plätze , 4. bis 6. R.,

zur 3. ober 4. Kaiser-Vorstellung gesucht. Offerten
unter 'r . 728 an den Tagbl .-Verlag.

Wäsche z. W. u. B . w. a. Albrechtstr. 37, H. P.

Kgl. AßÄkkPizW
einer großen Domäne, 50 Jahre alt, evangelisch,
gute Erscheinung, vermögend und Witwer, sucht
ür sich liebenswürdige und wohlhabende Lebens-
efährtin, Fräulein oder Witwe ohne Kinder.

Diskretion zugesichert, daher anonyme Briefe nicht
angebracht. Vermittelung nicht gewünscht. Zu¬
schriften nut genauen Angaben Ivolle man ver¬
trauensvoll unter F >, W . an Haasenstein
& Vogler L .-Li-, Berlin VW. 8 , richten. F59

Suche für meinen Neffen(Metzger) eine pass,Leheusgemhrtin
nicht unter 10,000 Mk. Vermögen, sjedoch nicht unter 10,0MMk. Vermögen.

unter 7S « an dm Dagbl.-Verlag.'
Offerte»



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau,

Lins Stotjel,
langem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Der trauernde Gatte:

Friedrich Carl Stsrxel.

MiesdkLdeW, den8. Mai 190t>.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag3 Uhr von der Leichen.
Halle des alten Friedhofes aus statt.

Statt besorrdsrer Anreize.
Heute verschied nach langem, schwerem Leiden im 75. Lebensjahre

unser geliebter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Lm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Dr . phil . Keo Grunhut.
Mar Grüutzut.
Julius Grünhut und Frau,

Tilli , geb. Kehmuun.
Apotheker Mar Kew« und Frau,

Milli , geb. Grurchut.

Hamburg,
den6. Mai 1905,

Kltsvwk u,i:i*

K». 214« Abenv -Ausgavr , 2 . Statt. Wiesbadener Tagblatt . Maurag. 8.Maiisos. Seite LS.

Haarzöpfe, grosse Auswahl,
3 .50 , 3 50 , 4 . 50 3BU. n . Isolier.

Baarnntcrlagrn auf Hohljfestell ge¬
arbeitet you Bk . 4 .35 an , mit 44ecltliaar

41k . 3 . 50.

H dlAr ^ h Boldga «se t8.. ulvl MH. erst. Ladenv. 6. Langgasse.
Rlieinliinderin ! ! S

Brf. liegt von B. G. 5i Hauptpost unter »
Und den 2 anderen Ziffern.

A. » 8 *.
Bitte Brief abholen.

Veilchen!
Sonnabend Mittag habe ich Sie zweimal

'gesehen, untere Wilhelmstraße, 4 Uhr. — Vielleicht
kann ich Sie Montag oder Dienstag um dieselbe
Zeit sehen und sprechen. _

L. Sehellenbcrg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen In Brief- u. Karten¬
form, Besuch»- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, Todes- Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Trauerstoffe,
Trauerkieider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

>I. Herta,
Langgasse 20. ii 95

Reell!
Glückliche Heirat

mit gutsituiertem Fräulein oder "Witwe (m8gl. o.
K.) bis zu zirka 40 J., christlicher, am liebsten
kath . Religion, wünscht unbescholt., best empfohl.,
gebild. kathol. Herr mittl. Alters, rüstig-, von
gut. Aeussern, fein. Familie u. geachtet Stande.
Ernsth . Reflekt. wollen ihm gut. vertrauensv.
schreiben unter 41. «34 an den Tagbi.-Verlag
hier. Unbedingte Diskret. Ehrensache. Erst¬
malige Zuschrift mag eventuell durch dazu be¬
auftragte diskrete Vertrauensperson erfolgen,
aber nicht anonym od. pseudonym. Gewerbs¬
mässige Vermittelung verbeten.

Das
#

^ Grabstein -Lager
von

Carl Roth
(früherF. C. Roth)

Platterstrass © 23.
am Weg nach der Beausite,

umfasst es. 300 Gfralisteteae
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für Feuerbestattung.

1329

Wiesbaden

Bimst Dtweinisiiinig
me Duaemgta^

geb. Beckel

Verinnillhlteo
6. Mai 1905.

Marseiile

Gegründet 1865. Telephon 235.
Kerrdignnss -Anstalten

.. ..Mt"
Firma

Adslf KiMburttz,
8 Ellendogengasie 8.

Größtes Lager in allen Arten

Kolr-
mrd Metallsargen

zu rellcn Preisen. lm
Lieferant des

Vereins für Leuervestattnug.
Lieferant des Keautt !«Vereins.

Todes-Anzeige.
Berwandtcn, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß am Samstag Nachmittag4'/, Uhr unser

innigstgcliebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,
1340

kserr Gustav Vlumenthal,
nach kurzem, aber schwerem Leiden im 32. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Wiesbaden . 8. Mai 19057

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Mofes Klumeuthal und Fvan.
Fette Klumenthal und Familie.
Keueiettr Hartman «, geb. Klumeuthal.

Die Beerdigung findet morgen Dienstag um 10 Uhr vom Sterbehause, Nheinstraße 24, aus statt.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber, hoffnungsvoller
Sohn , Bruder und Schwager,

GmU
nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiden im 17. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Kach,
Vtzilippine Knch, geb. Kach,

nebst Kindern.

Sonnenberg , 8. Mai 1905.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag5 Uhr vom Traucrhaufe,
Schlagstraße 8, aus statt.

ÄMfi
AnsdenMiesbadenerCioilkandsrrgister «.
Geboren. 28. April : dem Kellner Josef Börner

e. T ., Lina Helene Rosa Gretha. 29. April:
dem Kunstglaser Franz Bacher e. S -, JakobSermann. 80. April:dem«penglergehulfeneorg Klär e. S ., Emil ; dem Architekten Helnrtch
Rüther e. T . ; dem Tüncher und Lackirer Ludwig
Schmidt e. S ., Wilhelm Christtam 2. Mat:
dem Schrcinergehülfen Emil Bruhl e. T7»
Johanna Antoinette. 3. Mat : dem Schreiner
Karl Zeiger e. T , Anne Liese; dem Kaufmann
Heinrich Greis e. Ei., Gertrud Elfriede. 5. Mai:
dem Handschuhmachergchülfen Wilhelm Kunz e.
S ., Hermann Paul . _ , t .

Aufgeboten. Handln,igsaehnlfeFriedrich Wilhelm
Eweckcr in Kempten mit Aiina Maria .yranzisra
Schäfer hier. Postas,rstent Karl Appel hte,: mtt
Elisabeth Bauer hier. Herrnschneider Richard
Brühl vier mit Wilhelmine Köpf hier. Zahn¬
arzt Karl Giller hier mit Karotine Etotz hier.
Leutnant im Infanterie -Regiment Vogel von
Falkenstein (7. W-stfül.) No. 56 Karl Meyer in
Wesel mit Marianne WoaS hier. Anstreicher
und Lackirer Heinrich Gustav Michael Zippel in
Biebrich mit Johanna Ottilie Elisabeth Katharme
Arnold in Herborn. Arbeiter, Andreas Eger
hier mit Gertruds Steiger in Biebrich.

Verehelicht. Architekt Wilhelm Gerhardt ln er mit
Anna Löwenguth hier. Postbote Robert Schlads
hier mit Marianne Struth hier. Hausdiener
Valentin Moritz hier mit Margaretha Reusch
aus Nentershausen. Taglöbncr Emnch Gombert
vier mit Anna Schenk hier. Kaufmann Ernst
Duenstng in Marseille mit Marie Beckel hier.
TnnchergehülseGeorg Bcrghof hier mit Johannctw
Schröder vier. Verwittwcter Uhrmacher Heinrich
Th-i« hier mit Hedwig Müller aus Pforzheim.
Taalöhner Karl Ackermann hier mit Katharme
Veuser hier. Unteroffizier Theodor Müller m
Mainz mit Elisabeth Schmidt hier. Hausdiener
Kilian Kleinhenz hier mit Theresia Wayand hier.
Kutscher Otto Heuser hier mit Katharina Bechl
hier. Taglöhner Karl Gapp hier mit Eli abetha
Köpper hier. Schlossergchulsc Karl Haberstock
liier mit Sophie Schmitt hier. Gärtner
Ferdinand Heftrich hier mit Maria Dernbach
hier. Schubmachergehiilfe Ferdinand Rubenach
hier mit Elisabeths Schierferstein ans Dickschied»
Gerolstein. Tapezircr Karl Bllse hier mit
Wilhelmine Steinmetz hier _ ,

Gestorben. 3. Mai : Kgl. Poftzei-Eommisiar Karl
.tzellmich aus Breslau : Franziska, T . des Tag.
lohnerS Karl Mahr. 3 I . 4. Mai : ArchiM
Ferdinand Eichen. 47 I . ; Lawson Jordan , S.
des Reverenden Louis Zordan, 10 I . 5. Mar:
Lisette, geb. Friedheim, Ehefrau des Privatiers
Abraham Marxheimer, 60 I . ; Elise, geb. Sper¬
ling Ehefrau deS Eisenbahndirektors a. D.
Wilhelm Oppermann, 67 I . : Henriette, geb.
Ocks Wittwc des Landmessers Julius Kunkle^
62 I . ; Tapezirer Gustav Jacschke, 21 I.

!Ans de» Hicbricher Givilstnndsnegistern.
Geboren. 24. April : dem Taglöhner Peter Hebel-

ackere. S . : dem Stcinhauer Vinzenz Rauhof e,
S ; dem Taglöbner Franz Roth c. S . 28. April:
dem Tüncher Wilhelm Graulich c. S . ; dem
Schlosser Christian Brenner e. T . 29. Aprll:
dem Postschaffner Christian Schneider e. S . ;
dem Kaufmann Ernst Karl Schmidt e. a.
4 Mai : dem Taglöhner Nicolaus P,e,ffer c. T.

I Aufgeboten. BezirksfeldwcbelBernhard Clemens
Mücke zu Wiesbaden mit Georgine Johanna
Mathilde Weber hier. Kellner Max Otto Tburecht
mit Bhilippir.-, Lis-ttt Ohftmacher̂ B-id-^ uWiesbaden. Gärtner Georg Ludwig Richter .
mit Emma Karoline Amalie Bodcnhetmer ,u
Hambach. Anstreicher und Lackirer Heinrich
Gustav Michael Zippel hier mit Johanna Ottili,
Elisabeth Katharina Arnold in Herborn. Fuhr¬
mann Wilhelm Haarhaus zu Wiesbaden mit
Anna Wilhelmine Christine Euler hier gramer«
mann Pius Franz Hermann hier mit Johannette
Karoline TongcS zu Amöneburg Kaufmann
Franz Heinrich Günther hier mit Johanna Lucia
Stavdtenmayer zu Stuttgart , Pnoatier Rem»
hold Krause hier mit Karolme Agnes Frteda
Brocke zu Wiesbaden. Taalöhner Josef Möller
mit Elisabeth Johanna Ruckes Beide hier.
Ingenieur Heinrich Maas m Wiesbaden mtt
Margarethe Julia Anna Schmidt in Friedberg.

'Vercbeticht 29. April : Schremer Wilbelm Bolle
mit Elisabeth, gen. Betty Klein, Beide hier;
Taalöhner Karl Schneider mit Karoline Werner,
Beide hier. 30. April - Fuhrmann Josef Feld¬
pausch hier mit Anna Maria Bruhl zu Schier-
stein 2 Mai : Kellner Georg Peter Schipp hie»
ntitChrisfine Hartmann zu Wiesbaden.

Gestorben. 28. April : Emma Philippin - Lenz,3 M 29. April : Helene Ahlborn, 3 I . ; Elisa¬
beth Margarethe Beer, 1 I . 30. Aprtl : Elisa¬
beth Henriette Niernicycr, 11 M. 1. Mat:
Anton Ehicri, 2 I . 2. Mai : Margarethe Elisa-
bcth Laux, 1» I.

ausw eichen !
gehen!Rechts



estelle § Wie;
sind die folgenden«

Aarstraßri
Ronsiek, Emserstr. 48

Adelheid straffst
Jung Wwe. Nachf.»Ecke AdolphS-
Hvsmann, Ecke Karlstr. ; sallee;
Blum er, Ecke Schicrsteinerstr.

Adlerstraffe
Grell , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adclhcid-
Brsdt , Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Ecke Goethestr. :
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Kibrrchtstraffe:
Krodt , Albrechtstr. 16:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Mick, Ecke Luremdurgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42:
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß, Ecke Orammstr.

Am MSmrrthorr
Vrba«, Am Römerthor L

Sahnhofstraß«:
Nötigen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnyofstr. 4.

Kreteamsteaffer

f rinz,Ecke Eleonsreustr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismrrrckr-Nittg:
Geuebald, Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;*elbig,Ecke Blücherstr.;eckrr, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Macheuheimer, Ecke Dotzheimerstr.

Klrichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Sauerzapf , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon- u. Jorkstr.

KlLcheestraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KKlomstraffe:
m,  Bülowstr.7;
Ehrmaun , Ecke Roonstr. ;
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneiscnaustr. 25.

Tastellst-affe:
Maus , Castellstr. 10.

Glarenthalerstraffer
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthat:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Irlaspersteaffr:
Büttgen, Friednchstr. 7.

Botztzsimeesteaffe;
BerghLnser, EckeZimmermannstr.;fuchS,Ecke Hellmundstr.;ügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimcrstr. 72;
Macheuheimer, Bismarck-Ring 1.

Deermridenstraffe:
Walter » Göbenstr. 7.

Drndenfteaffer
Kannanrck, Drudenstr. 8;
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Glronorensteaffer
Prinz , Ecke Bertramstr.

GlLsMerKeaffer
Martz, Ecke Rüdesheimerstr.

Emfersteaffsr
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Janlbrnmnenstraßer
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Her
Söh

Feld straffer
-errmann , Fcldstr. 2;
vhngen, Ecke Kellerstr. ;

Forst, Fcldstr. 19.

Franken straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrich straffer
Nötigen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Runzheimer,EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

GemeindebadgLffchenr
Blexi, Michelsberg9.

Gericht«straffe:
MauS, Oranienstr. 21.

Gnrilsnanstraffsr
Werner , Jorkstr. 27;
Becht, Ecke Westcndstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Gorbrnstraff«:
Walter , Goebenstr. 7;
Genebald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr.

Goethestraffe:
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenftraff«:
Schans, Neugasse 17.

Gnstan-Adolfstraß- :
Horn, Ecke Harttngstr.

Kartingstraffe:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Krlenenftraffr:
Dorn, Helenenstr. 23;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Kellmnndstraffe:
Bürgener, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Hlcichstr. ;
Jager , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe:
Weck, Ecke Luremdurgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Sermannstraffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
FuchS, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Kerrngartrnstraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirfchgrabenr
DöngeS, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingassc 6;
Belte, Webergasse 54.

Kochstätter
! Alexi, Michclsberg 9.

Iahnstraffer
Dillmann , Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Hnth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaisen Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weier , Kaiser Friedrich-Ring 2;
Hnth , Ecke Jabnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraffer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffer
Hofmann, Ecke Adelhcidstr. ;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraffe:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Fcldstr.

Kirchgasser
tiill,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Bierrch, Faulbrunnenstr. 8.

KSrnerstraffer
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraffe:
R-ufiek, Emserstr. 48.

Lehrstraffer
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lnrembnrgstraffr:
Weck, Ecke Herderstr.;flick, Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainrer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marktstraffer
Schans, Neugasse 17.

Manrrgasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Wanritinsstraffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelvdergr
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, MichelSberg 9.

Maritz straffe;
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.

Mnsenmstraffer
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uero straff«:
auksch, Nerostr. 12;
küller, Nerostr. 23;

Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraffer
tenry,Nettelbcckstr.7ponecker, Westcndstr. 36.

Neugasse:
fhilippi,Neugasse 4;chauö, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Niroiasstraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Granienstraffr:
Enders , Oranienstr. 4;
Saater , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

VHUiPpsb-rgstraff- r
Jpbert , PhilippHergstr . 29;
Hörn, Ecke Harting- und Gustao-

AdolM .;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffer
Maus , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

G«eestraff«r
Müller , N-rostr. LS.

Nanenthalerstraffer
Neisenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl, Walluscrstr. 10 ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheingauerftraffer
Neisenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2.

Khei«straffer
Neef, Ecke Karlstr.:
Sehb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Ri-hlstraff- r
Bund. Riehlstr. 3;tor«, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

USderstraffer
Cro«, Ecke Römerbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

MSmrrdrrgr
Krug, Römerbcrg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

R- onstraffe:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westcndstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmanu, Bülowstr. 2.

RLdesheimerstraffer
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgasser
Stückert, Saalg . 24/26;Bs,Ecke Wcbergasse;e (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Wcbergasse 35.

Schachtstraßr:
Somiurg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerbcrg.

etry, Steingassl
«st, Stcingassc

Steingass«:-K.

Scharnharststraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Kchiersteinerstraffer
Blumer , Adelhcidstr. 76.

Kchlichtrrstraffer
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Kchulgasse;
Spitz, Schulgassc 2.

Schn»albacherstraffer
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Srdanplatzr

taust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;Sofmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffe:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keerobrnstraffr:
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Klittstraff «:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Ta««»»straffer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Walkmyhlstraffer
Ronsiek, Emserstr. 48.

Walluferstraffer
Diehl, Walluscrstr. 10.

WalraMstraffe;
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Wedergasser
SHS,Ecke Saalgasse;de (FLialc der Molkerei von

vr . Köster ck Reimund),
Webcrgasse 35;

Bette, Webergasse 54.

Wett straffer
Kiffel, Röderstr. 27.

Weiffenbnrgstraff«
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraßer
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Werderstraff «:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestendstraffer
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westcndstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr. 19.

Morth straffer
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Novkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonflr.;
Laux, Ecke Bismarck-Rmg;
Geiser, Wgrnhorststr . 12;
Werner , Ecke Gneiscnaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Iimnrermann straffe r
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Sirbrich:
in de» 21 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kievstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimer»

stratzc 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Grbenhrimr
Christian Bohrmann» Kloppcn-

heimerstraße.

IgKadLr
Karl Martin , Gärtner.

KlopUentzeimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambachr
Friedrich Betz, Sackgasse.

Konnenberg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schier stein:
Josef Messer, Kolporteur.

Metzen:
j Elise Gödel, Wwe.

ZG MtMtim  TäMatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 80 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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